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Die Politik der Woche.
Im b e u 11 cf) c u Reichstag  herrscht eine auZ-

geprägt ungemütliche Stimmung , und die polrnscheu
Wetterpropheten schütteln die Köpfe. Man weiß , un
Parlament nicht, wie und wo, und man lebt glerchsanr
von der Hand in den Mund , denn die Mehrheltsver-
hältnisse sind völlig ungeklärt , und es läßt sich noch
nicht einmal übersehen, was bei der Präsidentenway.
am 13. Mürz an die Stelle des provisorischen Präsi¬
diums treten wird , dessen Vorstellung bei Hofe unter¬
blieben ist, weil der Reichskanzler dem Kaiser den Emp¬
fang eines Rumpspräsidiums nicht anraten zu rönnen
glaubte . Aber die P r ä s i d e n t e n f t a fl c ist noch
keineswegs die heikelste, sondern als eine Lebens- oder
Sterbensfrage scheinen sich für biefen Reichstag die
SS ehrvorlagen  auszuwachsen , bereit K o st e n-
deckung  schon jetzt, obwohl man noch gar nicht weiß,
wie sie erfolgen soll, den Zankapfel für die Parteien
bildet. Aus den Ausführungen des Reichskanzlers und
des Reichsschatzsekretärs in der Etatsdebatte 6laudte
man die Ankündigung einer Neuauflage der E r b --
schaftssteuer  heraushören zu können, und das von
seiten der Konservativen wie des Zentrums ertönende
Echo war nichts weniger als freundlich. Hat man doch
bereits , wobei freilich bei manchem der Wunsch der
Bater des Gedankens sein mochte, eine Reichsschatz¬
sekretärkrisis an die Wand gemalt. _

Neben der inneren Politik hat diesmal bei der
E t a t s d e b a t t e im Reichstaa auch die auswärtige
Politik eine nicht unerhebliche Rolle gespielt, wobei
sich das Interesse naturgemäß in erster Reihe auf die
durch den Besuch des Kriegsministers Haldane aktuell
gewordene Frage einer Verbesserung der deutsch
englischen Beziehungen  erstreckte . Tie offi¬
ziellen und offiziösen Kundgebungen von deutscher wie
von englischer Seite lassen trotz aller diplomatischen
Zurückhaltung keinen Zweifel daran , daß es sich hier-
bei um den sehr ernsthaften Versuch einer Neuorientie¬
rung der beiderseitigen Politik handelt , und die Stim¬
mung in England wie in Deutschland, wo man freiliw
aus den Erfahrungen der letzten Jahre noch einen star¬
ken Rest Mißtrauen zurückbehalten hat , ist dreien Ver-
ständigungsversuchen günstig. Was dabei an vosinven
Ergebnissen erzielt werden wird , läßt sich aber zurzeir
um so weniger ersehen, da der offiziöse Tementier¬
apparat mit verblüffender Geschäftigkeit arbeitet.

Als feststehend kann jedenfalls angesehen werden,
daß auch ein Gelingen der deutsch-englischen Berstandi-
ouna an den durch den Dreibund einerseits und die
Tripelentente andererseits festgelegten Richtlinien der
Weltpolitik nichts Wesentliches ändern wird . Von eng¬
lischer Seite nt ausdrücklich versichert worden, daß an
den bisherigen Freundschaftsverhältnissen und Enten¬
ten nicht gerüttelt werden stille, und der neue oster-
r e i chi s ch -ungarische 'M  i n i st e r des A u s; e r n
Graf Berichte ld  hat sich beeilt, m fernen Tele¬
gramm ?.!: an den Reichskanzler v. Bethmann -HollN'eg
wie an den italienischen Minister des Äußern Marquis
di SanGiuliano vor aller Welt kundzutun . daß er das
Vermächtnis seines Vorgängers Aehrenthal , nämlich

das treue Festhalten am Dreibund,  zu wahren ent¬
schlossen sei, wenn auch die Ziele seiner Politik zugleich
darauf gerichtet sind, in voller Übereinstimmung mit
den deutschen Staatsmännern bessere Beziehungen znm
Zarenreiche anzubahnen.

Wenn bei dieser Gelegenheit von deutscher, ^von
österreichisch-ungarischer und von italienischer Seite
ein erneutes Bekenntnis zum Dreibund erfolgt ist, so
kann das doch nicht über die Schwierigkeit hinweg-
täuschen, welche diesem Bündnis um so mehr erwachsen
müssen, je größer bei der Fortdauer des italienisch¬
türkischen Krieges  die Gefahr einer bisher
freilich immer wieder dementierten Ausdehnung des
Kriegsschauplatzes wird. Tie bei der Eröffnung
d e r ^ italienischen Kammer  hervorgetretene
Stinliuung läßt keinen Zweifel an der Entschlossenheit,
den Tripoliskrieg bis zum bitteren Ende fortzuführen,
und es ist nicht zu leugnen , daß dieser irnvonierenden
Einmütigkeit ., gegenüber die chronische Kabinetts - und
Parlamentskrisis in der Türkei deren Sache nicht ge¬
rade als sehr aussichtsreich erscheinen läßt.

Auch der latente Kriegszustand in Persien
dauert unverändert fort , und aus den jüngsten Parla¬
mentsverhandlungen im Britenreiche geht trotz aller
Beschwichtigungsreden vom Regierungstische klar hervor,
daß inan die russische Aktion, mit ernsten Besorgnissen
betrachtet, wenn auch rein äußerlich das Einvernehmen
zwischen den beiden Rivalen bisher noch anfrechter-
halten wurde. Die Perser selbst spielen dabei freilich
nur eine sehr passive Rolle, und während sie in dem
noch immer fortdauernden Bürgerkrieg ihre Kräfte aus¬
zehren, schicken sich Russen und Engländer an, das
Fell des Bären zu teilen.

Ter Bürgerkrieg in China  hat im .wesentlichen
sein Ende erreicht, wen« auch noch hier und da einige
Köpfe abgeschniiten Werdest und einzelne Teile des
Riesenreiches die Gelegenheit zur Selbständiarnachung
benutzen. Im übrigen steht das Reich der Mitte i>n
Zeichen des „Zopf ab !", und die .neue Zeit , von der zu¬
nächst die Monarchie weggefegt wurde und vor der die
chinesischen Mauern .nicht standzuhalten vermochten,
hält mit Riesenschritten ihren Einzug . Aber zunächst
sieht man nur Ruinen , ohne neues Leben, und noch
weiß niemand zu sagen, nach welcher Richtung dieser
Schritt der Zeit geht. <Zno vadis?

Deutsches Reich.
Zu

‘ Ter Fürst von Bückeburg und die' Siebener Jäger.
der MÄdtz-wg Wer den Kasernenarrsst des JÄger-

batarllons Nr. 7 erfahrt die „Krouzztg." auf Erkundigung
an berufener Stelle, „daß von Dcim KamMandeur des
JLoerbataillonS auf eigenen Antrieb, ohne Kenntnis und
ohne Veoanlassuug des Fürsten, unter Beschränkung der
NÄEbsMüvähmns für , einige Tage besonderer Unterricht
über Ehrenbszrigungeu befohlen worden ist, weil mehrere
Leute des Bataillons dam LaNdeSherrn nicht die vorgc-
schrisbcnc Ehrenbezeigung erwiesen hatten, und daß es sich
um eine Maßnahme handle, wie sie Überall in Truppen¬
teilen anoeordnet zu werden pslciFt, wenn sich herausstellt,
daß die Waunschasben nicht durchweg Wer die EchreNbe
zeigungen hinreichend im klaren sind." Ein alter Siebener

Jäger schreibt dazu der „Rhcin.-Wests. Ztg.": „Wenn die
Jäger ihren hohen Herrn nicht kennen und deshalb ihm
keine Reverenz erweisen, so nur deshalb, weil er die meiste
Zeit außerhalb seines Landes lobt und sich in Uniform
überhaupt kaum eiNmall sehen läßt. Ich kenne ihn MsWitz
von Anigesicht, Habe ihn erst unlängst mit großer englischer
Sportmütze ans dem Haupt, ein Monoele im Auge, mit
nmgskremPÄten Hosen, blauen Strümpfen, Halbschuhlen
und einem Baiübussiock von 5 Zentimeter Dicke_ in dev
Hand gchchen, und habe mich gefreut, in sein mit Bart¬
koteletten bis zu den Mundwinkeln geschmücktes Gesicht
geschaut haben zu dürfen. Aber ich kann es begreifen, daß
man einen Fürsten, der sich in Zivil nicht aüders ansniniirnt
wie jeder gewöhnliche' Sterbliche, nicht auf den ersten Blick
als Fürsten erkennen kann, und man wird deshalb die
Strafe für die Siebener Jäger sehr hart finden dürfen."

* Die neue Flottenvorlage. Die „Deutsche Ztg." hört,
daß die Flotttuvorlageu von einer BeschlemniMNtz des
nach dem bisherigen Bauplan in Aussicht genoimmenen
BaUtempos nicht gänzlich abschen, sondern die Vtechrforke-
vung eines halben  GrvMmpsfchiffes jährlich enthalten.

— „Kirchliches Taktgefühl und christliches Gewissen."
Dem eheimaligen Pfarrer Iatho  wurde es jüngst ver¬
boten, am Grave einer Verstorbenen einige Worte zu
sprechen, so Laß er sich auf eine kleine Rede im TmuerhANse'
beschränken mußte. Trotzdem lehnte es der .amtierende
Pfarrer namens KuWmann ab, Lei der Beerdigung auf
dem .Friedhof ein Gebet zu sprechen. In einer später ab-
gegebenen Erklärung gab er als seine Gründe dafür an:
„1. Mein kirchliches DaKgeMhll. Ms berufener Diener dev
Landeskirche glaubte ich es der Wirde und SÄbsiachiung
der Kirche schNLig zu sein, ein gemeinsames Amtieren mit
einem von der kirchlichen Behörde ahMetzien Pfarrer
grundsätzlich verweigern zu müssen. 2. Mein chrrsttiches
Gewissen. Als gläubiger Ehrist 'Aun ich nicht zusammen
wirken mit einem Vertreter mystiisch-PantheMscher Anschan-
uNAen. Ich würde, wenn ich der Bitte entsprochen hätte,
den gläubigen Kreisen einen berechtigten Anstoß gegeben
und. bei den Freunden evangelischerFreiheit die irrige
Vorstellung erweckt haben, als ob es sich bei den kirchlichen
Kämpfen nur um Differenzen nebensächlicher Art hvndvAe,"
Man wird in späteren Zeiten Mit Erstaunen ans Bekennt-
nisfen dieser Art zu ersehen vermögen, wie eigenartig^in
gewissen theologischen Lkrvisen heutzutage das kirchliche!
DaHeWhl und das chrifWche Gewissen sich äußerte!

* Eine Sitzung des verstärkten Präsidiums des .Hansa-
brrndes fand am Donnerstag unter dem Vorsitz des Präsi¬
denten des Hansädundcs, Geheiimvats Rießer, statt. Es
wurden die schw.obMden wirtschastspoWischen und geschäft¬
lichen Fragen besprochen und der Etat sostgsstellt, wobei sich
eine nach jeder Richtung hin erfreuliche GesamKage des
Ha-nsaLANd.es und seiner Organisation -ergab. Hieraus
wurden einige für HandÄ, Industrie und Handwerk wtch-
tige Fraaen erörtert und die GrurW-MN der nunmchr
nach den « Men zu betretenden Industrie - und GowerÄr-
politik ist:gestellt. Schließlich wurde die BorschkagsLifte
für dir Neuwahl zum Direktorium des Hanslabundesund
der Termin der Sitzung des DireNorinims ans Anfang
März festgesetzt.

A , Ter Verein der Spiritusfabrikanten in Deutschland
hielt vorgestern im Künsilechmise zu Berlin seine 60.
ordentliche Generalversammlung unter Leitung des Frhrn.
v. OPPenseld, MitKied des Herrenhauses, äb.  Aus dem

«acvdr »'.S veröoter̂»

Das Ehrenwort.
Skizze von Martin Proskauer

Ter pneumatische Türverschluß drückte mit scharfem.
Zischen die Tür zum Privatkontor fest in ihre Fugen, und
kein Dranßenstohenider hatte die Fragen hören können, die
der Chef des großen Warenhauses an die kleine fuceytsame
Verkäuferin richtete, dir ihr naßgoweintes Taschentuch wie
einen kleinen Klumpen in den Händen drehte.

„Also wie oft haben Ihnen Federn gefehlt?" fragte
der Besitzer jetzt, „Fräulein Donrnot ?" _

„Dreimal", antwortete die Verkäuferin, und setztê laut
anfweinend hinzu: „und .gerade die besten und teuerstem"

„Na, beruhigen Sie sich erst einmal, Ihnen traut j«
niemand zu, sie gestohlen zu haben, aber vielleicht hatten
Sie doch besser aufpassen sollen."

Tie kleine Donrnot nahm allen Mut zusammen: „Herr
Grän!er, Sie können mir glauben, ich Hab' getan, was ich
konnte, aber in den Tagen vor dem Fest ist solches Ge¬
dränge . . ." . .

„Ich weiß", unterbrach sie der Chef, „haben Sie irgend¬
einen Verdacht?"

„Ich habe mir schon den Kops zerguält, da ist immer
so eine Erinnerung an eine große stattliche Dame _t«
Schwarz, aber ich könnte beim besten Willen nichts weiter
sagen, es ist wie ein Schatten."

„Dann geben Sic nur wiader an Ihre Arbeit", sagte
Herr Gramer. ' Die Kleine ging mit zögernden Schritten,
sie wußte nicht, ob sic vor dcni Chef, den sie heute znm

ersten Male gesehen, einen tiefen Knix machen sollte, aber
der Sekretär stand aus und öffnete die Tür , und gleich
daraus lag die glatte polierte hölzerne Wand des Privai-
kaibinetzts hinter ihr.

Der Chef drehte sich zu seinem Sekretär:
„Es ist die höchste Zeit, vorgestern ist schon eine silberne

Kette mit Steinen verschwunden, und der Verlust im Pelz-
und. Fedetzlager ist mir auch recht schmerzlich." Er griff
znm Telephon. , .

„Verbinden Sie mich mit dem Polizeibureau_ und
fragen Sie , ob Herr Kommissar Matto zu sprechen ist."

Gleich daraus klingelte der Apparat.
„Sind Sie dort, Herr Kommissar? Hier Granier. ~-

Hören Sie mal, haben Sic ein paar Tage für mich frei?
Ja — famos. Was es ist — na, wie gewöhnlich, geschiÄe
Diebin, tritt als Dame auf. Kommen Sie gleich herüber —
sehr schön." — Ein wenig später kam der Polizerbeamte,
ein glattrasierter Kopf mit struppigem Haar ans einer
lässig gchalienen Figur , Kommisiar Matto, der beste sDetck-
tivePon Paris , der gegen: hohe Honorare seine disnstM'.en
Stunden im Aufträge der großen Privatfirmen verwendete.
Er ließ sich informieren, sprach selbst wenig und sah nch
die Lager an. Dann sagte er: „Ich werde mprgen früh hier
sein und anfpassen, die Sache scheint mir ein Geduld,prel
zu sein", und ging. ,

Am anderen Morgen schleppte ein Schlozssrgcftlle
mürrisch und verschlafen'seine Stchleiter in die Pelzamei-
lung, öffnete seine Werkzeugtasche und begann _an einem
Rohr an der Wand langsame und sichtlich uninteressante
Hantisrungen vorzunehmen. Das Lager war von Kunden
leer, und niemand kümmerte sich, um den Handwerker.
Gegen Mittag packte er 'seine Leiter und. zog sie scymirrend

und schleiscird. hinter sich lper nach dem tzedsr-Lager, w»
die MädSe:« Straußfsdern und Reiherstutze aus Kasten
nehmen, schüttelten, streichelten und sorgfäitig in andere
Kasten packten. Bald wurde die Zahl der Käufer groger,
mit dem sinkenden Tageslicht kamen immer mehr Darnen,
wühlten in den bunten großen Federn, hielten sie vor dem
Spiegel gegen ihre großen Hüte und legten sie bst «nt
zögernden Händen wieder aus den Tisch. Der Schldffer rn
der Ecke folgte jeder Bewegung, jedem Griff der Frauen-
H3u.de, aber er sah nicht das , woraus er wartete. Am
folgendm Abend klovstc und schraubte er wieder in der
Pelzabteilung, da siel ihm aus, daß eine große Dame in
vornehmem englischen blauen Tuchkleid ein paarmal mit
suchenden Blicken durch den Raum ging und verschwand.
Rach einer Stunde war vor dem Tisch ein großes Gewühl,
dieselben begehrlichen Augm und Hände wühlten in
Weichen schmiegsamen Pelzen, in allen Gesichtern stand die
Sehnsucht nach dem Besitz. — Da sah der Schlosser, der
oben auf seiner Leiter hervmturnte, am Eingang 'die große
Dame wieder, rasch verlegte er seine Tätigkeit aus den Fuß¬
boden der gegenüberliegendenEcke. So konnte er gsrado
noch aus den Ladentisch sehen. Die große Dame in Wau
näherte sich, stand eine Zeitlang in der zweiten Reihe und
benutzte eine Lücke, um «n den Tisch h-rauzutretcn. ^ Der
Schlosser sah, daß sic ganz unbeweglichdastand, plötzlich
rlitt an ihrer Seite etwas herunter, als ob ein Marder
aut unhörbaven Sohlen heruntergefprungen wäre. Gleich
daraus war es fort, die Dame hatte sich nicht gebückt und
ni« bewegt. Jetzt ging sie Mit ruhigem Schritt zum Aus-
aana. An der Treppe holte sie der Schlosser ein:

chWurden Sie einen Du genblick mi tkc mmeu?" sprach er
sie an. Sie sah ihn empört mit kalten grauen Bugen an
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Jahresbericht ist zu mtiwtfmen,  daß der Verein sich im ab-
gelaufenen GsschMSjahr auch mit der Frage des Mechyl-
Mdhols beschädigt hat. Während der Äthyla-lkohol
nahezu vollständig «im tierischen Organismus verarbeite:
wird und ungefähr innerhalb 24 Stunden in den Geweben
oxydiert wird, vermag der Organismus , wie Versuche durch
Professor Dr. Dietrich bewiesen haben, den Methylalkohol
nur in weit geringerem Umfange zu oxydieren. In dm
Kadavern der nach zweitägigen Versuchen getöteten Tiere
wurden noch rund 37 Prozent Methylalkohol gefunden,
3 Prozent waren durch d«en Ham ansgeschieden, so daß
nur rund 33 Prozent oxydiert waren. Der tierische Orga¬
nismus vermag von dem Methylalkohol nur etwa ein
Zehntel derjenigen Quantität zu oxydieren, welche er von:
Äthylalkohol verbrennen kann. Es muß daher auch schon
nach einer Zufuhr von etwa 1 bis 2 Kubikzentimeter
Methylalkohol pro Köcherkilo und Dag zu einer Awsarnm-
lnng des Giftes im Köcher und zum Tode führen, wenn
die kleine Quantität regelmäßig während einer Anzahl
Tage verabreicht wird . — Regierungsrar a. D. Kreth
(Berlin) referierte «Über die wirtschaftlicheLage des Ge¬
werbes. Er legte «der Versammlung folgenden Beschluß
vor : „Der Ausschuß des Vereins erklärt, daß sine Ände¬
rung des Gesetzes vom 15. Juli 1909 nach so kürzet Zeit
seines Bestehens und ohne daß bisher ausreichende Er¬
fahrungen gemacht sind, aus prinzipiellen Gründen übge-
le'hnt werden muß. Wenn auch zUzngeben ist, «daß die öst¬
lich gelegenen größeren Ka-rtosfelbrennereien aus die Er¬
haltung des Kontingents einen erheblichen Wert nicht
legen können, vielmehr zahlreiche Stimmen Kr dessen Be¬
seitigung sich aussprechen, so stcht und fällt die Existeng-
sähigkeit aller klemm Brmnereien doch mit der Erhaltung
des Kontingents." Das Syndikat habe tm nächsten Jahre
zu einem Preisanfschlag schreiten müssen, sonst hätte man
ihm mit Recht vorgeworfen: „Zum Teufet ist der Spiritus,
das Phlegma ist geblieben." Dis Resolution wurde ein-
skimmig angenommen.

* Wa8 heute noch möglich ist. Wie Haß und Erbitie-
rnng zwischen dm einzelnen BevöMnmlgsschichten zustande
kommen, geht aus einer Mitteilung hervor, die dem
„Hcnrsa'bnnd" ein Freund seiner Bestrebungen macht. Da¬
nach findet sich am Eingang eines mecklenburgischen Ritter-
gutes folgende Inschrift : „Bettlern, Handwerksbiurschen
und reisenden Kaufleuten ist -das Betreten des Hofes ver¬
boten." Man Würde den Eindruck dieses BedbMs ab¬
schwächen, wmn man dies längeren die Anmaßung Und
Unbildung, die sich in de« Wortlaut ansspricht, erörtern
wollte. Ms Beitrag zur Charakteristik gewisser agrarischer
Kreise ist dieser Mas von UeibeNd-cm kulturhistorischem
Wert.

* Ter Charlottenburger Steuersatz, ©et Etatsausschuß
der Charlottenburger Stadtverordnetenvers-ammlung kam
vorgestern zu dem Beschluß, die Gemeindeei nkomMenstener
wie im Jahre 1911 aus IM Prozent festWseyen anstatt
110 Prozent , wie der Atagistrat vorgöschlagen hatte.

* Die neuesten Acta apostölicäe sedis bringen Nach
der „KAn. BoKsztg." einen Erlaß der KonsiftoriaLongie-
gation, wonach die Bischöfe in ihren gewöhnlichen Be-
richtm bei ihren künftigen Besuchen in Rom eine besondere
ZiUbrik über Äußerungen modernistischen Geistes
in ihren Diözesen anzubringen haben.

* Heidelberger Stadtverordneienwatzlm . Bei der gestrigen
Stadtverordnetenwahl der zweiten Wählcrklaffe erhielten von
den 32 Sitzen die Nationalliberale Partei 12. die Fortschritt¬
liche Bolksvartei 8, das Zentrum 6. die Freie Bürgervereinl-
gung 6 Mandate . Die sozialdemokratische Liste ging leer
aus . Hiernach gestaltet sich das Ergebnis der zweiten und
dritten Wählerklasse zusammen auf 18 Nationalliberale , 16
Sozialdemok-aten , 12 Fortschrittliche Bolksvartei, 10 Zentrum
und 8 Freie Bürgervereinignng . Am 27. d. M. findet dre Wahl
der ersten Wählerklasse statt.

parlamentarisches.
Die Wirtschaftliche Vereinigung, die sich zur Bildung

von Kommisfionen den Konservativen zuzähllen ließ, be¬
absichtigt, für das Kapitel „Aus«wärti«ges Amt" des Etats
den Abgeordneten»Gras v. PosadowÄY in die BndgeÄom-
Mistion zu senden.

Heer und Flotte.
Der Adel in der Marine . Me wir gestern mitgeteilt

haben, ist der erbliche Adel dem Stationsel-ef Mmival
«Ichröd-er verliehen woÄen . Es sind nunmehr alle Groß¬
admirale und Admirale (Prinz Heinrich, v. Koester,
v. Tnpitz, bezw. Graf v. BaNdistin, v. HolHendorss,
v. Müller, v. Schröder) a«Mg.

/\  Versuche mit einem neuen Transporteur für
Munition . Es werden augenblicklichVersuche auf der

und wendete sich ab. Am Treppenabsatz wiederholte er
seine Aufforderung. „Das ist ja unerhört", ries die Dame
und wendete sich an einen Mann, der die Uniform des
Warmhauses trug , „bitte, mein Herr, dieser Mensch be¬
lästigt mich fortwährend. Halten Sie ihn doch einen Mo¬
ment zurück, damit ich endlich Ruhe habe." Der Mann ver¬
beugte sich und öffnete eine Tür , rasch trat sie hinein, da
sprang neben ihr eine zweite Tür aus, von hinten drängte
jemand nach, und sie stand in einem Raum wie ein Kontor,
mit einer «Schranke und ein paar Stühlen davor. Hinter
ihr stand der Schlosser.

„Gnädige Frau , ich bin Kriminalkommissarund bitte
Me dringend, sich keine Ungelegenheiten zu machen, ich
habe Sie beobachtet."

Die Dame wurde wütend: „Was wollen Sie denn von
mir ? — Hier", sie zerrte an ihrer fllbernen Lasche, „ist
meine Karte, ich bin die Baronin von Seumonge, was
wollen Sie denn eigentlich? Ich will mich beschweren»
aber sofort."

Der Kommissar wurde grob. „Frau Baronin, wenn
Sie keine Vernunft annchmen wollen, muß ich Sie eben
von unseren Beamtinnen untersuchen lassen." Er winkte
zwei schwarz gekleideton Frauen im Hintergründe des
Zimmers und trat hinter die Tür, die er schloß. Er hörte
>ein paar entrüstete Rufe, einen hellen Schrei, dazwischen
die gleichgültigen, ruhigen Stimmen der Frauen und
schließlich ein unangenehmes sinnlos klingendes Weinen.
Gleichzeitig rief die Beamtin : „Herr Kommissar, hier ist
es." — Er trat in das Untcrsuchungszimmer zurück, die
Baronin saß weinend und zusammengekauert auf einem
Stuhl , und daneben lag eine schöne, dicke Nerzboa, das war
das braune Tier, das vorhin vom Tisch gesprungen zu sein

WiLslrerLerrsrT-rgbLaLt.
Militäreisenbahn mit einem neuen Transporteur . für
schwere Munition angestellt. Es handelt sich um einen
Rahmen, durch den die Geschosse vollkommen festgeha«lten
werden, so daß sie selbst bei den starken Erschütterungen
der Fahrt einer Reilmngsgefahr nicht ausgesetzt sind. Die
Rahmen sind für jedes Kaliber zu verstellen. Durch diese
neue Vorrichtung wird die Sicherheit beim Transport von
Munition bedeutend erhöht.

Schiffsbewegungen. S . M. S . „Hans  a" am 22. Febr.
in Vigo, S . M. Flutzkanonenboot „Tsingtau"  am 22. Febr.
in Canton . S . M. S . „Westfalen"  am 21. Februar in Kiel.

Httslcmö.
Belgien.

Vermehrung der Parlamentssitze. Der Minister des
Inner « hat der Kammer einen Antrag unterbreitet, nach
Lc-m auf Grund der letzten Volkszählung am 1. Januar
1911 die Anzahl der Sitze im Senat um 10 Sitze vermehrt
werden sollen. Die Deputiertenkammer wird in Ankunft
186 anstatt 166 Sitze und der Senat anstatt 84 94 «Sitze
haben.

Krankreich.
Die französisch-spanischen MaroKoverhandlimgen. Wie

aus Madrid gemeWet wird, hat Sie französische Regierung
Läs spanische GegenprojeLt über die Eisenbahn Tanger-
Fgz als unannehmbar bezeichnet. Was die Stellung der
französischen GeilsMckMt in MaroAo au-belaNgt, welche
gleichfalls Gegenstand der französisch-spanischen DerhaNd-
lun«gen bildet, so bemerkt das Blatt „ABC", daß zur Rege¬
lung dieser Angelegenheit die vorherige EinwilliMug der
Kurie notwendig wäre, welche wiederholt erklärt habe,
daß sie Frankreich keinerlei Zugeständnissemachen werde,
so lange die diplomatischen Beziehungen zwischen dem
Heiligen Stuhl ÜW& der französische« Regierung abge¬
brochen seien.

Ein politisches Duell. Die Herausgeber der bona-
partistischen „Autoritck", P . und F. Guy de Cassaignac,
haben den Redakteur der rvyalistischen„Aotion franoaise",
Monrras , infolge einer zwischen den beiden Blättern aus-
geibrochenen Fehde zum Zweikampf hcrausgcsordttt.

Türkei.
Eine Niederlage der Aufständischen im Jemen . Me«hmed

Mi , von der OMrationL-Ädmcc im Demen, der beordert
worden ist, den Schük Jdris zn züchtigen und der sich auf
dam Wege nach Astyr befand, bereitete den Truppe« Jdris'
zwischen Jster und KönsWar eine entsetzliche Niederlage
und legte die Straße nachidem Küstenorte KoNsiidar frei.
Der Emir von MeKa ist mit 4090 Mann und einer
MsschinenFSwehvabteib.M!g sowie mit 1000 Kamelen eben¬
falls gegen Jdris ausgebrochen.

Marokko.
Ein neuer spanisch-französischer Zwischenfall. Aus

Tanger wird gemeldet: Der französische JnstrnMonsosstt
zier, Leutnant Thiriet , der mit -einer Abteilung Truppen
bei Si -el-Hanri, etwa 30 Kilometer von Ebksar, lagert, er¬
hielt von den spanischen Behörden dm HnstvaH, dien Platz
innerhalb 24 Stn.nton zu räumen. Thiriet weigert sich,
diesem Ansinnen nachguFonunen, und erstattete seinom Vor-
gesetzten übet den BorsaÜ Bericht.

Spanische Truppen in Arzila. Nach einer Meldung
aus Arzila vom 21. Februar ist eine spanische Truppcn-
abte-ilung dort eingetrossen und bezog unter den Staldt-
mauern ihr Lager. Es heißt, weiters Truppen folgen.

verenrigte Staaten.
Kolumbien gibt nach. Die Regierung von KoÄNmNen

hat nachorMlich den Wunsch ansgssprochm, daß Staais-
sekretär Knox aus seiner BdamerMnischeti Reife Cartagena
besuchen werde. Man nimmt an, daß er dieser Aufforde¬
rung entsprechen wird.

Mexiko.
Die Opfer des letzten Kanrpfes. Die ZNhl der in der

Schlucht San Podro am 19. Februar getöteten Aufständi¬
schen, die von ReN!!erungstmppen in einen engen Patz ge¬
lockt wurd«M, beträgt 257, während die Bund«estMpp>en nur
11 Tote hatten. Bei dem Kamps stnd>auch mehrere Fmuen
und Kinder getötet worden.

China.
Die Einnahme von Tieling. Rach hartnäckige«!

Kampfe mit den Revolutionären nahm das von MuLden
abgesandte Detachement Tieltng ein. Die revolutionäre

schien. Der KonMissar, der immer noch die Schlosserblnse
tmg , besah sich nachdenklich die Baronin. „Wo hatte sie
denn die Boa ?"

„Unter den Kleidern hing sie, an dem Draht hier", die
Frau zeigte einen dünnen, spitzen Drahthaken an einer
kurzen Schnur. „Der war innen am Gürtel festgemacht."

„Wie haben Sie bloß den Pelz dorthin gebracht?"
fragte der Kommissar die Baronin, die aber unbeweglich
sitzen blieb und weinte. Er schien auck keine Antwort er¬
wartet zu haben und sah zu Boden. Plötzlich bückte er sich
blitzschnell und zog der Baronin mit einem Griff den
linken Halbschuh aus . Da sah aus dem Seidenstrumps ein
nackter, weißer schmaler Fuß heraus . „Ach so", machte der
Polizcibeamte, „so haben «Sie's genlacht, Sie greisen mit
den Zehen aus, was Sie von den Tischen herunter stoßen
und hängen es an Ihren Angelhaken? Ganz nette Methode,
das kann man wohl sägen. Rusen Sie den Prokuristen",
fuhr er fort. Ein eleganter Herr im Gehrock erschien. Ein
Buch wurde airfgeschlagen, und er begann die Baronin
nach ihrer Person auszufragen. Sie antwortete nicht.

„Ich will Ihnen 'mal was sagen", mengte sich der
Komnrissar ein, „wenn Sie jetzt nicht vernünftig sind und
gehorchen, sind Sie binnen einer «Stunde im Gefängnis."

Die weinende Frau fuhr auf : „O bitte, nur das nicht.
Ich will es ja nie wieder tun."

Der Beamte lächelte höhnisch. Das Fragen und Ant-
ivorten ging rasch. Die Baronin legte eine Legiiimation
vor, die sie in ihrer Lasche tmg . Der Prokurist nahm ein
Papier , schrieb ein paar Zeilen und las vor: „Ich, Baronin
Eva von Seumonge, geborene Brissandelles, gestehe und
bestätige hiermit vor Zeugen, inr Ware«nhaus Gramer
Diebstähle verübt zu haben und verspreche auf Ehrenwort,
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Abteilung, die 370 Mann stark ist, zog sich auf bi« Station
TschunBa« zurück. Der liveifall der Revolutionärs auf
FaknmeN wunde zurückgoMagett.

Weitere Gefechte. Bei einem Kampfs in der Rahe von
Schikho verloren dir Revokutionäre 20 Tote und 60 ©er-
wundets. Die Verluste der Regievungsiruppen an Totien
und Verwundeten sind bedeutend. Die Regierungstruppen
zogen sich lmch Schikho zurück und Netzen auf dem «Dch>lacht-
febd vier Geschütze zurück. Die Revolutionäre nahmen
200 Mann gesamgen.

Luftfahrt.
Kriegshilssluftkreuzer.

bst. Friedrichshafen, 24. Februar . Die Anwes«enh'Ät
der sechMisdrigen Kelmmifliou von Bertretetn des Großen
Genevalstabes im KriegsmiNisterlnm und der Marinever-
wMung in Friedrichshaifen wird damit in Verbindung
gebracht, daß die HeeresverwaltUM sich auch Kr die Passa¬
gierluftschiffe in bestimmten Fällen ein Ber!füM>ngÄ»cht
Vorbehalten will.

Fliegerabsturz.
wb. Pan , 24. Februar . Der Flieger Ducourmeau

Mrzte aus einer Höhe von 130 Meter in einen Sumpf ab,
aus "dem er als Leiche hervorgezogcnwurde.

Bus Stabt  und tanh.
Wiesbadener Nachrichten.

Die Woche.
Die vevKangene Woche stellte ungeheure Anforderun¬

gen an die Presse . In Berlin tagen die Parlamente,
und dem Reichstag wendet sich diesmal das Interesse der
BevMerung besonders stark zu; vor der Wiesbadener
Strafkammer wird der umfangreiche Prozeß Werner ver¬
handelt, dem im „Äerichtssaal" der Zeitungen unbedingt
ein größerer Raum reserviert werden muß, und vorgestern
kamen die Väter der Stadt zur Beratung des Voranschlags
für das Etatsjahr 1912 zusammen. Die Rede des Finanz-
dezernenten des Magistrats , des Herrn Mrgermeisters
Glässtng, allem Mhm mehr Raum in Anspruch, als die
meisten Sitzungsberichte der Siadtvcrordnctcn Vcrsannn-
lung. Angesichts dos großen Stosfandrangs nmß natürlich
manches, was das Publikum „auch gern gelesen" hätte
und was am Ende nicht weniger veröffentkicht zu werden
verdient, znrückgestellt werden. Es gibt, das wissen die
Redaktionen recht gut, gewiß viele Leute, die sich weder für
die Versehlungen des ehemaligen Direktors der Elwillcr
Winzerzentrale, noch für die Fragen besonders interessie¬
ren, die unsere Stadtparlamentarier fortlaufend beschäf¬
tigen; sie werden über die langen Berichte hinweglesen
und die 'Zeitung nicht ganz ohne Mißvergnügen aus der
Hand legen, die sich auf ganzen Seiten mit Dingen beschäf¬
tigt, denen sie keinen Geschmack abgewinnen können. Und
es gehört ganz zu den WahrscheinliMeiten, daß ein paar
verärgerte Abonnenten der Redaktion wenig höflich ähre
Meinung sagen, was . gewöhnlich unter dem Schutz eines
Pseudonyms oder unter den für solche Fälle allgemein be¬
liebten ÜniversakJnitialen N. fc. *“• „den Namen braucht
ihr nicht zu wissen" — zu geschehen pflegt.

Die Redakteure habe« überihaupt manchmal ihre liebe
Not mit der Unkenntnis, die selbst in Großstädten das
Publikum im Verkehr mit den Zeitungen
zeigt.  Durchaus zutreffend wird das von dem„D. Z.-V."
an folgender aus der Praxis mitgeteilten Unterhaltung
am Telephon gezeigt:

Ein Helles Glockenzeichen ruft den vielbeschäftigte«
Redakteur ans Telephon.

„Hier Redaktion des Tagblatts !" — „Wer ist da ? Das
Tagblätt ?" — „Ja , hier ist die Redaktion des Tägblatts ."
— „So ! (mit erhobener Stimme .) Hier ist Petersen!
Sperrglermeister Petersen!" -- „Sie wünschen?" — „Ich
wollte eine Annonce aufgeben." — „Tut mir sehr leid,
Herr Petersen, da haben Sie sich an die falsche Stelle ge¬
wandt. Zur Aufgabe von Annoncen müffen Sie die Expe¬
dition anrufen ." - - „Ja , hier ist Petersen, ich wollte eine
Annonce aufgeben. Ich bin auch Abonnent Ihres Blattes ."
— „Ich sage Ihnen ja, Herr Peteyse«, Sie sind- mit der
falschen Stelle verbunden. Sie müffen die Expeditton an¬
rufen, wenn Sie eine Annonce in die Zeitung fetzen

das Warenhaus Granier nie wieder zu betreten." —
„Wollen Sie das unterschreiben?"

Die Baronin nickte und schrieb. Der Polizeikonrmissar,
der die Idee , einer ertappten Diebin das Ehrenwort abzu-
nehm-en, komisch fand, drehte sich herum und sagte: „Lassen
Sie sich's eine böse Warnung sein, das nächste Mal gibt es
Gefängnis. Jetzt werden Sie diesen Herrn hier mit in
Ihre Wohnung nehmen und ihm die «Sachen von den
früheren — hm — Gelegenheiten herausgebcn."

Die Baronin wollte aussahren: „Ich habe nie vorher
gestohlen, ich gebe Ihnen . . aber der lächelnde Mick-des
Konrmissars, der den Drahthaken in seiner Hand hin und
her schlenkern ließ, machte sie versttrmmen.

e
Zwei Abende später war im Hanse des Barons von

Seumonge eine große Gesellschaft zusammen. Nach dem
Esten saßm die Damen im Zimmer der Hausfrau und
plMderten. Eine Dame erzählte:

„Was diese Warenhäuser jetzt Kr entzückende Sachen
annoncieren, heute zeigt Granier Seidenstoffe an — wir
müßtm einmal hingehen, Baronin ?"

Frau von Seumonge schloß die Augen halb und lehnte
sich zurück: „Nein, liebste Gräfin, ich kaufe nicht mehr in
Warenhäusern, man mutz zu lange warten, bis man etwas
kriegt, und gerade bei Granier bin ich so Hersingefallen,
daß ich mir das Ehrenwort gegeben habe, nie mehr hinzu-
geheN."

Und wie fröstelnd in der Abendkühle zog sie ihren
weichen, seidengeflochtenLNSchal um sich, denn sie dachte an
den schrecklichen Zettel, der im Gcheinstach des Waren¬
hauses Granier lag,
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wollen." — „Wie ? Welche Nummer ?" — „Nummer 44."
— „Nummer 44? Schöch schön!" (hängt ab ).

Roch einigen Minuten teilt die Expedition dem Redak¬
teur durch das Haustelephon mit , daß die „Annonce"
des Herrn Petersen eine — Lokalnotiz  sei und daß
man den Wackern daher wiederum an die Redaktion ver¬
wiesen -habe."

Für das Publikum gibt es — abgesehen von rühm¬
lichen Ausnahmen — immer nur „die Redaktion ". An die
wendet man sich auf jeden Fall . Wenn auch vielleicht nicht
viele das Inserat nicht von der redaktionellen Notiz unter¬
scheiden können, so gibt es doch selbst unter den Leuten , die
den Unterschied der Anzeige und der Notiz kennen, recht
viele , die sich keineswegs über den Begriff einer Zeitungs-
Expedition klar sind. „Mit Juseratenausträgen . Nachfragen
nach eingegangenen Offerten , Beschwerden über die «usge-
bliebene Zeitung nsw. wird bei telephonischer Erledigung
Mwöhnlich zunächst die Redaktion belästigt . Das Wort
„Redaktion " scheint im Publikum den Nimbus unfehlbarer
Allwissenheit zu besitzen, und der Redakteur hat oft genug
Mühe , dem Quälgeist am eutgegeugesetzten Ende der
.Quasselstrippe " begreiflich zu machen, daß im Zeitungs-
öetrieb auch noch andere Götter ein Wort mitzureden
haben", sagt der „D. Z .-V." ussd damit spricht er jedem
ZeitungMrchmann aus dem Herzen. -n-

Ans dem Sommerfahrplan.
Noch ist der Winter nicht zu Ende , und schon ist der

Fahrplanentwurs der Eiseuba !hnldi« ktion Mainz für den
Sommer fix und fertig ; wenn auch noch einige kleinere
Änderungen kommen werden , die hauptsächlichsten V-er-
besserungen stud bereits festgelegt. Da ist es denn sehr er¬
freulich, zu sehen, wie im Lokalverkehr vor allem die Ber-
hiudnng zwischen Mainz und Wiesbaden und die Ver-
rehrsmöOichkeit beider Städte mit dem Rheingan erheblich
weiter ausgestaltet ist. Von Wiesbaden geht um 12 Uhr
47 Min . mittags ein neuer Schnellzug nach Mainz (an
Hauptbahnihos 1 Uhr ),, der einen Kurswagen Wiesbaden-
Lkarlerube führt , weicher Wagen in Mainz in den 11-Zug
-172 eingestellt wird . Die Verbindung Mainz -Wiesbaden-
Eltville und umgekehrt ist erheblich verbessert worden . Der
Personenzug (bisher Triebwagen ), der 2 Uhr 18 Min . von
Mainz über Wiesbaden in Eltville eintrifst , wird bis
Rüdesheim durchgeführt , wo er 2 Uhr 49 Min . nachm, ein¬
trifft . (Mainz ab 1 Uhr 25 Min, , Wiesbaden ab 1 Uhr
18 Min .) Um den in Wiesbaden beschäftigten Personen
das Nachhansesahren nach Eltville zu ermöglichen, sind zur
Mittagszeit zwei neue Gegenzüge eingelegt , und zwar
Wiesbaden ab 12 Uhr 20 Min ., Eltville ab 1 Uhr 24 Min.
Um 4 Uhr nachm, geht ein neuer Zug von Wiesbaden nach
Eltville , der um 4 Uhr 25 Mm . dort eintrifst , er hat An¬
schluß von Mainz her und an die Frankfurter Schnellzüge.
Ein Gegenzng verläßt Eltville um 5 Uhr 5 Min ., ist um
5 Uhr 30 Min . in Wiesbaden und hat Anschluß nach
Mainz , Langenschwalbach , Niedernhausen uUd Homburg
v. d. H. Wenn jetzt in Eltville die Austrdlung nicht wächst,
daun ist die Eiseubahnverwaltung gewiß unschuldig daran.
Von Mainz geht um 6 Uhr 4 Min . nachm, ein neuer Per-
sonenzug über Wiesbaden nach Rüdes heim , wo er um
7 Uhr 23 Min . eintrifst , dafür fällt die bisherige Trieb-
wagenfahrt Mainz -Eltville als überflüssig aus . Ein neuer
PersouenzUg Rüdesheim Mainz (Rüdesheim ab 7 Uhr
57 Min . nachm., Mainz (Hauptbahnhof ) au v Uhr 20 Min.
nachm.), macht zwei Triebwageufährten zwischen Eltville
und Wiesibaden , bezw . Wiesbaden -Mainz überflüsstg ; sie
fallen weg. Dagegen ist eine neue Triebwageufahrt um
6 Uhr 18 Min . nachm, ab Mainz eingelegt , Wiesbaden an
6 Uhr 35 Min . Zwischen Wiesbaden und Mainz -Kastel
fällt abends ein Personenzug weg (Wiesbaden ab 7 Uhr
48 Min ., Kastel an 8 Uhr 6 Min .), der fast gar nicht mehr
benützt worden ist.

— Bolksbildungsvercin . Am Freitag hielt Herr Or.
Wagner  in der Aula der Oberrealfchule einen Vortrag
über „Rund um den Golf von Neapel ". Aber er kam )0-
gar noch ein Stückchen weiter . Redner führte ans , ^ daß
jenes italienische Sprichwort : „Neapel sehen, und dann
sterben", -durchaus rstcht die Schönheit der Ŝtädt Neapel
Ausdrücken wolle , sondern lediglich ihre wunderbare Lage.
Dr führte uns deshalb nur flüchtig durch die schmutzige,
oon kreischendem, fÄbscheudvmVolke stark Wlebte Stadt mit
ihrem prächtigen , -dem hl. Januarius geweihten Dom , ihrem
großartigen Museum und herrlichen Anlagen dicht am
Meer , und zeigte in Lichtbildern die Schönheit der Um¬
gegend : Pozzuoli , Bajae , Herkulanum standen vor unseren
Blicken auf , Pompeji mit seinen ansgsgrabenen Straßen
und Mosaiken , Jschia , Capri mit seiner ANuen Grotte.
Sorrent , Mmalffi mit köstlicher Freitreppe vor dem Dom,
Ravella mit prachtvollen normanischen Skilpturen im
Dom , Salerno und zum Schluß der noch laidlich erhaltene
Tempel von Pästum . Eine reiche Ausbeute von Licht-
vildern , die besonders in ihren -romantischen Wi-Mel-
wredergaben ganz ausgezeichnet waren , illustrierte den
Vortrag . Der Redner sprach sehr warm von feisten Reisen
und ritz auch das Publikum zu lebhaftem Beifall hin.

— „Maria Hilf ." Der kürzlich veröffentlichte Artikel
iber die Entstehung der „Maria Hilf " -erfährt eine Ergän¬
zung durch die Mitteilung , datz Herzog Adolf  sich per¬
sönlich um die Errichtung von Arlbeiterwohtthäusern be¬
mühte . Als -eine ausgesctzte Familie einst am Faul-
bruunenplatz nächtigen mutzte, richtete der Herzog ein
Kabinettsschr -eiben an den Wiesbadener Gemeinder -at , m
dem der Vorschlag gemacht wurde , -ein Gelände vor der
Stadt zur Errichtung billiger Mietswohnuugen zu er¬
werben . Als die Verwaltung ablchnte , nahm sich Stadt-
Vorsteher Ludwig Freytag auf eigene Rechnung und Ge¬
fahr der Angelegenheit an und -kaufte einen Teil der von
Malapertschen Besitzung; alsdann trat ein Ausschuß ins
Leben, bestehend aus Staatsminister Prinz Wittgenstein,
Oberappellatiansg -erichtspräflde 'Nt v. Löw, Hosrat vr.
Pagenstecher , Zolldirektionsr -at Fveytag , Bürgermeister
Coulin und B-auinspektor M-alim. Für etwaiges Rrflko
Übernahm Freytag allein bindende Garantie . Die Lub-
wigstr -atze wurde nach ihm benannt , Herzog Adolf dekorierte
Freytag -anläßlich des Regierung -sjubilänms im August
1864 mit dem Ado-lssord -en 4. Klasse. Zum Schluß sei noch
mitg -eteill . datz später der Herzog rund - 1100 Gulden , den
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dritten Teil der von der Stadt ang -esorderten Pflaster -,
BeleuchtungAosten nsw . des Stadtteils , ans seiner Privat¬
schatulle an die Sta -dtikasse zahlte . (D-er oben erwähnte
Fall -einer Aussetzung betraf die Familie eines damals
sta-dtb -Laimten Landwirts X. Er wohnte mit seinem
Bruder in dem elterlichen Haus in der Schwalbacher
Straße und geriet mit diesem irr einen Evbstreit . Letzterer
wurde zu seinen iMgunst-e-n entschieden und - X. schließlich
zum Verlassen des Hauses gezwungen . In seiner Not
bezog er den F-aukbrunnenplatz , wo die ganze Familie mit
Kind und Kegel, dazu noch Wagen , Pferden , Rindvieh nsw.
unter freiem Himmel kampieren mußten . Dieses dauerte
t-a,gelang. Ws nun eines Morgens der Herzog — die Sache
spielte anfangs der 60er Jahre des vorigen Jahrhunderts
— in Begleitung eilies Adjutanten des Wegs geritten kam,
fiel ihm -das seltsame Lager aus und- er ließ sich sofort nach
der Ursache -erkundigen . Der Äusgesetzte ging aber selbst
zum LaudeMrsten , der sich an den ihm ebenfalls bekannt-cn
Mann mit der Frage wandte : „Sagen Sie , 'S. ., was soll
denn das bedeuten ?" woraus d-er Befragte den hohen
Herrn «nblinzelre und- kurz erwiderte : „Hoheit, des is
B r u r e l i e b'" sBruderliebej .)

— Wettbewerb . In dem Wettbewerb ifcieS„Architketen-
und Jngenieur -Verelns Wiesbäden " zur Erlangung von
Entwürfen für die Erbauung zweier Wohnhäuser in
Biebrich a . Rh . auf dem Gelände des Biöbricher Bauver¬
eins A.--G. find 37 Entwürfe rechtzeitig eingMesert worden.
Das Preisgericht hat den 1. Preis von 700 M . dom Ent¬
wurf „Vaterstadt ", Verfasser Rogierungsbaumeister a . D.
v. Heemskerck (Wiesbaden ), den 2. Preis von 500 M.
dem Entwurf „Bürgerhaus II ", Verfasser Architekt Johann
Brandt (Wiesbaden ), den 3. Preis von 300 M . dem
Entwurf „Rheinstädtchen ". Verfasser Architekt E . D idion
(Wiesbaden ) zugeteilt . (Näheres stehe Anzeigenteil .)

— Andreasmarlts -Nachwehen. Der Sergeant Friedrich
Karl 8 . von der 4. Kompagnie des Infanterie -Regiments
Nr . 88 in. Mainz , kam am 8. Dezember als Führer einer
Abteilung zum Schießen kommandierter Mannschaften von
den Gon-fenheirner Schießstä-Nden. An der Gonsenheimer
Kirche sprach ihn ein Zivilist an und fragte nach einem
ihm uNberannten Feldwebel einer anderen Kompagnie.
Der Unbekannte lud den Sergeanten zu einem Glas Wein
ein , worauf dieser nicht -einging . Der Zivilist schritt dann
mit der Abteilung neben dem Sergeanten her und erzählte
diesem von seiner Militärz -eit , die er in Kastel bei den
Pionieren zugebracht . In der Nähe der Kaserne lud - der
Zivilist den Sergeanten wiederum zu einigen Glas Wein
ein ; der Sergeant nahm jetzt die Einladung an und über¬
gab dem bei der Abteilung befindlichen Schichuntero -ffizier
das Kommando . Später kehrte -er mit dem Zivilisten in
angeheitertem Zustand in die Kaserne zurück, woselbst d-er
Sergeant angeblich , auf die Bitte des Zivilisten , diesem
seine vierte Garnitur und das Seitengewehr eines Rekru¬
ten übergab . Nachdem der Zivilist sich in den falschen
Sergeanten umgewan -delt , verließen die beiden die Kaserne,
der „Zivilist " gab dem Sergeanten 5 M ., damit er auch
Geld in Händen habe. Nach dom Abendessen fuhren sie
nach Wiesbaden  zum Andr -easmarkt , wo sie alsbald
DanreNbelanntschaften aNknüWen . Um mit den „Damen"
allein zu sein, trennten sie sich gegen Mitternacht , morgens
früh 5 Uhr wollten sie sich dann am Bahnhof treffen , um
nach Mainz zurückzufahren. Sie verfehlten sich aber , und
der richtige Sergeant fuhr allein rrach Mainz zurück. Das
war an einem Samstag . Sonntags fuhr Sergeant L. ohne
Urlaub nach Wiesbaden , ohne seinen zum „Sergeanten"
beförderten Unbekannten zu finden . Dieser trieb sich vier
Tage in Wiesbaden umher , woselbst er bei Militärpersonen
und Schutzleuten durch sein Benehmen Aufsehen erregte.
Dienstags fuhr L. nochmals ohne Urlaub nach Wiesbaden;
jetzt traf er den „Kollegen" auf der Straße . Gleich darauf
kam aber auch -eine Patrouille , die den falschen Sergeanten
sestuahM. Die Sache hatte damals großes Aufsehen b-ei
der Militärbehörde hervorgerusen , der „falsche Sergeant"
war der Spionage  verdächtigt , und -es wurden Tele¬
gramme und Schreiben an die obersten Staatsftellen nach
Berlin g«s«Ndt. Es -handelte sich aber nur um eine
Spielerei.  Der Sergeant L. wurde gestern vom
Kriegsgericht der 21. Division wegen Preisgabe von Di -enst-
ge-genständ-en, Verlassen seines Kommandos und unerlaub¬
ter Entfernung zu 6 Wochen -mittleren Arrest verurteilt.
Auf die milde Strafe wurde deshalb erkannt , weil der
Angeklagte aus L-eichtsinn und unter dem Eindruck d-es g-e-
noffen-M Weines so gehandelt hatte.

— „Swinegels " machen feit einiger Zeit wieder den
südöstlichen Stadtteil unsicher. Namentlich in der Mainzer
Straße und deren Nebenwegen treibt diese unsaubere Ge¬
sellschaft sich allabendlich herum und belästigt in schamloser
Weife Frauen und Mädchen . In der Stunde von 8 bis
9 Uhr sind bereits mehrfach solche Attentate vorgekommen,
wobei die Kerle in der frechsten Weise Vorgehen und im
WiderftaNdSsalle auch die gemeinsten. wörtlichen Bel -eidi-
gun-g-cn zur Hand haben . Es steht in der Mainzer Straße
zwar ein Schutzmannsposten , -aber nicht nahe genug dem
Schauplatz jener Missetaten , der u-rchedi-ngt einer vermehr¬
ten und -verbesserten Aussicht durch unsere Sicherheitsorgan -e
bedarf.

— Nach München . Zur Förderung des Besuchs der
Bayerischen Gewerbes -chau 1912 in München werden Er-
m-äß-igungZ-KarteNhleste ansg -e-goben, die für den Besuch
Münchens und d-er Ausstellung , des bayerischen Hochlands,
der ba-yer-ischen KünigiHchlöffer Ermäßigungen ĝewähren.
Die Ausgabe der Hefte -erfolgte beim Nordbayerifchen B̂er-
kehrIverein in München , Stiftftrahr 27, der auch näh -ere
AuÄunft erteilt.

— Besuch der Leipziger Messe. Man schreibt uns : In
Ihrer Ab-eNd-Ausgabe vom Freitag bringen Sie êine Mit¬
teilung der Königlichen Eisenbahudirektion Frankfurt a. M .,
wonach für dey 6. März ein SoNderzug - von Fra -Nkslurt nach
Leipzig Mit FaHrpreisermähiWng vorgos-ehen ist. er¬
laube mir nun , darauf hinzmwciscn, datz die Lerpzrg-er
Messe schon am 4. März beginnt und die meisten Fnrer-
esfenten schon am 3. März zur Messe fahren , um am 4 so¬
fort ihre TSttMt aufnühmen zu können. Der 6. Atarz
könnte höchstens firr die Heimreise in Frage kommen. Die
Königliche Eisenbch -NdireWon F-ranHur -t hat sich wahr-
schü-wllch vorher nicht mit d>m t>etre'̂ n>d'en Fnteveifenten

in Verbindung gesetzt. So , wie die Sache jetzt gedacht ist,
erscheint sie vollständig zwecklos uNd der SoNderzug wird
ja -auch aus vorhin angeg-öbewen GEndsn mangels, ge-
nügeNder AnmÄdung. nicht zustande kommM.

— Kurgäste. Es sind hier eingetroffen : Generalmajor
I a c0 b i aus Posorten -AllensteiN im „Hotel Kölnischer Hof,
Großindustrieller Thyssen  aus Ätühlhnm rm „Hotel
HobenzoÄern". ^

_ Post-Personalien . Ansenommen zur Telegr-apyenge-/
hilfin . Fräulein Dreher  in Äönigstsin. Bestanden die Post-
assistentenprüfung die Postgehüfen Abel  m Holzappel, ^ os.
Gros  in Löhnberg, Kühn  in Niederbrechen uns ^ osepy
Schmitt  2r in Stratzebersbach. übertragen eine Post¬
sekretärstelle den Postsekrelären Heymann  aus Höchst rn
Frankfurt , Knaus  in Höchst. Versetzt bte Postafisstenteu
Bauer  von Höchst nach Wetzlar, Ad. Bender  von Baldunr-
stein nach Niedernhausen, Ditt  von Geisenherm nach Eltvrlle,
F u g n e r von Limburg nach Wallmerod, Hefter m a n n von
Hofheim nach Weilburg, Jos . Meier  von Montabaur nach
Rüdesheim, Spitz na ge von Langenschwalbach nach Äomg-
stein, Unkelbach  von Braubach nach Frankfurt Zelter
von Lorch nach Niederwalluf. In den Ruhestand tritt Tele»
graphengehilfin Fräulein Margarete M 0 h r in Wiesbaden.

— Kleine Notizen. Die bekannte Schuhfabrik Konrad
Tack u. Ko . in Burg bei Magdeburg sZwelggeschaft Wres-
baden, Marktstraße 10) versendet soeben ihren illustrrerteu
Katalog  für Frühjahr und Sommer 1912.

Sweater , Kunst . Vorträge.
* Residenz-Theater . Morgen Montag kommt ln neuer

Einstudierung die beliebte Komödie „Moral " zur Aufführung,
die Rolle der Mad. Hauteville spielt Fräulein Frida Saldern
vom Hofthealer in Gera als Gast auf Engagement. Für das
am Dienstag statlfindende Gastspiel der Schwesterir Elia und
Berta Wiefenthal gibt sich ein lebhaftes Interesse kund, es wird
ausdrücklich hervorgehoben, daß anderweitiger Verpflichtungen
wegen nur dieses eine Gastspiel stattfinden kann. Den Abend
eröffnet als Neuheit die neue Dorfkonrödie „Das Testament
von Ludwig Ganghofer. Dieser schnurrige Einakter des oe.
rühmten Dichters, der bereits an einer Reibe von Bühnen zu
erfolgreichen Aufführungen gelangte, sastldert die letzten
Stunden eines Bauern , der fein mit allerhand Bosheiten , ge¬
spicktes Testament diktiert und der voll bitterem Humor seinen
letzten Willen derart abfatzt, daß allen , die auf den Nachlaß
spekulieren, ein Streich gespielt wird. Diese Hauptrolle spielt.
Herr Rücker, der gleichzeitig die Spielleitung führt , in weiteren
Hauptrollen sind beschäftigt die Damen Richter, van Born und
die Herren Bertram , Bartak , Miltner -Schönau, Tautz, Tachauer,
Nesselträger, Hager und Winter . Der neue große Schlager
„Die fünf Frankfurter " wird in dieser Woche am Mrttwoch
und am Samstag gegeben.

* Walhalla -Operettentheater . Wie üblich, finden Sonntag
zwei Vorstellungen statt , und zwar kommt nachmittags 3%s Uhr
bei kleinen Preisen „Polnische Wirtschaft" abends 8 Uhr
„Keusche Susanns " zur Aufführung . Die Erstaufführung der
Operette „Der Bettelgraf " von Leo Ascher ist bestimmt Sams¬
tag, den 2. März.

* Mainzer Stadttheater . lSp i eiplan .) Sonntag,
den 25 Februar , nachmittags 3 Uhr : „Die fünf Frankfurter ".
Abends 7 Uhr. zum erstenmal : „Der Kuhreigen". Oper rn
4 Akten von W. Kienzl. Montag , den 26.: „Das Familien-
kind". Dienstag , den 27.: „Der Rosenkavalier". Mittwoch,
den 28.: „Zar und Zimmermann ". Donnerstag , den 29.:
„Kuhreigen". Freitag , den 1. März : „La Trabiata ". Sams¬
tag, den 2.: „Das Familienkind". Sonntag , den 3., nach¬
mittags 3 Uhr: „Der fidele Bauer ". Abends 7 Uhr: „Tiefland ' .
—• Sonntag , den 25. Februar , abends 7 Uhr, gelangt zum
erstenmal Wilhelm Kienzls Over „Der Kuhreigen" neu einstu-
diert zur Aufführung . Dieses Werk Kienzls ging bereits in
Wien, Nürnberg , Barmen , Magdeburg usw. ausnahmslos vor
ausverkauften Häusern unter stürmischer Anteilnahme des

- Publikums in Szene.
* Kurhaus . In der heute Sonntag im Kurhause im

Abonnement siattflndenden Orgelmatinee  wird das
hiesige Publikum Gelegenheit haben, einen der berufensten
jüngeren Orgelspieler, den Organisten der Christuskirche zu
Mannheim , Herrn Arno Landmann , ,hören zu können. Er
wird hier C-Dur -Toccata von Bach, die nach dem Muster des
italienischen Konzeris aus 3 Sätzen besteht, zum Vortrage
bringen, ferner Intermezzo , G-Moll, , von Widor, Priere ut
Cis-Moll von Cäsar Franck und Rhapsodie Nr. 2, D-Dur , von
Saint -Saens . In der Matinee wirken außerdem eine renom¬
mierte Konzertsängerin aus Coln, Frau Anna Freund -Schwarte,
sowie Kapellmeister Hermann Jrmer (Violine) in einem sehr
interessanten Programm mit . — In dem morgigen Nach-
mittags - Sinfoniekonzert  des Ktlrorchesters bringt
Kapellmeister Jrmer zur Aufführung : Ouvertüre zu „Ana-
cr-eon" von Ch-erubini, Concertante Symphonie in Es-Dur
von Mozart , „Aus der neuen Welt",- Sinfonie in E-WoII.
on . 95, von Dvorak. — Das 10. Kurhaus - Zyklus-
ko n z er t am kommenden Freitag steht unter Leitung des neu
engaaiert-en Kapellmeisters des Kurorchesters, Karl Schurichl.
Solist des Konzerts ist der glänzende Violinvirtuose Misch«
El man.  .

* Vierter populärer Kamnrermustkabend des „Lrndner-
Quartetts ". Für den morgen abend stättfindenden Kammer»
musikabend des „Lindner-Quartetts in der „Loge Plato " wird
außer den beiden Streichguarte -ten B-Dur von Beethoven und
G-Dur von Haydn auch die Violinsonate G-Dur von Beethoven
lKammervirtuoA Littdner und Kapellmeister Rother) zum
Vortrag gelangen. Herr Dr . Covony singt ausschließlichLieder
von Schubert. Das Konzert beginnt um 8 Uhr abends.

* Kammersänger Hermann Gnra , ein allbekannter, vor¬
trefflicher Künstler, wird sich Dienstag , den 5. März , im
Kasinosaal in einem Loewe-Lieder- und Balladen-Abend dem
Wiesbadener Pitblikum borstellon. Den Kartenverkauf hat das
Musikhaus Franz Schellenöerg, Krchgasse 33, übernommen.

* Kunstsalon Aktnarpns (Taunusstraße 6) . Die Aus¬
stellung der alten vlamischen und holländischen Meister . Be»
gegnet dem regsten Interesse und findet allgemem ungeteilten
Beifall. Auch ẑahlreiche auswärtige Sammler -haben sie teils
schon besichtigt, teils ihren Besuch für die nächsten Tage m Aus¬
sicht gestellt. — Im großen Seitenlichtsaal gelangt ab Sonn¬
tag neu zur Ausstellung: Willy Fiedjen : „Krevettemricher .
„Hühnerhaf". E. Gürleth -Hey: „Gevanienbild"., „Malven.
„Alte Gasse", „Tr -auöcnbild", „Tegernsee", „Ateltermterreur \
„Schufterbank". Engeler : „Stilleben ".

» Galerie 'Banger , Luisenstraße 9. Die so interessai»ts
Kollektivausstellung von Prof . Hans Unser . Dresden , ,S.
Woffettahn . Wiesbaden, Fritz Kaltwap-er. Wresbaden, A.
Holzer. Diünchen, sowie Ernst Preyer ble:ben nur noch bis
Donnerstag , den 29. Februar , ausgestellt,, Sonntag , den
3. März , findet die Eröffnung der Gedächtnis-Ausstellung von
Professor Ludwig Knaus durch den „SiasiaurschenKunstverern
statt , zu welcher, die Abonnenten der Galerie Banger freien
Zutritt haben. .. ,

-» Ausstellung Internationaler Graphik. Auch am heutigen
Sonntag , vormittags 11)4 Uhr, wird der Vorstand des Nass.
Kunstvereins eine Führung durch die Ausstellung veranstallen.
Die Ausstellung wird am 3. März er. geschlossen werden.

* Bürgerkunde. Vorgestern abeiw sprach Justizrak
Sievert  in der Vortragsvereinigung für Bürgerkunde über
Die Zuständigkeit der ordentlichen Gerichte in Zivil- und

Strafsachen. Nachdem er in kurzen Worten einen klaren Über¬
blick über die verschiedenenGerichte gegeben hatte , ging er auf
Art und Wesen der ordentlichen Gerichte ein. betonte, ihre vor¬
zügliche Leitung und die außerordentliche Zuverlässigkeit des
Rickterstandes. Der Redner ertlärie die Zusammensetzung des
Amts- Landes-, Oberlandes - und Reichsgemchts und er¬
läuterte das Arbeitsgebiet jedes einzelnen Gerichtes, sowohl,in
Zivil- als auch in Strafsachen , zur , besseren Erklärung ermge
praktische Beispiele heranziehend. Die sich an den, Vortrag an¬
schließende Diskussion gab dem Redner Gelegenheit, auf etmge
Punkte noch naher einzug-ohen und dre, große Aufmerkiamkelt
bewies ihm, mit welcher die Zuhörer fernen Ausfuhrungen ge¬
folgt waren. Lebhafter Beifall dankte ihm.
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* „Muß die freie Religion bloß Diesseitsreligion sein?"
Heißt das Thema, über welches Herr Prediger Georg Welker
cm Sonntag , den 26. d. M „ in der Erbauung der Deutsch-
Lrcholischen (freireligiösen) Gemeinde spricht. . Die Erbauung
findet nachmittags pünktlich 5 Uhr im Bürgersaal des Rat¬
hauses statt. Der Zutritt ist für jedermann frei,

* Verein für Schulreform. Die weitesten Kreise, die an
der Entwickelung unseres höheren Schulwesens Anteil nehmen,
seien nochmals aufmerksam gemacht auf den Bortrag , den Dr,
Wislice nus Montagabend 8ss Uhr in der Turnhalle der
Spiesschen Lehranstalt (Rheinstraße 36) über „Innere oder
Ludere Reformen im höheren Schulwesen?" bitten wird.
Unter anderem soll der Extemporale-Erlaß eingehende Er¬
örterung finden.

Vereins -Nachrichten.
* Der Männergesangverein „Cacilia"  veranstaltet

heute nachmittag zur Nachfeier des Maskenballes aus der
.Lroneriburg ". Sonnenberger Straße , eine große humoristische
Sitzung mit Tanz.

i Heute Somrtag . den 25. Februar , nachmittags 4 Uhr,
unternimmt der „Quartettderern"  einen Familieuaus-
slng nach Erbenheim, Saalbau „Zum Adler" (Mitglied
Boscheck), als Nachfeier seines Maskenballes,

* Der „Verband deutscher P o si - und Tele-
graphenaabeiter und Handwerker" (Qrtsverein
Wiesbaden) hält heute Sonntag , den 25. Februar , von 4 Uhr
ab _im Saale des Turnvereins , Hellmundstraße 25, das fünfte
Stiftungsfest , verbunden mit Kaisers-Geburtstagsfeier , ab.

* Der „Neue Wiesbadener Droschken be¬
sitz erverein, E. B.", veranstaltet Sonntag , den 3. März,
«chends 8 Uhr, im Saale der „Loge Plato ", Friedrichstratze,
«ne Familienfeier nebst Ball.

Aus dem Landkreis Wiesbaden.
— Schierstem, 23. Februar . Nachdem der Floßbetrieb im

hiesigen Hafen wieder in vollem Umfange ausgenommen und
derselbe demzufolge geräumt ist, wird mir dem heutigen Tage
der Betrieb der Vergnügungsgundeln  wieder aus¬
genommen.

,# Bürstadt , 23. Februar . Am Mittwoch, den 21. cr.. fand
hier eine Sitzung der Gemeindevertretung  statt , wozu
nur 10 Verordnete, dagegen der Gemeinderat vollzählig er¬
schienen waren- Es wurden zunächst verschiedene Kaufverträge
ztmschen der Gemeinde und der Famllie Ritzel sowie Herrn
[Dr. Ssebens genehmigt. Die Versammlung beschloß, ver¬
schiedenes Holz aus den Gemeindcwaldungen, welches in 1903,
1909 und 1910 zur Versteigerung ausgeboten ivar . aber nicht
abgefahren worden ist, nochmals einer Versteigerung auszu¬
setzen.

7 . Bierstadt , 24 . Februar . Nur eine kleine Strecke unserer
elektrischen Bahnlinie,  von der Grenzstrabe -. bis
Wartestratze, ist zweigleisig. Da es hierdurch fast unmöglich
ist. Verspätungen einfahven zu können, hat die Verwaltung in
Aussicht gestellt, diese Strecke um einige hundert Meter nach
Bierstadt hin zu verlängern . Der bisherige 15-Minutenver-
kehr hat sich durchweg als ungenügend erwiesen. Es soll des¬
halb, wenn irgend möglich, vom 1. Juni ab auf unserer Strecke
Zehnminutenverkehr  und auf der Strecke Wilhelm-
straße-Güterbahnhof sogar Fünfminutenverkehr eingerichtet
werden. Die lange Vorahnung einiger Stadtväter , die Strecke
Wiesüaden-Bierstadt könne in den ersten zehn Jahren nicht
rentieren , hat sich zum Glück nicht bewahrheitet.

B. Rambach, 23. Februar . Aus der unterm 21. d. M.
abgehaltenen Gemeinderatssitzung  ist u. a. folgendesm berichten: Der vorgelegte Betriebsplan für die hiesigen Ge-
meindewaldungen, umfassend die Wirtschaftsjahre 1911 bis
1980 (1. Periode ) wurde in der Fassung bezw. Ausstellung an¬
genommen. Gegen das Gesuch des Elektrotechnikers Max
Hottenbacher hier wegen Anlage eines Eisenrohrkanals , sowie
Errichtung einer Grenzmauer vor seinem Hausgrundstück in
der Kehrstraße war nichts zu erinnern . Dem Gesuch des
Maurers Aug. Schmidt hier wegen Anbringung einer Straßen¬
laterne an der Nauroder Straße wurde insofern stattgegeben,
als die zurzeit am GemeinLefteinbruch „Kitzelberg" angebrachte
Laterne nach der Straßenkreuzung Garten - und Nauroder
Straße versetzt werden soll. — Die Bürgermeisterei gibt be-
kannt, daß das A u s s chn erden  von dürren Ästen und
Zwergen mr den O b st b ä u m e n sowie Entfernung der Ast-
stümpfe bis zum 28. d. SB. zu erfolgen hat.

Gerichtliches-
Kus den Wiesbadener Gerichtsfälen.

Der Zusammenbruch der Eltviller Winzerzentrale vor Gericht.
(Fünfter VerhauÄXnngsta  g.)

wc.  Wiesbaden , 24. Februar . Zu Beginn der Sitzung
wird ein weiterer wider Werner ergangener Eröstf-
nungsbefchlnß  verlesen , welcher ihm in der Zeit von
I960 bis .1901 verübte schwere UMlNdensaffchungen vor-
Mt , dann wird in die Verhandlung über 35 EinzelMe
von verspäteter Buchung eingetreten . In den Jahren von
1906 bis 1994 sind in allen diesen . Fällen von Werner
Zahlungen in Empfang genommen worden , bezüglich denen
die Buchungen meist Wochen bis über 1 Jahr später vor-
genomitterl wurden , nach der Anklage , weil die Beträge
zunächst arrderweit versvandt worden sind. — Der Ange¬
klagte  erklärt die Verspätungen mit seiner Überlastung,
Er sei von Reisen , dem Verkauf, der Organisation des Ab¬
satzes, der Auswahl der Proben für den Versandt nsw.
übermäßig in Anspruch genommen worden . Für schrift¬
liche Arbeiten sei ihm keine Zeit verbtieben und die
Buchungen seien vorgenoiNmen worden , wenn er die Zeit
d«M habe .erübrigen können. Er habe aus seiner eigenen
Lasche größere Oyser dafür bringen müssen. Stets habe
er Bons in die Kasse gelegt . Manchmal habe er sich später
nicht mehr so recht darauf entsinnen können, um was es
sich gehandelt ; dadurch seien weitere Verzögerungen ent¬
standen . Der ganze Betrag von 30 647 Al., , welcher der
Anklage gemäß dabei in Frage komme, sei ja , wie zuge¬
geben werde , der Kasse .tatsächlich WgeUossen!; Vorteil
dadurch habe er sich nicht verschafft. Alles habe im In¬
teresse der Genoffwfchast , zum Teil für den Neubau , resst,
dessen innere Einrichtung , für Darlehen , Vorschüsse.usw .,
Verwendung gesunden . — Bezüglich eines Postens , bei
dem es sich um 2325 M . 25 Ps . handelte , welcher per Post
von einer Genossenschaft in Rastenburg unterm 10. Okto¬
ber 1901 einging , _weist eines der beim Angeklagten be¬
schlagnahmten Notizbücher wenigstens einen Teil der Ver¬
wendung nach. 1250 M . sind Flick zngeslossen. Diese Ein¬
nahme ist 1 Jahr und 2 Monate verspätet verbucht . In
Frage kommen in allen 35 Fällen PostanLveisungSbcträge.
Die Coupons fanden sich sämtlich gelegentlich der Haus¬
suchung bei Werner (im Jahre 1908) vor . Dieser ver¬
sichert, er sei längere Zeit krank gewesen, so daß er die
Etage seiner Wohnung , in der er sich eben aufgehatten,
nicht habe verlassen können . Da habe er sich die Geschäfts-
vapicre , um daran arbeiten zn können, in seine Behausung
bringen lassen, so auch die Poftanweisungsabschnitte . Diese
hätten sich, nach dem Datum geordnet , in seinem Feuer¬
festen besunom , Gr will die AUMritte insbesondere , nicht

Wissbaderrse Sagdlatt.
um deswillen aus den Geschästsloka litäten entfernt haben,
damit sie nicht bei Revisionen gesunden würden . Am 30.
Oktober 1903 ist eine Zahlung in Höhe von 4921 M. 45 Pf.
aus Berlin eingegange -n . Unterm 4. November wurde der
Posten auf dem Konto des Einsenders gutgeschrieben, -aber
erst unterm 30. Dezember erfolgte der Eintrag ins Kassa¬
buch. Ein zweiter Betrag in Höhe von 7231 M . 40 Ps.
traf unterm 19. Dezember ein und- wurde ebenfalls erst am
30. Dezemiber im Kassabuch verbucht . Am 31. Dezemb>er
fand eine Kassenrevision statt . Nach der Anklage find die
Einträge nach der Revision eiffolgt, Weshalb die persön¬
lichen Konten nicht zugleich mit dem K-affokonto, sondern
stets früher adjustiert wurden , .dafür weiß der Angeklagte
eine plausible Erklärung nicht zu geben . — über bevor¬
stehende Verbandsrovisione « ist der Angeklagte , stets einige
Tage vorher informiert worden , unmngeWndigte Revisio¬
nen wurden nicht vorgenomrmcn. — Im Widerspruch mit
seiner heutigen Einlassung ist von Werner früher zu¬
gegeben worden , die Beträge zunächst für andere Zwecke
verwandt zu haben , zum geringsten Teil . für Dors.chüsse
von Beamten , auch als Darlehen für Personen , die er für
die Genossenschaft habe gewinnen wollen . — Er will da¬
mals etwas konfus gewesen sein und Ausschluß darüber,
welche Leute er für die Genossenschaft durch GÄdausgaben
habe gewinnen wollen , heute nicht geben können. — Auch
darüber , wie er zu den UntersWagungen gekommen sei,
hat er sich früher geäußert . Die Reisespesen hätten sich ganz
zu Anfang auf nur 12 M . belaufen . Damit sei er nie¬
mals ausgekommen . An manchen Abenden seien bis zu
300 M . dergestalt von ihn: verausgabt worden . Das sei
absolut nichts Ungewöhnliches gewesen. Es hefteten sich
zeitweilig Personen an die Vertreter der Weinhanidlungen,
die mit den Kunden nur in losestem Zusammenhang stän¬
den, die man aber nicht ab,schütteln könne. Ganze Mengen
von Personen habe cr frei halten müssen, Dejeuners und
Soupers glänzendster Art seien zu gebm gewesen nsw.
usw . Der Staatsanwalt  hält dem entgegen , daß
Sachverständige schon Anstoß genommen hätten an den
überhohen von Werner liquidierten Spesen und der
Meinung gewesen seien, er habe sich an diesen liquidierten
Spesen bereits unrechtmäßig bereichert , der Vor¬
sitzende:  daß vom Angeklagten , so wett bekarmt gewor-

- den, nie Anträge aus Erhöhung des Spesensatzes gestellt
worden seien . Von Werner sind die Posta »weisungsab-
schnitte in .Briefumschlägen sortiert und mit .Bemerkungen:
„Erledigt ", „Noch nicht erledigt " nsw . versehen ausbe¬
wahrt worden . — Der Sachverständige Bücherrevisor
Schmitz läßt sich bezüglich dieser verspäteten Buchungen
dahin aus , daß sie in dem Umfang , wie sie sich hier ergeben,
zu dem absolut Außergewöhnlichen gehörten . Revisionen
hätten in der hier kritischen Zeit ziemlich regelmäßig in
Zwischenräumen von 3 Monaten stattgefund -en. Wenn
sich dabei der Kässenbestand mit dem Kassabuch in über-
einstimmung befunden hätte , seien Bestände in Höhe von
rund 15000 M ., 16 060 M., 10 000 M . usw. vorhanden ge¬
wesen . Tatsächlich hätten sich aber diese buchmäßigen
Kassenbestände wohl nicht vorgesunden . Auf Versehen
könnten die verspäteten Einträge nicht zurüchzufiHren sein.
Nehme man einen bestimmten Dermin und alle verspätet
gebuchten Betrüge als fehlend an , so ergebe sich am 31.
Dezember 1903 ein Defekt in der Kasse von rund 17 009 M.
Unmittelbar nach den Revisionen seien zahlreiche Ver¬
buchungen erfolgt . — Der zweite Sachverständige v. -Reih
schließt sich diese«! Gutachten voll an . — . Die Einträge
aus den Konten der Debitoren decken sich im großen und
ganzen bezüglich der Daten  des Eintrags mit denjenigen
der Eingänge . Von der Gruppe der Verbuchungen von
nicht stattgehabte .» Ausgaben ist einer ist Verbindung mit
einer Urkundenfälschung nachträglich in die Anklage ge¬
bracht . — Der Maurermeister Andreas Bott  in Eltville
war bei der Herstellung, der Kellereien beteiligt . Bezüglich
der Zahlungen , welche er erhalten hat , stimmen die Bücher
von Bott mit denen der Genoffenschass nicht überein , es
besteht vielmehr zwischen beiden eine Differenz in Höhe
von 22 000 M . Bott will nur 111900 M . erhalten haben,
während ihm 133609 M . belastet sind. In dem Besitz von
Werner sind bei der Haussuchung zwei AufftellMMN von
ihm vorgefunden worden , welche mit seinen Büchern üb-er-
-einstimMLN. Werner hätte etwaige Unrichtigkeiten bean¬
standen müssen. Das aber ist nicht geschehen. Bei dem
fehlenden Betrag von 22000 M . kommen zwei Einzcl-
-bcträge in Frage . Unterm 24. November 1909 sollen
nach einer Verbuchung auf dem JMMobilienkonto der Ge¬
nossenschaft 5090 M ., unterm 28. November 1800 4000 M.
und unterm 86. Januar 1901 3000 M . gezahlt sein. Iw
Memorial der Genossenschaft sind die Posten verzeichnet
als Zahlungen der GenossenschasMasse in Wiesbaden für
Rechnung der Eltviller Zentrale , während Bott behauptet,
alle Zahlungen in Eltville ,erhalten zu .haben . Es habe für
i ĥn gar kein Anlaß bestanden , sich zur Empfangnahme
seines Guthabens nach Wiesbaden zu begeben. Eine ein¬
schlägige Quittung von Bott ist denn auch nicht vorhanden,
wohl aber eine von den beiden Direktoren der.  Genossen¬
schaft Werner und Dietrich Unterzeichnete, worin diese den
Empfang der Gelder von der Nassauischen Landwirffchafts-

. kaffe in Wiesbaden bescheinigen . Werner hat nach der
Anklage die ganzen 22 000 M . unterschlagen . — Er stellt
das aber in Abrede . Ob Bott tatsächlich den Betrag in
Empfang genommen hat , weiß er , nicht, .dagegen HM er
nicht für ausgeschlossen, daß ein anderer , Flick z. B., das
Geld einkassiert habe . — Was die Restdifferenz von 10000
Mark anbelangt , so sind diesbezüglich angeblich vier
Quittungen von Werner gefälscht. Es handelt sich dabei
um Beträge von 4006 M . und dreimal je 2000 M . Bott
will die Quittungen nicht geschrieben haben , wenn sie auch
täuschend seine Handschrift nachahmen, und im Wernersche«
Papierlorb sind auch Bleistiftskizzen ausgesunden worden,
welche den Unterschriften als Unterlage gedient haben
mögen . — Werner  stellt diese Fälschungen zwar in Ab¬
rede , er gesteht aber die Fälschung einer anderen Bottschen
Quittung zu. Bei dieser zugestandenen Fälschung soll es
sich um eine Zählung der GenossensschastsSasse oder eines
anderen handeln , und der Zweck soll der der Verdeckung
eines in der Kaffe vorhandenen Defekts güvLsen sein. Er
habe bei seiner Übersiedelung nach Eltville im Somnrer
1W1 dort eine größere MoMnug auSzustattW gehabt . Die
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Kasten von etwa 14000 M . zu decken sei er ans eigenen
Mitteln nicht imstande gewesen . Es hätten ihm außer den
ParterreräunnM alle Räume des stolizeu Hauses zur Ver¬
fügung gestanden. Fast alles , was er beschafft habe , sei
auch im Hanse verblieben . Er habe die redliche Absicht der
Rückerstattung der Beträge gehabt . Eine größere Ein¬
nahme , die er geglaubt erwarten zu können aus einen;
Patent , sei nicht ctngegangen , sonst hätte er die ganzen
Auslagen auf sich genommen . Auch ei« größere Bibliothek,
SWersachon usw ., die sein persönliches Eigentum gewesen,
habe er in Eltville zu rückg elassen. Er habe sich zu. der Ge¬
nossenschaft offenbaren können, davon aber habe ihn ein
gewisser Stolz znrückgehalten. Möglicherweise seien die
hier erwähnten vier Quittungen von ihm gefälscht zum
Zweck der Deckung neuer Defmude in Höhe von 10000 M.
Besti'MNtes dazu könne er nicht sagen . — Eingeschaltet
mag hier sein, daß nach einem Gutachten des Gerichts¬
chemikers Dr . Popp (Frankfurt ) bei den Quittungen Fäl¬
schungen vorliegen und daß höchstwährscheinlich Werner
der Fälscher ist. — Die Notizbücher von Werner verzeich¬
nen eine ganze Anzahl von für Bott vereinnahmten Be¬
trägen : 5000 M., 4000 M ., 2000 M . nsw .. mit Zusätzen:
„auf JMmobilienkonto verbucht " nsw. — Bott ist, wie er
als Zeuge eMärt , endlich noch zu seinem ganzen Gelde,
abgesehen von einigen hundert Mark , gekonrmen. Anfäng¬
lich hat er allerdings seine Guchaben bei der Nassauischen
LaNdwirsschaftsLaffe erhoben ; Flick Hobe ihm dann stets
das Geld ansgezahlt , ans Grund der von Werner ausge-
stelltm Anweisungen und gegen seinerseitige Quittungen.
— Der Genossenschastsbuchhalier Krieg,  jetzt in Erfurt,
als Zeuge gibt Auffchluß über den Geschäftsbrauch bei
der Nassauischen landwirtschaftlichen Kasse. Flick, der
nebenbei Superrevtsor des Raiffeisen -Nerbands war , fehlte
häufig . Ihm , dem Zeugen , lag seine Stellvertretung ob.
Einmal hat er dabei bemerkt, daß Flick einen Betrag nicht
gleich nach Eingang an die zuständige Stelle absnhrte . In
Frage kämen dabei zwei PostanweisungSbeträge in einer
Gesamthöhe von 1600 M . Flick habe ihm als Erklärung
für sein Verhalten gesagt, es stehe eine Revision bevor , da
muffe er Vorschüsse nsw . für Werner und ihn decke» , für
Werner rund 1200 M ., für sich selbst 400 M . Das sei im
Jahre . 1900 oder 1901 gewesen. Flick habe ein hübsches
Gehalt bezogen und Geld aufgelegt . Mit Werner habe
er ans Duzfuß gestanden, wenn sie auch sonst im Verkehr
nicht intimer waren als zwei anidere Angestellte desseWen
Geschäfts. Die Sache habe Flick sehr bedrückt, er sei ftoh
gewesen, als dieselbe wieder habe geregelt werden können.
Wenn Flick sonst noch größere Unterschleife verübt haben
würde , hätte ihm das kaum verborgen bleiben können. Er
traue Flick Unterschlagungen überhaupt nicht zu. Mög¬
licherweise habe er Unterschlagungen erst dann verübt
(Flick ist bekanntlich flüchtig gegangen und wird zurzeit
steckbrieflichverfolgt ), als sich ihm die WerzeuMNg ausge¬
drängt , seine Stelle bei der Naffaulschen landwirtschasts-
kasse in Frankfurt nicht behaupten zu können. Ihm (dem
Zeugen ) feien Gerüchte zu Ohren gekommen» nach denen er
habe versetzt werden sollen. - 7- Werner  weiß von den
1609” M . angeblich nichts . Flick habe ihm nie eine der¬
artige Mitteilung geumcht, wohl habe er ihm manchmal
geklagt, daß er sich in Verlegmhett befinde . Wenn Flick
dem Zeugen das erzählt , ivas dieser aussäge , habe er die
Unwahrheit gesagt . (Dieses Zugeständnis macht der An¬
geklagte nur mit Widerstreben und auf die Vorhalte des
Gevichtsvorsitzenden, daß es eine Logik seiner Schntzbehaup-
tung sei.) . — Der Sachverständige v. Reitz hat die Fäl¬
schungen der Quittungen ^zunächst festgestellt. Er monie-rte
das Fehlen eines Auszugs von Bott . Als dieser einging
und die Einnahme von 22 000 M . fehlte , besuchte er Bott
in seinem Hause und traf durch Einsichtnahme von den
Büchern die der Anklage zugrunde liegenden Feststellun¬
gen. — Sachverständiger Schmitz schließt aus den Be¬
merkungen in den Wernerschen NotiMchern „Kasse, nicht
Int Soll ", „Fraglich !" „Im JMmobilenkouto gebucht", „Im
Auszuge der Nassauischen L-andwirtschastskasse" usw . auf
die tatsächlich geschehene Zahlung der 22-000 M . — Ge-
richtschomik-er Dr . P o p p hat festgestellt,.daß die vier an¬
geblichen Fälschungen vollständig kongruent waren im
mathematischen Sinne , und ebenso kongruent mit einer
Bletstistschäblone von Werner . Unter der Tinte in der
Unterschrift besanden sich Bleististlinien , so- daß angenom¬
men werden konnte, daß es sich um übermalt « Weisttftzüge
handle , resp. um eine an : Fenster he-rgestellte Pause.

Schluß der Verhandlung auf Wunsch von Werner nach
3V~ Uhr. s

= Eine „Berichtigunß " schickt uns der Kaufmann
Konrad Sch-, der sich am letzten Mittwoch vor der hiesigen
Strafkammer wegen Betrugs zu verantworten hatte . Ob»
ŵohl diese „Berichtigung " eigentlich kerne Berichügung ist,
sie sei, so weit sie -etwas zu berichtigen versucht, zur Kennt¬
nis unserer Leser gebracht : .Mezngnehmend auf Ihren
Artikel „Betrug " erisuche ich Sie hiermit dringend , diesen
Artikel richtigzustellen . In der Urteilsbe >gründnrrg wurde
ausdrücklich betont , daß nicht erwiesen werden konnte, daß
ich auch nur einen Pfennig bekommen hätte , wohl nahm
das Gericht an , daß ich in meine Tasche ge¬
arbeitet hätte.  Das Gegenteil wird aber jedenfalls
in der Reviflon -sverhandluNg bewiesen werden ." Der Ein¬
sender wirst uns ferner vor, wir hätten ihn wenig nobel
behandelt . Eigentlich Hätte er Ursache, uns dankbar zu
sein , daß wir unter Verschweigung seines und seines Mtt-
angekla-gten Namens und des geschädigten BaickinsiitutL
uns nur ganz kurz mit seinem Fall beschäftigten , der durch¬
aus nicht „so ohne " war , wie er ihn in der vorstehenden
„Berichttguug " darznstellcn sucht. Den Widerspruch , de,'
seine „Berichttgung " enthält , werden die Leser jedenjsaW
selbst heraussinden.

blus auswärtigen Gerichtssälen.
Todesurteil.

ti. Pilsen , 24. Februar . Wegen Raubmordes,  be¬
gangen an dem Hausbesitzer Kondella. verurteilte das hiesige
.Kriegsgericht den 22jährigen Alfted Jank  zum Tode durch
den Strang.
Bernsunz des Staatsanwaltes im Prozeß Schröder u. Genossen.

h. Düsseldorf, 23. Februar . In dem Spielerprozeß
gegen Schröder und Genossen hat nunmehr auch der Staats  -

-an .NS .lt Bernftwg einseleqt. .
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Sport.
* Fußball. Am Sonntag, den 23. Februar, stehen sich auf

dem Exerzierplatz an der Schierstemer Straße die ersten
Mannschaften des Fußballklubs „Borussia", Rüsselsheim, und
der Futzballabteilung des Turnvereins Wiesbaden gegenüber.
Anstoß3 Uhr, ■—Heute Sonntag beginnt für die 1. Mannschaft
des Sportvereins eine Reih? von Privatspielen mit einem Spiel
gegen die Ludwigshafener Fußballgesellschaft 1903. Der Anfang
dieses Spiels ist auf 3(4 Uhr festgesetzt. Dem Spiel der ersten
Mannschaft geht ein solches der i b-Mannschaft voraus , zu. dem
die 4. Kompagnie des 1. Bat . des Füsilier -Regiments von
Gersdorff den Gegner stellt. Beginn dieses Spieles %2  Uhr.
■— Heute Sonntag spielt die dritte Mannschaft des Wies¬
badener Fußballvereins in Biebrich gegen die zweite Mann¬
schaft des dortigen Fußballklubs 1902.

* Das Deutsche Kraftwagenführer -Kartell (Sitz München)
bält seinen diesfährigen Dctegiertentag vom 1. bis 3. Marz
in Berlin in den Klubräumen des „Allgemeinen Chauffeur-
Klubs Berlin ", Anhalter Straße 14, ab.. Seit dem zweiten
Delegiertentag in München 1611 bringen die Prwat-
Chauffeure dem Kartell ein wachsendes Interesse entgegen,
dementsprechend ist auch das Wachstum des Kartells : es
zählt heute 23 Vereine gegen 17 im Vorjahre ., Unter Aus¬
schluß politischer Tätigkeit sucht' dre Organisation ihre Auf¬
gabe lediglich in Vertretung der Berufsinteressen.

* Trophäen - Ausstellung des Vereins hirschgerechter
Taunusjäger . Wie wir , vernehmen, sind jetzt auch die Cm-
trittsbedingungen für die Trophäenausstellung , welche vom
87. bis 31. März 1912 in Frankfurt a. M. statlfindet und tue
Trophäen , die in den letzten 3 Jahren erbeutet wurden, um¬
faßt . fcstgestellt worden. Alle Besucher der Ausstellung, also
auch die Vereiusmitglicdgr und die Aussteller — mir Aus¬
nahme der aktiven Forst - und Jagdunterbeamten in Uniform,
hie freien Eintritt haben — zahlen Eintrittsgeld , und zwarfntglicder1M. für Tageskarten,2,M. für Dauerkarten,«chtmitglieder für einmalige Eintrittskarten 1 M-, für

auerkarten 3 M.
or. Die Golfmeistcrschaft von Deutschland wird am 20.

und 21. August in Baden-Baden ausgetragen werden, und
zwar unter Leitung des Baden-Badener Golfklubs. An Preisen
werden 10 000 M. ausgesetzt werden.

Meine Chronik.
Große Unterschlagungen in Borstgwalde. Berlin,

88 Februar . Im Zusammenhang mit dem plötzlichen Ableben
des Direktors .Hempel der Borsigwalder Aktiengesellschaft war
das Gerücht verbreitet , bei der Gesellschaft sei ein Defizrt von
600 000 M. entdeckt worden. Auf Anfrage teilt eine Bank
folgendes mit : „Der Aufsichtsrat hat nach dem plötzlichen Tode
des Direktors Hempel eine autzerordemliche Revision vor¬
nehmen lassen, die ergab, daß der Verstorbene, sich strafbare
Handlungen zuschulden komme,r ließ, die anscheinend samtlrch
in die letzten Äionate fallen. Unter Berücksichtigung ge¬
leisteter Garantien dürfte der Gesellschaft «lögttcherwerse
hieraus ein,Schaden von etwa 85 000 M. entstehen. '

Tod infolge Gasvergiftung . Oberhaus en,  23 . Febr.
In der Küche der Fleischerei Hackstein war in der Nacht der
schadhafte Schlauch zum Gaskocher vom Rohr abgerutscht. Da
der Hahn nicht geschlossen war , strömte das Gas in bte Küche
und drang in das darüber liegende Schlafzimmer der beiden
Brüder des Fleischermeisters,' Wilhelm und Hermann Haa¬
stein. Heute früh um 6 Uhr fand man bchde leblos im Bette
liegend. Während es gelang, den 28jährigen Wilhelm Hack¬
stein ins Leben zurückzurufen, waren bei den, 32jährigen Her¬
mann alle Wiederbelebungsversuche erfolglos.

Mit der Mutter m den Tod. Chemnitz.  23 . Februar.
Gitt erschütternder Doppel-Selbstmord hat sich in Starnberg im
Erzgebirge zugetragen. Dort erschoß sich der Lehrer an der
ersten Bürgerschule, Ernst Lünemann . Gleichzeitig mit ihm
nahm sich seine Mutter , die mit ihm die Wohnung teilte, das
Leben. Wie in einem hinterlassenen Briefs angegeben wird,
hat ' Lünemann die Tat wegen schwebender unbedeutender
Privat -Differenzon begangen.

Groß ? Unterschlagungen. Lobura,  24 . Februar . Der
Getreidehändler Just hat die Landwirtschaftliche Genossen¬
schaftskasse um rund 603 000 M. geschädigt. Kaum 30 Proz.
der Forderungen dürften gedeckt werden. Just hat die große
Sunnne nicht etttm, wie zuerst angenommen wurde, verspeku-
liert , sondern bis zu seiner Flucht aufbewahrt.

Bauunfall . Stuttgart.  24 , Februar . 'Au,  einem
Neubau,in der Neckarstrabe verlor heute vormittag beim 'Auf¬
winden eines Steines die Aufzug-Maschine auf ihrem hoben
Gerüst das Gleichgewicht und stürzte in die Tiefe. Zwei Ar¬
beiter wurden mitgerissen und auf die Straße geschleudert.
Der eine wurde in hoffnungslosem, der andere in schwer ver¬
letztem Zustande ins Krankenhaus geschafft. ,

Großer Fabrikbrand. Riga.  24 . Februar . Drei Walz,
'abtailungen und ' der Maschinenraum der Waggonbauanstalt
Phönix brennen. Der Schaden wird auf mehrere hundert¬
tausend Mark geschätzt. . .

Neubau der „Angerhiittc" an der Zugspitze. M u n che n .
23. Februar . Den „M. R. N." zufolge beschloß die Sektion
München des Deutsch-Österreichischen AlvenvMerns den Bau
einer neuen „Angerhütte" an der Zugspitze mit einem Kosten¬
aufwand von 50 000 M. ,

Grubenkatastrophe. Lehigh (Oklahoma ) ., 23. Februar.
Bei dem Brande einer Kohlengrube wurden sieben Arbeiter
getötet, über das Schicksal von ungefähr 20 Verschütteten
besteht Ungewißheit. Die meisten Opfer sind Ausländer.

232 Menschen erfroren. Petersburg,  23 . Februar.
Bei einem Schneesturm sind im Gouvernement Onak 222
Menschen erfroren.

prSNtzifcher Landtag,
KbgeorLnsLsnhOUS.

Eigener Drahtbericht des „Wiesbadener TagblaUS".
$ Berlin , 24. Februar.

Am Ministertisch .' Justizminister Dr . v. Bcselcr.
Präsident von Erffa eröffnet die Sitzung um 11 Uhr 15.
Die zweite Beratung des

Jufiizetats
wird bei den Kapiteln Landgerichte und Amtsge¬
richte  fortgesetzt.

Aus Vorschlag des Berichterstatters v. d. Hagen (Ztr .),
dem sich Viereck (freikonf.), Schepp (Vpt .), Böhmer (kows.)
Und Liebknecht (Soz .) anschließen, beschlicht das Haus , die
Frage der et,atsmäßigen Anstellung von
K a n z l i st e n zurückzuftellen, bis der Bericht der Justiz¬
kommission über die einschlägigen Petitionen erschienen ist.
Auf Vorschlag des Abgeordneten Göbel (Ztr .) wird über
die übrigen Verhältnisse der Kanzlisten verhandelt.

Abg . Matthis (null .) : Eine Vermehrung der Kanz-
listenstellen ist erforderlich.

Abg . Drinnenberg (Ztr .) : Wir sind dem Minister
dankbar für das Wohlwollen , das er denKanzleigehilfen durch
Erhöhung der Sätze erttgeg,engebracht hat . Eine weitere
Vermehrung der Stellen  wäre angezeigt . Ich
hoffe, daß die berechtigten Wünsche der Kanzlisten erfüllt
werden.

Präsident v. Erffa : Wenn die Verhandlungen in
diesem langsamen Tempo weitergehen , wird es nötig sein,
eine Abendsitzung  abzuhalten oder die Sitzung sehr
lange auszudehnen.

Abg . Runze (Dpt .) wünscht Gewährung einer Funk-
tronszulage für die Landes - und Amtsgerickstsinfpettoren.

Die Abgg . Meyer -Tilsit (kons.) und v. Kloede« <B . d.
L.) bitten um Berücksichtigung der Wünsche der Milt - ,
t ä r a n w ä r t e r.

Abg . Liebknecht (Soz .) wünscht die Besserstellung de«
Kanzleigehllfen.

Abgg . Runze (Vpt .) und Delius (Vpt .) traten für die
Gerichtsvollzieher ein.

Abg . Schmitt (Ztr .) trat für die Gleichstellung der Ge¬
fängnisaufseher mit den Sicherhettsbeamten ein, und da¬
für , daß an größeren Gefängnissen Gefängnis-
schulen  errichtet werden.

Geheimrat Plaschbr : Der Dienst der GefängniSbe-
amtcn ist allerdings verantwortlicher und anstrengender
als die der anderen Bearnten.

Fängt man aber bei einer Kategorie an , aufzubessern,
so ist nicht abzusehen, wieviele andere dasselbe verlangen.

Abg. Haarmann -Altona (naÄ.) trat für die Gefängnis¬
inspektoren , der Abg . Schepp (Vpt .) für die Strafanstalts¬
beamten überhaupt , und die Abgg . Liebknecht (Soz .) und
Schepp (Vpt .) für die Besserstellung der Gerichtsdiener ein.

Abg . Wittmann (naÄ.) empfahl , die Dienstaufwands-
entfchädigung der Gerichtsvollzieher in eine pensionsfähige
Zulage umzuwandeln.

Letzte Nachrichten.
Ägyptische Beschwerden über Italien«

** London , 24. Februar . Ein Telegramm aus Kairo
an die „Times " besagt, daß die ägyptische Regierung bei
der italienischen Vorstellungen wogen der Rekrutie¬
rung  von Soldaten in Erytrea  erhoben hat . Bekannt¬
lich hat Italien dort ' Soldaten für Tripolis angeworben.
Die ägyptische Regierung erklärt , daß sie niemals irgend¬
welche Rechte auf Äthiopien aufgsgeben Hab?, welche die
Handlungsweise der Italiener rechtfertigen könnten . Das
Vorgehen der italienischen Regierung halbe in den Einge¬
borenenkreis en lebhafte Erregung hervorgerufen.

Die Umwälzung in China.
Mulden , 24. Februar . Tie sog. Gesellschaft der

Unerschrockenen  benachrichtigte Uuanschikai,  sie
werde mit den Waffen in der Hand gegen die
Republik  kämpfen . Der Gesellschaft gehören als tätige
Mitglieder Prinz Tsai -Tfe und Schao -Er -Hsm an.

Der Prozeß Becker.
** Leipzig, 24. Februar . Heute begann vor ten

R e i chs g e r r cht zum zweitenmal der bekannte , Belei-
digungsprozeß gegen den Rittergutsbesitzer Becker-
Bartniannshagen . Der Angeklagte und>sein Verteidiger,
Rechjsastwall BerNdt-Stettin , sind selbst anwesend . Der
Neben lläger , Landrat Frhr . v. Me -ltzatt - Grimmen , ist
nicht erschienen. Rach kurzem Rückblick auf die erste Ver¬
handlung begann heute der Referent den Vortrag , iniddm
er au Hand des sehr , umfangreichen Mtenmatevials dir
tzutscheideNden Stellen durchsprach.

„Die Frau in Haus und Beruf ."
Berlin , 24. Februar . Die Ausstellung „Die Frau in

Haus und Beruf " wurde heute vormittag von der
Kaiserin  als Protektorin in Gegenwart zahlreicher
hoher Gaste, eröffnet.

Die Leiche des Herzogs von Fife.
London, 24. Februar . Der Kreuzer „Powersul ", mit

Prinzeß Royal  und Töchtern sowie der Leiche des Her¬
zogs von Fife an Bord , ist in Speedhead angekommen.
Das K ö n i g s p a a r und die Königin Alexandra sind
heute früh von London aus der Prinzessin Royal cntgegen-
gereist.

Ein Unfall des Herzogs von Sonnaught.
** London, 24. Februar . Der Herzog Artur von

Eonnaught ist auf der Fuchsjagd  mit feinem Pferde
gestürzt und hat dabei schwere Verletzungen erlitten.

Erschossener Einbrecher.
** Hannover , 24. Februar . Der Pofthrlfsstelleninhaber

Münstermann in 'Schillerslage wnvde in der letzten Nacht
durch die Alarmglocke geweckt. Ms er das Postbureau be¬
trat , sah er einen Mann in der Telephon zelle. Er gab
einen Schuß auf ihn ab . Der Einbrecher fiel , ins Herz ge¬
troffen , tot Zu Boden.

Verzweiflungstat einer Mutier.
**  Leipzig, 24. Februar . Heute vormittag wurde auf

einem Grundstück in der DüMmeringstraße in Liudenau
die Drechslersfrau Klifch -ee  mit ihren beiden KiNdem
erfchoffen  aufgeisnniden . BerwuÄich haNd-elt cs sich
um eine Verzweiflungstat der Mutter.

Erdrutsche.
** Paris , 24. Februar . Weitere ernste Erdrutsche finden

in der Gegend von C r e u z o t statt . Me ganze Gegend
scheint durch unterirdische Wassevläufe unterminiert Zn fein.
Nunmehr werden auch aus der Gegend von Veyrad  Erd¬
rutsche gemeldet , wo ein Hügel von 706 Meter Länge in
Bewegung geraten ist. Die Behörden haben umfassende
Maßnahmen " getroffen , um eine Katastrophe zu verhindern.
Man führt gegenwärtig Bohrungen aus , in der Hoffnung,
auf die unterirdischen Wasferläufe zu stoßen und zu ver¬
suchen, das Wasser äbzuleiteu.

Karlsruhe , 24. Februar . Der Groß Herzog  hat
sich mittags 12 Uhr 25 wieder nach Schloß Berg  in
Luxemburg begeben. — Der Fürst zu Hohenlohe-
Langenburg  ist hier eingetrosscn und hat im Palais
Wohnung genommen.

Halle (Saale ), 24. Februar . Kommerzienrat Hagen¬
de  ck, der Besitzer des Tierparks in Stelling , ist von der
leopoldnisch-karvlinisch-deutschen Akademie der Natur¬
forscher zum Mitglied ernannt worden.

•
** Berlin , 24. Februar . Heute früh Yß  Uhr wurden

in einem Haufe der Nuppinstr . die64Jahre alte Schneiderin
Friederike B au mann  und ihr um ein Jahr jüngerer
Bruder als Leichen  ausgefnnden . Der Tod war in¬
folge von Gasvergiftung  eingetreten.

Lichterfeldc-Süd , 24. ; ffechruav. Heute vochttWatz
wurde die Arbeiterin Winter denn Bahnübergang
Zuge überfahren.

Letzte kfLndelsnL̂ frrchtek.
Berliner BSrse.

Berlin , 24. Februar . Der Verkehr gestaltete sich Nach
wie vor schleppend und lustlos . Bei Eröffnung war die
Tendenz schwach . Es lagen auch heute keine Unregurrg -en
vor . Infolgedessen bröckelten die Kurse auf den einzelnen
Gebieten weiter ab . Es herrschte zwar kern großes Ber --
kaufsangebot , indessen war die Nachfrage noch geringer.
Einiges Interesse zeigte sich für Staatslbahnen sowie für
Amerikaner , die fester lagen . Montanwerte schwach. Bank-
aktien gaben weiter nach. Ebenso Elekttrzitäts - unld Jn-
dustriewerte . Heimische Renten neigten zur Schwäche.
Tägliches Geld  war zu 41/2 bis 3 Prozent erhältlich
Ultimogeld  3y a Prozent . Privatdiskont  3%
Prozent . _ ’_

Schiffs-Nachrichten.
Deutsche Ostafrikä-Lime. Bureau : Weltteisebnreau L. Retten-

mayer, Langgasse 48. ll 31?
RPD . „Windhuk" auf Heimreise, 22. Febr. in Neapel.

„Gertrud Woermann" auf Heimreise, 22. Febr . Dover passiert.
„Prinzessin" auf Ausreise, 22. Febr. in Kapstadt. „Rufidji'
auf Ausreise. 21. Febr . in Rotterdam . „Somali " auf BoMbap-
fahrt . 21. Febr . v. Delagoabay. „General " ans Heimreise,
21. Febr. v. Sansibar . „Prinzregent " auf Heimreise. 21. Febr.
v. Kapstadt.

Kamilien-Nachrichten.
Ltmrdssamt Wiesbaden.

Rathauz, Zimmer Nr. so; geöffnet en Wochentagen von 8 bis Vsä Uhr; für Ehr-
schlichungen nur Dienstags, Donnerstags und SamStsgSö

Geburten:
14- Febr. dem Schuhmacher Karl Behle e. T .. Eva Henriette

Johannette.
16. dem Gemüsehändler Wilh. Schwalbe e. S -, Fritz

Philipp.
13. „ dem Wächter Friedrich Cootes e. T ., Maria . -
17- dem Bäckermeister August Minor e. S ., August Hein¬

rich Moritz Werner.
17. dem Schreiner Heinrich Hochheim e. S -, Herbert

Walter.
18. .. dem Möbtthändler Dionhsius Groß e. S ., Berthold

Albert.
18. „ dem Schildermaler Emil Hanfmann e. S -. Karl

Heinrich.
20. .. dem Zimmermann Friedrich Silbereisen e. S .. Fried¬

rich August.
20. dem Bäcker Johann Keller e. T .. Natalie.
2) . „ dem Tagl . Johannes Gast e. S .. Rudolf.
23. „ dem Damenschneider Peter Holzhausen e. T .. Elly

Maria.
Aufgebote:

Schreiner Heinrich Hofmann in Worms nrit Rosa Gabler m
Rot a . See. x

Bademeister Aug. Bühre mit ' Helene Noe hier.
Bankbeamter Karl Hoffmann mit Mina Hormuih hier.
Fuhrmann Alois Burkard Dürr in Frankfurt a. M: mit Maria

Weniger daselbst.
Kaufmann Hans Schickhardt in Stuttgart mit Aennie Ecke

Hardt hier.
Schreiner Karl Puff mit Helena Rößler hier.
Kgl. Landrichter Richard Thomas in Kiel mit Hedwig Beckel hier.
Dekorationsmaler Louis Birck mir Anna Petti hier.
Metzger Johann Matthias Joseph Brömmelhaup in Kempter.

mit Katharina Bermannschlager daselbst.
Kaufmann Ernst Wasum in Mainz mit Philippine Katharine

Wolf hier.
Eheschließungen:

Kausm. Walter Glaser in Nottingham mit Käthe Baldus Ijicr-
Sterbefälle:

21. Febr. Baurat Ernst Otto . 48 I.
22. „ Privatier Adam Mosbach. 67 I.
22. „ Rentner Karl Helmrich, 77 I.
22. „ Elsa Weimer. 25 I.
23. ,. Wnhelminc Gertuitz, geb. Schäfer, 69 I.

23. Jeanette Mischen, geb. Eckhardt, 68 I.

Geschäftliches.

heilbewährt bei Katarrhen , husten
| Heiserkeit Verschleimung ,Msgen - f
t säureJnfiuenza ufnigezustände.
Überall erhältlich in Apotheken üragcawUDd

Minsralwasssr -ti andhingen.

Gegen
üblen Mundgerneh
„Chlorortont “ vernichtet alle Fäulntserreger im Munde und
zwischend.Zähnen und Sletcht mifffarb.Zähne blendend weiß, ohne
d. Schmelz z. schaden. Herrlich erfttsch. schmeck.Zahncreme f.Erwachs.
u . Nind.,4—6Woch. ausreich., lji,  Probetllbe 5»h . In d. Internat.
Hygiene-Ausstell. Dresden allseits bewundert, - Mänverlange Prosa,
u . Gratismuster direkt v. Laboratorium „Leo". Dresden 3 ober i. 6.
Apotheke « , Drogerie « , Friseur - und PnrsÄMeriegeschähea.

Verlobte und Interessenten,
sollten nicht versäumen , meine Ausstellung von Woh¬
nungs -Einrichtungen , Friedrichstrasse 34, zu besichtigen,
da dieselbe sehr viel Anregendes bietet . In über 8o
Zimmer -Einrichtungen finden sie wertvolle Ideen , wie
inan eine Wohnung geschmackvoll , gemütlich und

orteilhaft einrichtet.
15hBo Scfymitf,

Wci)mmgs2mriä)iungenjnnsnausbau,
Wiesbaden , Friedrühsfr . 34, Durchgang s . Luisenplats.

14  Scha ufenster . Haupt -Ausstellung im 2., 3 . u . 4 . Stoch
Der heutigen Stadtairftage liegt ein Prospekt der

Firma Sormatz . G . b. b. K. ,
betreffend 95 -Pfg -.-Tags , bei. F542

Die Morgen -Ausgabe umfaßt 22  Seiten
sowie die Berlagsbeilagen„Der Roman" und Mnterhalteude

Blätter " Nr. 4.
Chesredalteur: W. Schulte vom Brühl.
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Wiesbadener Kurleben.
Der Kur-Etat

Die Vorbemerkungen zu dem Haushaltsplan der
Stadtgemeinde Wiesbaden konstatieren als besonders er¬
freuliches Ergebnis für den Etat 1912 die Tatsache , daß
es gelungen ist , den Kur - Etat,  der in den letzten
Jahren infolge einer Überlastung mit Fehlbeträgen ab¬
schließen mußte , auf eine günstigere Basis zu stellen.
Diese Tatsache -wird nicht nur im Rathause angenehm
empfunden werden . Sie dürfte ihre Ursache in den Ein¬
nahmen aus der Kurtaxe haben , die sich , wie bemerkt
wird , vom rein finanziellen Standpunkt aus betrachtet,
bewährt hat . Für 1912 wird mindestens derselbe Betrag
aus der Kurtaxe , wie im Vorjahre , erwartet.

Der Etat schließt , wie an anderer Stelle schon kurz
mitgeteilt war , in Einnahme und Ausgabe mit 1 626 000 M.
gegen 1 638 000 M. im Vorjahre ab . Bemerkenswert ist
vor allem , daß der Reklamefonds aus dem Etat der Kur¬
verwaltung herausgenommen ist und dem zum ersten
Male aufgestellten Etat des Verkehrs bureaus
zugeführt wurde , der nur sehr wenig Positionen aufweist,
nämlich als Einnahmen den Zuschuß aus der Stadthaupt¬
kasse in Höhe von 66 600 Mark zur Bestreitung der Be¬
triebsausgaben und in der Ausgabe für Gehälter 12 000 Mark
für Reklamen jeder Art 43 000 Mark (bei der Kurverwaltung
sind noch 20 000 Mark für Reklame für besondere Veran¬
staltungen vorgesehen ), für Bureaukosten usw . 4000 Mark
und für erstmalige Anschaffungen 5000 Mark . Damit geht
also das Verkehrsbureau , für das übrigens auch schon ein
Vorsteher engagiert ist , seiner lang ersehnten Verwirk¬
lichung entgegen.

Die Verwaltungs - und Bureauunkosten (einschl . Kur¬
taxebureau ) erfordern 82 755 Mark , das Haus - und Dienst¬
personal 92 713 Mark , das Kurorchester 191 041 Mark.
(Zur Aufbesserung der Gehälter sind rund 15 000 Mark
mehr eingestellt .) Für Mobiliaranschaffungen sind
18 700 Mark , für Heizung 11 600 Mark , für Beleuchtung
52 800 Mark ausgeworfen worden . Die Kosten der
allgemeinen Verwaltung  betragen zusammen
542 261 Mark.

Bei der Grundbesitz verwaltung  befinden
sich folgende bemerkenswerten Ausgaben : Für Unter¬
haltung des Kurhauses usw . 92 260 Mark (in dieser Summe
befinden sich die 60 000 Mark , die als Pacht für die Be¬
nutzung des Paulinenschlößchens an die Stadthauptkasse
abgeführt werden müssen .). Die Unterhaltung der Kur¬
anlagen , erfordert einen jährlichen Aufwand von
79 650 Mark , die Unterhaltung des Kochbrunnens und
der Trinkhalle 47 450 Mark . Für die Burgruine Sonnenberg
sind 1835 Mark und für Neuanlagen und Bauten u . a.
für die Verbesserung der Baulichkeiten auf dem Tennis¬
platz 4000 Mark vorgesehen . Insgesamt erfordert die
Grundbesitzverwaltung 228 742 Mark.

Die Position Unterhaltungen und Ver¬
gnügungen  weist 1 153 850 Mark Einnahmen und
178 325 Mark Ausgaben auf . Da die wirklichen Einnahmen
des Jahres 1910 gegen den Voranschlag von 1911 etwas
zurückgeblieben sind , so ist der Etat vorsichtiger aufgestellt
und bei Einnahme und Ausgabe sind niedrigere Ziffern ein¬
gestellt worden . Die Einnahmen aus der Kurtaxe sind
wieder mit 646 000 Mark veranschlagt.

Für das Adlerbad  ist im laufenden Jahr die
Summe von 101 792 Mark eingesetzt , die lediglich zur
Zinszahlung und Anleihetilgung dient.

Zu erwähnen wären noch die Einnahmen aus dem neu¬
errichteten Radiumemanatorium , die mit 22 500 Mark
veranschlagt sind.

Die Besserstellung des Etats um 67 000 Mark läßt
nach den Vorbemerkungen hoffen , daß unter Voraussetzung
normaler Entwickelung der Kur es gelingen wird , den
Etat 1912 ohne Fehlbetrag abzuschließen . Die endgültige
Sanierung des Kur -Etats wird für 1913 erwartet . g.

Die städtischen Badehäuser,
(Fortsetzung und Schluß).

Von den in den Berichtsjahren für die beiden städt¬
ischen Badehäuser eingegangenen 326 bezw . 254 bezw.
194 Gesuchen um Gewährung von Freikuren konnten nur
144 bezw . 128 bezw . 133 Berücksichtigung finden.

Art des Bäderabsatzes.
Süßwasser-

Bäder.
190311909:1910

Thormal-
Bäder.

1908i1909!1910

Sämtlicho
Bäder-

19081190911910

Verkaufte Badekarten im
Schützenhof. 20 17943 17883 14993 17983 17893 14992

An Badegäste f- Rechnungder verschiedenen Bade¬
fonds,(Katzenelnbogener,
Bögnersoher.MBHerscher
und Hothsoher Ponds) • 7798 7001 7108 7793 7004 7108

Zusammen • . 20 — — 85741/24887 22100/25781 24887122100

Einzelthermalbäder kosteten in den Monaten Oktober bis
März während der ganzen Tageszeit und in den Monaten
April bis September nach 9 Uhr früh 1 Mark ; in den Früh¬
stunden vor 9 Uhr hingegen wurde im Jahre 1908 von
6 bis 9 Uhr 1.20 Mark und in den Jahren 1909 und 1910
von 6 bis 7 Uhr 1.50 Mark und von 7 bis 9 Uhr vor¬
mittags 1.25 Mark erhoben.

Einzelsüßwasserbäder kosteten im Jahre 1908 1.20 Mark'
und in den Jahren 1909 und 1910 1 Mark und Einzelduschen
im Jahre 1908 80 Pf . und in den Jahren 1909 und 1910
1 Mark.

Der gesamte Süß Wasserverbrauch betrug im Jahre
1908 231 cbn », 1909 488 cbm und 1910 453 cbm.

Neben dem Thermalbade und der Trinkkur wurde in
ausgiebiger Weise von hydropathischen Maßnahmen und
von Massagen und medicomechanischer Behandlung Ge¬
brauch gemacht . Die Zahl der Verpflegungsfäile und -tage
sowie die für die Kosten aufkommenden Parteien gehen
aus der nachstehenden Übersicht hervor:

Für die Kosten kamen auf Fälle
1908j1909!1910

Verpflegungstage
19031190911910

Die Kranken selbst 28 33 38 | 659 697 831
Die Kranken selbst und Badefonds . 29 15 10 672 337 253
Die Badefonds . . 115 113 12312559 2423 2522
Die Krankenkassen

(
37 64 49! 1021 1723 1326

Hessen-Nassau . 137 145 137 4017 3994 3763
Die Landes* Speyer . . . . 80 77 62 I 2156 2098 1801

Versioherungs - •[ Würzburg . . . 16 33 37j 491 858 1105
Anstalten Münster . . . . 23 37 15I 737 719 451

Neuu andere . . 18 23 251 613 614 767
Insgesamt . 486 530 496 12925 1-3508;12825

Von den 277 im Jahre 1908, 305 im Jahre 1909 und
276 im Jahre .1910 auf Kosten der Landesversicherungs¬
anstalten verpflegten Kranken konnten nach beendigter
Kur als erwerbsfähig im Sinne des Invalidenversicherungs¬
gesetzes im Ja,hre 1908 : 244 ; 1909 : 254 und 1910: 251 Bade¬
gäste entlassen werden . Die Behandlung dieser Kranken
hat im Jahre 1908 : 7056, 1909 : 6781 und 1910 : 7097 Ver¬
pflegungstage mit eiper durchschnittlichen Verpflegungszeit
von 28,90 bezw . 26,70 bezw . 28,27 Tagen beansprucht,
wie aus der folgenden Zusammenstellung ersichtlich wird:

Überweisende
Landesversicherungsanstalt.

erv
En

1908

Zahl
(erbsfähig
tlassenen
1909 j1910

der
Ver]
1908

iflegur
tage.
1909

lgS-
1910

Hessen-Nassau . .
Speyer.
Würzburg.
Münster . .
Neun andere.

118
68
15
25
18

115
68
25
25
21

121
60
34
13
23

3468
1810
456
709
613

3100
1814
616
661
590

3270
1733
1010
384
700

Insgesamt . 244 254 251 j7056 6781 7097

Im Jahre 1908 sind 33 Kranke mit 958 Verpflegungs¬
tagen auf Kosten von Versicherungsanstalten , 1909 51
Kranke mit 1542 Verpflegungstagen und 1910 25 Kranke
mit 796 Verpflegungstagen entlassen worden , ohne den
gewünschten Kurerfolg erzielt zu haben.

Eine Schwester und ein Krankenwärter , die unter
ärztlicher Aufsicht stehen , sind dauernd anwesend.

3. Städtisches Badehaus „ Gemeindebaöi*
In dem im Jahre 1884/85 erbauten Gemeindebad

wurde im Jahre 1908 eine bauliche Veränderung der Bade¬
wannen und im Jahre 1909 eine Erweiterung der Kühl¬
anlagen vorgenommen . Der Kapitalrest der Anlagekosten
betrug Ende 1908 36 125.69 Mark , Ende 1909 35 414.59 M.
und Ende 1910 34 678.60 Mark . Es sind 17 Badezellen
vorhanden , die seit dem Jahre 1908 sämtlich mit Brausen
versehen sind .Die in den Jahren 1908 bis 1910 verbrauchte
Gesamtmenge an Süßwasser betrug 1797 bezw . 1383
bezw . 1139 cbm . Die Betriebszeit ist die gleiche wie im
Schützenhofbad . Die im Gemeindebadhaus verabfolgten
Thermalbäder sind sämtlich als Heilbäder zu betrachten,
Ihre Zahl war:

Kartenart. 1903 1809 1910

1. Im Badohause verkauft . . . . . . .
2. An Krankenkassen . . . . . . . .

25215
12178

24486
11197

27396
11599

Lumme . 87393 35683 38995
An städtische Badegäste und Ltadtarms. 11585 14912 14380

Gesamtsumme. 48978 50595 53375

Die städtischen Badegäste und Stadtarmen erhielten
die Bäder aus den Mitteln des Subskriptionsfonds . Es
wurden 1959.40 Mark bezw . 1578.15 Mark bezw,
1716.— Mark verausgabt.

Preise der Bäder.
Art der Bäder. 1908 1909 1910

50
60

A

80
65

A

80
65

40

25
50

20

50
15

Einzelpreis des Bades ohne Wäsche . . . .
„ „ " mit „ . . . .

Bäder ohne Wäsche an Krankenkassen¬
mitglieder für.

Bäder mit Wäsche an Krankenkassenmitglieder
für . - - >

Für Armenbädor werden aus dem Subskriptions¬
fonds pro Bad erstattet.
Thermalbäder gebrauchten im Betriebsjahre 1908 t

486, 1909 : 530 und 1910: 496 Kranke . Die Trinkkur wird
im Schützenhofbäd genommen , wo auch die ärztliche
Behandlung erfolgt.

Der Arzt , die Schwester und der Krankenwärter,
die im Schützenhofbad stationiert sind , haben den Dienst
im Gemeindebad mitzuversehen.

Aus den Mitteln der Dr . Roth ’schen und der anderen
Badefonds sind neben den im Badehause „Zum Schützen¬
hof “ abgegebenen Bädern im städtischen Gemeindebade
für 1908 115 freie und 29 teilweise frei ©Badekuren bewilligt
worden , 1909 113 bezw . 15 und 1910 123 b'czw. 10. Die
Gesamtaufwendungen für die aus Fondsmitteln bestrittenen
Bäder sind weiter oben aufgeführt . Die Zahl der Gesuche
um Gewährung von Freikuren und der Umfang ihrer
Berücksichtigung ist bereits in dem vorstehenden Bericht
über das Schützenhofbad mitgeteilj ;.

Die Jahresrechnung weist in den drei Berichtsjahren
eine Einnahme von rund 21 000 bezw . 24 000 bezw,
26 000 Mark auf . Der an die Krankenhauskasse abge¬
lieferte Überschuß belief sich auf rund 6000 bezw . 5000
bezw . 15 000 Mark.

Kurortwesen und Kurtaxe
in geschichtlicher Entwickelung. '

(1. Fortsetzung).
Vom Rechtsstandpunkte aus haben wir zwei Arten

?on Kurtaxen zu unterscheiden:
1. Die privatrechtliche oder Entgeltskurtaxe , die nur

ron solchen -Kurgästen gezahlt zu werden braucht , die
Kurveranstaltungen benutzen , z. B . Kurkonzerte besuchen
oder in , kommunalen Badeanstalten Bäder nehmen.

2. Die öffentlichrechtliche oder Zwangskurtaxe , welche
ron jedem Fremden gefordert wird , der sich zur Wieder¬
herstellung seiner Gesundheit oder zur Erholung in. den
betreffenden Kurort begibt , ohne Rücksicht darauf , ob
er von den Kurveranstaltungen Gebrauch macht.

Die bisherige ,Literatur über das Thema sieht in der
privatrechtlichen Kurtaxe die ältere Form . Es liegt auch
nahe , anzunehmen , daß die Gemeinden zunächst für öftere
Benutzung der Kureinrichtungen oder für deren Benutzung
während ”der ganzen Saison pekuniäre Gegenleistungen
verlangt und sie erst später in „entwickelteren Verhält¬
nissen “ der Erleichterung der Erhebung halber in eine
Abgabe verwandelt haben . Allein liier zeigt sich wie auch
sonst häufig bei historischen Untersuchungen die Wahrheit
des Sprichworts : „ Der Schein trügt “. Schon im 16. Jahr¬
hundert besteht wenigstens in Baden -Baden eine Abgabe,
die alle Eigenschaften der Zwangskurtaxe besitzt ; am
Ausgang des 18. erhält sie in Karlsbad auch den Namen
Kurtage . Als sich aber von dort im 19. Jahrhundert die
Einrichtung nach den meisten deutschen Badeorten ver¬
breitet , haben vielfach Gemeinden , denen die Befugnis zur
Erhebung einer die Fremden treffenden Abgabe fehlte,
die privatrechtliche Gegenleistung für den . Genuß der
Kurveranstaltungen als Kurtaxe bezeichnet ..

Wie eben gesagt , finden wir im 16. Jahrhundert die
erste Kurtaxe . Dagegen ist das Badeortwesen viel älter;
seine Entstehung muß schon in vorhistorischer Zeit statt¬
gefunden haben . Ist doch Besuch von Badeorten bei den
verschiedensten Naturvölkern, _z. B. bei den Eingeborenen
des deutschen Schutzgebietes in Ostafrika und denjenigen.
Neuseelands , sowie bei den Indianerstämmen in Zentral-
und Südamerika , sind doch Trinkkuren aus Heilquellen
bei den Zentralamerikanem und bei den Buräten , einem
ganz unkultivierten mongolischen Volke im südlichen
Sibirien , .sicher bezeugt . Gerade dem primitiven Denken
erschien jedes Gewässer , das sich durch Wärme , Kälte,

Aussehen oder Geschmack von den übrigen unterscheidet
als Werk überirdischer Wesen , das diese zu einem be¬
sonderen Zweck für die Menschen geschaffen haben.
Waren aber einmal Heilerfolge bei dem Baden in einem
solchen Gewässer eingetreten , so war ihm ein reicher Besuch
um so mehr gesichert , als man zwischen den einzelnen
Krankheiten nicht unterscheidet . „Haftete doch “ nach
dem Urteil zweier moderner Sachverständiger „auch bei
den Völkern unserer Kultur noch bis in die jüngste Ver¬
gangenheit hinein der Balneologie etwas Mystisches an.
Man nahm das Gute hin , ohne sich über die Ursachen klar
werden zu können . Erst mit den neuen Entdeckungen
der fortschreitenden Wissenschaft kam mehr und mehr
Licht in das Dünkel . Die Ionentheorie , die Auffindung
des Radiums — alle diese Momente , bilden die Glieder
einer Kette , die sich allmählich schließen wird .“

Der Zurückführung der Heilquellen auf Götter oder
ihnen ähnliche Wesen entsprach in den Wallfahrtsorten
die Verbindung der Gebete mit Bädern , die außer zu
anderen uns hier nicht ,interessierenden Zwecken auch zur
Heilung bei Krankheiten dienen sollten . Diese Einrichtung
finden wir in Indien schon im grauen Altertum ; freilich
spottet die Art aller Hygiene ; wie dort sogar noch heute
der heilige Ganges und auch besondere in Tempeln gelegene
Wasserbassins von Gesunden und Kranken zu Bädern
und zugleich zum Trinken benutzt werden.

Auch in Palästina sind die Mineral - und Thermal¬
quellen des Landes , die durch fromme Legenden auch die
Weihe der Religion erhalten hatten , schon früh von
Kranken auf gesucht worden *). Ähnliches finden wir bei den
Hellenen . Bei ihnen erhoben sich vielfach Tempel des.
Asklepios über den Heilquellen . Bekanntlich hat daselbst
neben den Kräften des Wassers auch die Suggestion eine
große Rolle gespielt , die nicht nur als Autosuggestion
wirkte , sondern planmäßig vorgenommen wurde . Im
allgemeinen wird man einem neueren Forscher wohl darin

*) Dp  oh ent (Heilbäder und Badelebon in Palästina in Ztschr.
d. D.Palästina-Ver. VII) erklärt es allerdings nur ttlr möglich, „daß
die Thermen zuerst im Orient im Dienste der Heilkunde verwendet
wurden“. Nach ihm spricht mehr dafür, daß jene Sitte von den klass¬
ischen Völkern nach dem Osten gebracht sei. Bs sei „wahrscheinlich,
daß die Quellen Palästinas erst kurz vor der christlichen Zeitrech¬
nung mit; Anlagen versehen und dadurch allgemeiner Benützung
zugänglich gemacht wurden“. Da indessen die Benutzung von Heil¬
bädern als universelle Sitte nachweisbar ist , so genügen die auf warme
Quellen bezügliche Stelle Gen.36,2«(dazu Doobent 8. 173) und die dochnicht auf die Fremden zurückzuführenden Hegenden völlig , um den
Zweifel auszuschlioßon, daß bereits die alten Hebräer die Heilkraft
der warmen Quellen ihres Landes kannten und benutzten . Auch
werden in primitiven Zeiten Quellen ohne besondere Passung zur
Heilung benutzt Vgl . auch Schleyer 8. 7, &

?üstimmen können , daß die Priester bei den Suggestions¬
heilungen bona fide verfuhren , wenn ihnen auch aus
den Weihgeschenken recht bedeutende Einnahmen er¬
wuchsen.

Jedenfalls haben bei allen bisher erwähnten Völkern
die Freigebigkeit der Heilung suchenden und geheilten
sowie die Besteuerung der Krämer und Handwerker,
welche jenen Waren verkauften , die Ausgaben für Her¬
stellung ”und Instandhaltung der übrigens oft recht primi¬
tiven Badseinrichtungen völlig ersetzt . Von einer eigentr
liehen Kurtaxe wird nirgends berichtet "). Fremde waren
speziell in Hellas steuerfrei ; nur wenn der Aufenthalt eine
bestimmte Zeit überschritt , wurde der Fremde als Schutz¬
verwandter dev Verpflichtung zur Zahlung eines Schutz¬
geldes unterworfene Diese Abgabe traf aber die Kurfremden
kaum , da deren Aufenthalt am Badeorte immer nur eine
eng begrenzte Zeit umfaßte.

Gar keiner Abgabe waren die Kurgäste gleich allen
übrigen Fremden in den römischen Munizipal &tädlen und
Kolonien unterworfen . Zwar bestanden zur Zeit 'des
Römischen Kaiserreichs . zahlreiche lebhaft besuchte
Mineral -, Thermal - und Seebäder , mit meist kommunalen
Badesanstalten , in denen eine hoch entwickelte Bau - und
Wasserbautechnik viele Einrichtungen zur Bequemlichkeit
und zum Vergnügen der Badegäste getroffen hatte ; doch,
wurde lediglich für das einzelne Bad von den Fremden
eine Bezahlung (balneaticum ) verlangt , von der die Ein¬
heimischen meist frei waren . Diese reichte auch nicht
entfernt für die Kosten der Herstellung und Erhaltung
jener Anlagen aus ; sie wurden vielmehr zumeist aus privaten
Schenkungen und Stiftungen bestritten . Denn nachdem
die auch bei den Römern vorherrschende sakrale Bedeutung
der Heilquellen etwas zurückgetreten , erlangte der Gedanke
des Nutzens aller Arten öffentlicher Badeanstalten für die
Allgemeinheit um so mehr Verbreitung . So war trotz
der zahlreichen Badeorte in Italien und den Provinzen
und deS in Luxus und Eleganz die modernen Verhältnisse
noch übertreffenden Badelebens in Bajä , Ivanobus , Aedepsus
und anderen Seebädern nirgends von einer Forderung an
die Badegäste die Rede , die mit der modernen Kurtaxe
auch nur entfernte Ähnlichkeit hätte . (Forts, folgt.)

*) Nicht „Kurtaxen waren die jährlichen Badesfceuern im
hellenistischen Ägypten , von denen es noch nicht feststeht , ob sie
von jedem Einwohner oder nur von den regelmäßigen Besuchern der
öffentlichen Bäder eingezogen wurden; ebenso auch nicht die Steuern,
welche dort Privatpersonen und Tempel entrichten mußten, wenn
sie Badeanstalten anlegten und gegen Entgelt zugänglich machten.
Vgl. über jene Abgaben Sud hoff  in Studien zur (iesch . d. Medizin,
Heft 5,6 (Leipzig 09), S. 78- 80.



Neue Blusenstoffe , aparte Bordüren,

Vom 10 . Febnllr anföisgead
werden eine Anzahl

mir allerbeste Fabrikate,
welche nicht mehr in das Sortiment passen.

Rabatt
gegen Barzahlung verkauft.

A Kirehgasse 47.Telephon 213.
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ikunstücke..-ine,
Arme , Hände,

Finger , Stelzbeine

für Kinder und
Erwachsene,

sehr leicht ge¬
arbeitet , bei Tag
u. Nacht tragbar.

Geradehalter
„Biust heraus“

für Knaben und
Herren,

Hosenträger
ersetzend.

Hessingschienen
für Klump-, Piatt -,
Spitz- und Haken¬

fuß usw.

Bruchleidenden
empfehle ich meine

Bruchbänder
nach Maß angefertigt unter
Garantie für tadellosen Sitz
und jede Bruchpforte sicher

verschließend.

Elast . Gummistrümpfe,
Knie- u. KnöChelkappen

für Krampfadern,
geschwollene Beine,
schwache Knie und

Knöchel.

Geradehalter und
Stützapparate

für schlechte und
schiefe Haltung,

ungleiche Hüften,
Brust und Leib

freibleibend , sehr
leicht und in

vollendeter Weise.

Geradehalter
„Brust heraus“

für Mädchen und
Damen,

zugleich Rockhalter.

X-Beinschienen
für Kinder und

Erwachsene,
sehr leicht ge¬
arbeitet , bei Tag
u. Nacht tragbar.

Stutzschienen für kraftlose
und gelähmte Beine, Knie-
und Hüftstützmaschinen,

Kniestreckmaschinen usvv.

Vorstehende orthopädische Apparate und Maschinen, sowie alle Bandagen verfertige ich
in eigner Werkstätte und bin ich in der Lage durch reichliche Erfahrungen und Fach¬
kenntnisse jedem Leidenden nur das Beste zu liefern. Man wende sich bei Bedarf
rmr an einen ersten u . durchaus erfahrenen Fachmann , als solcher empfiehlt sich

Max Symaoi ^, prakt Bandagist und Orthopäde,
Telephon Nr. 3086 . WIESBADEN . 26 Webergasse 26.

Den Herren Ärzten empfehle ich mich ganz besonders,

Leibbinden
fest und

ruhig sitzend
für

Unterleibs¬
brüche,

Hängebäuch,
Wandernieren,

Nabelbrüche
usw.

Solange Vorrat reicht
offeriere ich Ja Schiveinekleinsleisü !» bestehend aus fleischigen Nipvcn. Köpfen,
seinen , Schnauzen rc., garantiert lierärztl. untersuchte, saub., inländische Ware,
itt Kübeln v. 30 Pfd . an, per Pfo . unt Ls Pf ., Bostkolli, euch. 9 Pfd., Mk» 2.80»
Konserven: Sülze5»Pfd.-D. 3.-- M-, Knochcnfr. Schweines!. 8-Pfd-D. 2.90 M.

9-Pfd.-D. 4 .89 „ ,. ' 9-Psd.-D. 4.40
Alles ab hier per Nachnahme. Nichtgefallendts reiöttr. F1Ö2

Alt », Cisrntm ». Mtona 42 , Eimsbüttlek Etr » 68»

WMlUWUWMMM
Hermannstrahe IG.

Telephon 1578. Telephon 1678.
Ich offerier « prima Kohlen für Danerbrandr

Holl . Anthrazit , Nuß 11, bei Abnahme von 10 Zentnern . . . Mk. 20 . -
SBela. Anttzrazit -biformbrikettS 10 . . . Mk. 14.50
Nußkohlen ** , gesiebt, prima Ruhrkohle, 10 „ . . . Mk. 14.50

„ SIS , gesiebt , prima Ruhrkohle , 10 „ . . . Mk . 14 . —

Spezialität : Bügelkohlen, garantiert rauch- u. geruchlos,
5 Pfd. 40 Pf .. 10 Pfd. 70 Pf ., Vs Zentner 2.75, Zentner 6.50.

®Seu»¥ergoBden ! "
Von Spiegeln . Bilderralitnett und IS Übeln.

ESestanrieren von Oelgemälden , Bleichen und
Eieinigen von Hnnitfelättern . 241
E « .tp - Faiilbrimneniirasse 11.
llltilltpllfj . - Fernsprecher 4221. Sa

Vergolderei u. Spezialgeschäft für f. Bildereinrahmung.

IsisaseiiiUIi Mise üimM
m

ider Men.
moderne FrihJite-SfiSfe
Einfarbige Stoffe m den  modernsten

Farben, Popeline und Batiste . . . .

Englisch gern . Stoffe , ca.no cm  br.
Englisch gern . Stoffe,

ca. 130 cm breit, moderne Noppen . .
TOlleS , grosses Farbensortiment,ca. 110  cmbr. Meter

Marquisettes , aparte Nuancen, 110  cmbr.
Eoliennes , weichfällendes, von der Mode be¬

vorzugtes Gewebe . . . . . . . .

Möter 1 ?5

|S»>*

l 25

Meter 2 25 J85
Meter 9 -50

erd r 5
Meter 2 »o i s5
Meter 2 25
Meter 3 5° <>25

ad

Meter 450 :t°

SiliisriB mul sbeIe  Stals
zur Konfirmation

und Kommunion.
CheYlötS, reine Wolle, ca. 110 cm breit.
Serges 11. Arnmres , vcrzügi. Quam;;

Satllltiiciie , ca. HO cm breit . Meter 2 ^ 1‘

Wollbatiste ii. Popeline , reine wolle Meter225  l 3
Tolles u. Marquisettes , ca.nocrni
EolieillieS, sehr glanzreiche Qualitäten. . Meter3 ^ tP*

Meter l n 1 S5

Meter l 85 l 45

Meter 2 25 175

Meter *>25mä ! 55

Meter 3 5° 2 50

Meter 3 75 325

m Sd . leider
K142 I



Nur mit kochendem Wasser
übergossen, geben sie augen¬
blicklich delikate Fleischbrühe
zu Suppen, Gemüsen, Saucen
und Trinkbouiüon.

MAGGI 3 BjJj
lau verlange stets ausdrücklich MAGGI» Bouillon-Würfe! und weise andere Marken zurück! K<

*d> *B3ÄKDnaji3acBS «aoiaena

_gute , sparsame Küche.
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verkaufen wir die in grossen Massen angesammelten

SK 'öG und

Dieser Verkauf findet nur einmai im
Jahre statt und empfiehlt es sich,
jetzt schon für den Umzug zu kaufen.

ac
sowie durch Dekoration gelitten © und angeschmutzte

HarsiineBi, St ®res f Dekorationen,
Dekoraftonssfoife, ftouteans, Stonteansstoffe, Bettdecken, ßhaiseloispiedecken, ViseMeeken,

Teppiche , Läuferstoffe u- Vorlagen.

Frank &  lifi
E122

Kirchgasse 31,
Ecke Friedrichstr.

Ganz - Ans verkauf
wegen Geschäfts-Aufgabe

sämtlicher Kristalle,dasi Porzellane
von

J . Eidam , Kieme Burgstr.1,
zu ganz bedeutend ermässigten Preisen.

Tel. 2429. Tel. 2429.
Walramffr. 18, a. d. Gewerbeschule

Leinöl , gar. rein . Spez. : Parkettwachs.
Ueber Nacht steinharte Fußbodenlackfarben . — Anerkannt

billigste Bezugsquelle.

Vorteilhafteste Gelegenheit für Ausstattungen.
Versand nach auswärts unter Garantie.

TelegsSiask 4418 .

83661

r Madapolam,imkereten »./<, **.
~ . . — Zephir , farbig,

empfiehlt die

Sdjweizerstickerei-Jflanufakfur
W* Kussmaul aus Sf , Gallen,

Rheinstraße 3Q.  168



Nr « 94.

Morgen -Ausgabe«

Beim Einkauf

Sonntag,

25 . Februar 1912.
m.  Jahrgang.

&&&&&*. Lager in anierik.Sehulien.
Aufträge nach Mass. 236

Elerssi . Mtickcionui Gr. Burgstr. D«

Braut-Ausstattungen und innnen-Einrichtungen§
versäume man bitte nicht meinem , mit allen

Frühjahrs-Neuheiten versehenen, grossen, neu »gestatteten Lager
einen Besuch ahzustatten . Dasselbe enthält eine Fülle

IfEst bürgerlichep Wohnungseinrichtungen
von einfacher bis zu elegantester Ausführung, in formvollendeter Schönheit , anerkannt erstklassiger
Qualität , bei ausserordentlich billigen Freisen.

Langjährige Garantie. Franko -Lieferung bei kompl. Ausstattungen.
Entwürfe , Kostenvoranschläge und fachmännische Besprechungen ohne jegliche Verbindlichkeit. ^§>

Zu zwangloser Besichtigung ladet ergebenst ein | f

L  Eidieblunm . WeMüM . rf “ »
Atelier für Wohnungskunst und Inneneinrichtung.

Telephon 256. Gegründet 1871.
149 Z-Z

Belt-Sofa
„Dorma"

Eigene Polsterarbrit. ^

Chaiselongues,
feststehend und verstellbar

Eigene Polsterarbeit. ^
Bett-Gttsmane»,
bequemste, beste Naumsparer.
' * Eigene Polsterarbeit. "MW
klapp-SeW
in allen Preislagen. 21t

Gustav Mollath,
I 46 Friedr -chstr. AG.

Weit unter Preis
kaufen Sie eleg.Anzüge,Paletots,Ulster»,
Joppen, Capes, Hosen «auch in schwarz)
für Herrenu. Knaben Rerrgoffr 22, 1»

Heform-tzunde-Auchen
— Erstklassige Fabrikate. —

Apoth. «?tto Sieiiert (Schloß.)

JtasPiffkauJ

Bauest'
Jackenkleider

- iä

wegen gänzlicher Geschäfts - Auflösung.
Um eine Fa ^ clie Üftännmns zü  erzielen , empfehlen beispielsweise:

statt Mk. 50 bis Mk. 98 für MR . § 1©

statt Mk. 68 bis Mk. 155 für M . ZA

statt Mk. 100 bis Mk. 200 für M . t *$

statt Mk. 150 bis Mk. 250 für Mk . dZD

statt Mk. 55 bis Mk. 85 für Mk.

statt Mk. 68 bis Mk. 125 für Mk . 4A

statt Mk. 120 bis Mk. 200 für M . U Z

ZAM « -
MZickZ

statt Mk. 28 bis Mk. 45 für Mk . & I5

statt Mk. 48 bis Mk. 75 für Mk.

statt Mk. 68 bis Mk . 100 für MK . 48

statt Mk. 110 bis Mk. 175 für MR.

^ statt Mk. 140 bis Mk. 250 für Mk . © 5

üäfisiM . S>atneH'Utiterr5ake
Vsmsn-Tlusen

Abend-und
Theater-IM

statt Mk. 13.75 bis Mk. 18.-
für Mb.

statt Mk. 42 bis Mk. 68 für Hk.

statt Mk. 75 bis Mk. 98 für Mk . 4I§

statt Mk. 95 bis Mk. 180 für Mk . ^ &

statt Mk. 175 bis Mk. 360 für Mk.

statt Mk. 30.— bis Mk. 39.— statt Mk. 38.— bis Mk. 55.—
für m b . 18 . — für mb . » 8 .—

aus Seide, Samt , Tüll , Spitzen , Woll - und Waschstoffen in allen Grössen nnd Preislagen jetzt VOll Mfe.
bis zum hochelegantesten Original - Modell.

€§« an

Eckhaus Weber- u.
Spiegelgasse. feezialitaas S . UM « H Ls. Eckhaus Weber - u.

Spiegelgasse.

r~

BEB3B®̂ SE£2SS2SZfin

TUontag,

26.
Februar

1912.

Jiad) beendetem Umbau

TJmsfettimg
unserer aparten

Frühjahrs - u. Sommer -Jtmbeifm
in Damenkonfektion etc.

/ . Hirsd ) Sötjrn
Inhaber: Hichard Tfeinemann,

Langgasse 35. ' Ecke Bärenstraße. 315



Gerts 10. Morgen-Ausgabe, 2. Blatt. '§?iesÄsdsrr§r TagblaK» Somrtag , 23 . Februar 1012. Nrr . 04.

Arbeiismartt des Wiesbadener TagblatSr . «™
SsMe Nnzrige» im „ArbeitZmarkt" kosten in einheitlicher Satzform 15 Pfg ., in davon abweichender Satzausfshrung 20 Pfg. die Zeile, bei Aufgabe zahlbar. Auswärtige Anzeigen 30 Pfg . die Zeile.

Mrrbirchs Urufonen.
Kaufmännisches H'ersonak.

Lehrmädchen
nrrt gut . Schulbildung unter günst.
Bedingungen für Anfang April ges.
L . Heß, Webergaffe 18.

KewerSliches Personal.
Gute Taillenarbeiterin

gesucht Niederwald straße 4,_ Gth. P.
Zuarbeiterin auf Röcke gesucht.

Dmnenschneider Neu iabr . Kircba. 21.
Mädch. können daS Nähen grdl. erl.

Näheres Walr am straße 37. 1
Lehrmädchen und Lausmädchen

sof. ges. Mina Asth ei mer, We bers . 7.
Bügeln können Mädchen ü. Frauen

grdl. erlernen ._ Hochstättenstr. 18, 1.
I . geb. Fräül . für nachm, gesucht

zu 3 schulpflicht. Kind. Klavierspiel.
bew_ Adolsshöhe,_ Wiesbad. Allee 55.
Haushält .. Stütze s. Pens ., Büfettfrli,

Zimmermädchen, Köchinnen, Kaffee-
u. Beiköchinnen, kalte Mamsell , Haus-
u .^Küchenmädchen per sofort oder
spater gesucht. Näheres Arbeits¬
nachweis, Rathaus ._ _

Perfekte Köchin gesucht.
Pens . Interna tionale , Lebe rberg 11».

Hotel Einhorn , Marktstraße 32. Vor-
zustellen von 3—6 Uhr na chmittags.

Sauberes Zweitmädchen
für Hausarbeit u. zu Kindern gesucht
Mainzer S traße 40. 1. _

Tücht. Zimmermädchen gesucht.
Pens . Inte rnati onale, Leberberg 11a.

Alleinmädchen zu krnderl. Ehepi
zum 1. oder 15. März gesucht. Vorst,
von 9 Uhr morg. bis 4 Uhr nachmitt.
Warentaler Straße 2, 2 links.

Alleinmädchen für Privathäüsh.
zum 1. oder 15. März sucht Frau
Direktor Kiehl, Goethestrahe 12, 3.
Melden zw ischen 4 u . 5 nachmittag s.

Mädchen
für Hausarbeit gesucht, welchê an¬
gehend kochen kann Schwalbacher
Straße 73, 2 St ., bei Schot ter.

Suche per 1. März
ein ordentliches Haus - u. Zimmer¬
mädchen. Emscr Straße 5. Lohn
nach  U eberei nkunft ._ _ _

Netteres Mädchen oder Frau,
welche kochen kann u. Hausarbeit
versteht, auf sofort oder später ge¬
sucht. Metzgerei Dörr , Schwalbacher
Straße 25.

Gesucht für 1. März Mädchen
für Hausarbeit , Nähen, Bügeln u.
Servieren . Borstell, mit Zeugn.
Schierst ei ner Str . 8, 1, na chm. 3—5.

Zuverl . braves Mädchen
für kleinen Haushalt gesucht. Nagel,
Neuqasse 4, 1. _ ___ _

Tücht. Alleinmädchen für Küche
u. Hausarbeit zu 2 Personen gesucht
Tennelbachstraße 21. _ _

Alleinmädchen,
das kocht, zu kl. Familie gesucht. Off.

er S.  858 an den Tagbl .-Verlag.unter _ __ _ _ __
Tücht. Zimmermädchen p. 1. März'

gesucht Mai nzer Straße 24._ _
Hausmädchen

gesucht Hotel Schwarzer Bock
Besseres Alleinmädchen,

das selbständig kochen kann und gute
Zeugnisse besitzt, zum 1. März gesucht
Nikolasstraße 7, Part.

Einfaches gesetztes Mädchen
für Saus u. Küche sofort od. später
gesucht. Waich- u. Putzfrau vor¬
handen . Goldgasse 6, Bäckerei.

Tücht. Hausmädchen bei gut . Lohn
ge sucht Wellritzstraße 29,  1 l. _

Sauberes Alleinmädchen
mit nur guten Zeugn . zum 1. März
in kleine Familie gesucht Augusta-
st raße 1, Mrrt. _

Gesucht
ein anständiges Mädchen mit guten
Zeugnissen für die Küche. Humboldt-
stratze 10.

Mädchen vonDUnde
für Küchenarbeitcn gesucht Frank¬
furter Stra ße 8.__

Alleinmädchen,
sauberes fleißiges , per 1. März ge-
sucht Mo ri tzstratze 49, 1.

Wegen Berheiräsung
des jetzigen Mädchens suche ich bei
hohem Lohn ein sehr zuverl . Allein-
mädchen. Neudo rfer Straße 6, Part.

Sauberes ehrliches Mädchen
oder unabhängige Frau sofort gesucht.
Guter Lohn.  Karlstraße 35, 1.

Zuverlässiges Mädchen
für 1. März gesucht Humboldt¬
straße 11, P art.

Alleinmädchen,
w. kochen kann, in kleinen Haushalt
gesucht  Ta unusstra ße 27, 2.

Tücht. zuverl . Mädchen,
welches kochen kann u. jede Haus¬
arbeit versteht, gesucht Gr . Burg¬
straße 12,  Eckladen.

Zuverl . Mädchen
für Küche u. Hausarbeit gesucht. Nur
solche mit guten Zeugnissen wollen
sich varstellen Adelheidstraße 22, zw.
4 n. 5 Uh r.

Tüchtiges Mädchen'
für Hausarbeit u. Büfett gesucht.
Nur mit gut. Zeugn . Tannhäuser,
Scheff elstra ße 8. B 3853

Alleinmädchen zu einz. Dame
gesucht, das die Hess, bürgerl . Küche
u. Hausarb . versteht. Keine Wäsche.
Gute Zeugn. erforderlich. Bismarck¬
ring 2,  8 , J [tni §_klingeln.

Solides Mädchen zum 1. März
gesucht Zimmerm annstraße 4, 2 _r._

Fleißiges Hausmädchen
gesucht. Lohn 25 Mk. Holtmann,
Restaur . Göbel, F riedrichstratze 31.

Mädchen für die Küche
gesu cht. Hotel  Fmperiall _ _

Gesucht in Herrschaft!. Haushalt
i2 Personen ) Köchin, die selbständig
feinbürg , kocht u. etwas Hausarbeit
übern . Kaiser -Fricdrich -Ring 71, 8.

Säüb . ehrliches Alleinmädchen,
im Kochen erfahren , mit nur guten
Empfehlungen 1. März zu älterem
Ehepaar ges. Kla rentaler Str . 2, 2._
Alleinmädchen, das sehr selbständig

bürgerl . kocht, zu 2 Pers . ges. Lohn
bei guter Küche 30 M!. Aberle,
Wielan dstraße 13, 1._ _ _

Reinliches Dienstmädchen
für 1. März gesucht. Kleine Schwal¬
bacher S traße 8, Parterre.

Zuverlässiges Mädchen,
das etwas kochenu . nähen kann, für
1. März gesucht. Gute Zeugnisse er¬
forderlich. Bierstadtcr Höhe 8. Zu
er fragen  bei Rabe. __

Gesucht zum 1. Marz
Mädchen, das autbürgerl . kochen kann
u. ein Hausmädchen Gustav-Frehtag-
Straße 23._ _ _ _ _

Eins . Alleinmädchen,
das alle Hausarbeit versteht und
etwas kochen kann, in. kl. ruh . Haush.
gesucht Luxemburgvlatz 2, 1 r. Vor¬
zuste llen vorm, b .2, nachm. 6—8 11hr.

BraveS ordentliches Mädchen
für Hausarbeit gesucht. Rathgeber,
Neugasse 16._ _ _

Zuverlässiges Alleinmädchen,
das auch etwas kochen kann, für
jetzt oder später gesucht Dambach-
tal 30, 2. Stock.

Vess. u. eins. Mädch. f. hier u. ausw.
ges. Frau Elise Messer, gewerbs¬
mäßige Stellenvermittlerin , Biebrich,
Rathausstraße 48.  _

Zwei tüchtige Mädchen
für Haus u. Küche in gr. Restaurant
nach Eöln gesucht. Vorstellung hier,
Rheinstraße 115, 1._ _ _
Junges Mädchen tagsüber gesucht

Brsmarckring 22, Eckladen. __
Saub . tücht. Mädchen tngsüüer ges.

Sch mitt , Blüch erstraße 83» 8. ,,
Gesund, nettes Mädchen für nachm,

zu Kindern z. 1. 3. ges., u. saubere
Aufwartung für 2 Stunden vorm.
Phriippsberg straß e 14,  Part , rechtŝ .

MonatSmädchen oder -Frau
zum sofortigen Antritt gesucht. Gold¬
schmidt, Kellerstraße 1,  1 . __

Aconatsfrau gesucht.
Eigenhe im, Forststraße 5, Part.

Anständiges Monatsmädchen
für morgens von 8—10 Uhr in g. 6.
gesucht.  Taabl .-Verlaa . Är

Jung . MonatSmädchen
gesucht Göbenstraße 29, 4 links.
Monatsfräü od. Mädch. a. Sonntags
gesucht Schi crsteiner Straße 7, Part.

Reinliche Frau
zum Brötchenaustragen gesucht.

Weygandt , Goldgasse 6.

Männliche Personen.
Kauf männisches Personal.

Angehender Kommis
mit schöner Handschr. f. Kolonialw .-
u. Landesproduktcn - Geschäft sofort
gesucht. Offerten unter Z. 45 post¬
lagernd Sch ützenhofstraße. _ _

Junger Mann
gut. Handschr. als Telephonist

cht. Hotel Schwarzer Bock.
mit
gesw _ _ __

Lehrstelle gegen sof. Vergütung
findet junger Mann mit schön. Hand¬
schrift in u. Gesch. Schuhw.-Konsum,
Ges, m. b. H„ Kirchgasse 19.

Hewerölrches H êrsonal.
Tücht. Tapezicrergehilfe gesucht.

H. Sch äfer , St iftstraß e 12 ._
Junger Wochenschneider

sofort_gesu cht Bleich straße 43, 3 l._
T. 'Rockschneider, ev. auf Werkstatt,

gesucht.  B . Marxheimer.
,ücht . Wochenschneider

sofort gesucht Ber tramstraße 3, 1.
T. Schneider a. W. für (stroßstück

gesucht  Mauritiusstraße 8._
Junger Wochenschneider

gesucht Faul brunne nstraße 11, 2._
Schneider auf Großstück

gesucht Blücherstraße_10, jL
Hoscnmacher außer dem Hause

gesucht Schwal bacher Straße 12, 1.
Lehrling

kann zu Ostern eintreten . G. Gott¬
wald, Goldschmied, Faulbrunnen¬
straße 7._ _ ___ __

Schlofferlehrling gesucht
Scharnhorststraße 11. ___ B3316
Schlosserlehrling gegen Vergütung'

gesu cht Hartingstraße 9.
Justall .- u. Spengler -Lehrling

gesucht Blücherstraße 14, Vdh. Part.
Mechaniker-Lehrling'

ge sucht. Fä brradhandlu ng Gottfried .
Braver ' Junge

in die Lehre gesucht. Fritz Menges,
Drechslermeist er, Web ergasse 48.

Lehrjünge
gesucht gegen Vergütung . Fr.
Günther . Drechsler , Hochstätten¬
straße 11/18.

Lehrling für sein Dekorations-
u. Schildermalergeschäft sucht Karl
Bartschat , Schiersteiner Straße 3.
Tapezierer - u. Polster -Lehrling ges.
Möbelgeschäft, Oranienstraße 6._

Tapezierer -Lehrling gesucht.
I . Bach,  Hell mundst raße 37._

Tapezierer -Lehrling
gesucht Frankenstr . 18, Berghof.

Tüchtiger SÄuümacher -LeWing
für Oste rn_ gesu cht Nerostraße 35.

Ein Metzg'erlehrlmg
gesucht S chwalbach er Straße 25.

Bäckerlehrling gesucht
Webergasse 54, bei Limburg.

(stärtnerci Lothar SÄenck
sucht Lehrj ungeu . Les sing straße 1.

Solm '' achtbarer Eltern
mit gutem Schulzeugnis als Kellner-
Lehrling gesucht. . „

Hotel Imperial.
Ordentlicher Hausdiener,

nur mit guten Zeugnissen, gesucht.
Bäck erei Wetzg andt , Goldga sse 5.

Sauberer anstünd. Hausbursche,
der Rad fahren kann, per sofort
gesucht. Heinrich Fried , Kirch-
gasse'52.

Ordentl . Hausbursche
mit guten Zeugnissen gesucht. Kost
u. Wohnung im Hause. I . G. Rath-
geber, Neuaasse 16._

Tüchtiger Fuhrmann gesucht.
Kohl enhandlung Roonst raße 16, Part.

Tüchtige Grundgräber gesucht.
Karl Auer, Schiersteiner Str . 23a.

Meibliche Personen.
Kaufmännisches J ' erlonak.

^Perfekte Maschinenschreiberin
u. Ltenographistin sucht Stelle per
1. Avril . Offerten unter K. 860 an
den Tagbl .-Verlag.

Verkäuferin,
welche die cspezial-Weißwarenbranche
gründlich erlernt hat , sucht Stellung.
Off . H. 183 Togbl .-Zwg st., Bism .-R.

Junges Fräulein,
gr. statt!. Erscheinung, sucht Stelle
als Verkäuferin per 1. März . Off . m.
^ "balt u. I . 859 an den Tagbl .-Verl.

HewerbkichesPersonal.
Tücht. Büglerin s. d. Beschäft.

Näh. Emser S traße 48,_ Gth . 3 l.
Junge gebild. Engländerin

sucht in feiner Familie Stellung als
Erzieherin für jüngere Kinder . Wies¬
baden oder Umgebung vorgezogen.
Ausgezeichn. Referenzen . Columbia,
Frankfurter S traße , Zimmer 23.

Fräulein
sucht Stelle als Jungfer oder Stütze,
eventuell auf Reisen. Näheres Schöne
Aussicht 36.

Fräulein sucht
passenden Wirkungskreis zur selbst¬
ständigen Führung e. frauen - oder
mutterlosen Haushalts , oder bei ält.
Ehepaar . Offerten unter P . 856 an
den T agbl.-Ve rlag . _ _ _ _

Fräulein , tüchtig im Haushalt,'
gute Zeugn ., schöne Erschein., wünscht
zu Herrn od. Dame gl. od. sp. Stell.
Off . D.  184 Tagbl .-Zwg st., Bism arckr.
Äclteres Fräulein , in allem erfahr .,
sucht leichte Stelle zu einz. Dame od.
ganz kl. Kinde gegen geringe Bergür.
Luisenst raße 5, Mtb . 2 link s.

Allein'mädcksen sucht Stelle
bei einer einz. Dame od. Ehepaar so¬
fort oder später . Emser Straße 12,
Barner . Schriftlich oder in >sprech-
stunde 2—4 Uhr.

Mädchen,
welches schon in Herrschaftsh. war,
nähen ii. bügeln kann, sucht Stelle,
selbiges geht auch als Zimmermadch.
in Pension oder Badhaus . Näheres
Göbenst raße 30, 1 l.

Tücht. anstänb. Mädchen sucht
Stelle als Hausmädchen in besserem
Hause. Römerberg 13, 2 St . r.

Aelt. Fräulein , in allen_Zwergen
de§ Haush . durchaus erst, sucht leichte
Stelle gegen geringe VerMtung.
Off , u. K. 864 an den Tagbl.-Verlag,

Mädchen vom Lande,
kath., 22 Jahre , welches noch nicht
gedient hat , sucht Stelle in kleinem
Haushalt , wo ihm Gelegenheit ge¬
boten wird, das Kochen zu erlernen.
Moritzstraße 23, Hth. Bar t.

Junges Mädchen
vom Lande sucht zum 1. oder 15.
Stellung . Nah. Werlstraße 10, 2.
Zimmermädchen sucht Saisonstelle

zum 1. April . Ofierten unt . A. 234
an den Tagbl ,-Ve rla g. _ _
Jg Mädchen sucht Besch, bei Dame

st e. p. Stunden z. Geselllchafst Össt
unter F . 866 an den Tagbl .-Verlag,

Eine Frau sucht̂ Mönatsftelle.
Drudenstr aße 8, Mtb . Ä . I._

Anständiges Mädchen' ~ ~
sucht für morgens Monatsstelle . Off.
u. A. Z. 44 postlagernd Bi smarckring,
T. Mädchen st abends^ ab. od. Bur.

zu putzen. Franken straße 10, _1
Unständige saubere Frau

st Monatsstelle bei Dame od. Herrn.
Näheres im Tagb l. -Verlag.  Du
Frau s. Kunden (Waschen u. Putzen).

tz-teingaffe 21.
Selbst, empf. Frau s. W.- u. Putzb.

Wellritzstraße 39, Vdh. Da ch._ _
Gut empf. Frau s. W.- u. Putzbesch.
Wellritzstraße 5, Hth. 1 L

Stellen -Gesuche
Männliche Prefonen.

Kaufmännlsckes Aerfonak.
Kaufmann

mit schön. Schrift sucht Stellung aui
Bureau als Exped. oder Lagerist,
Kaution kann gestellt w. 90-- 1̂00 M.
monatlich. Offerten unter S . 866
an den Tag bl.-Verlag ._

Junger Mann,
28 Jahre alt , kaufmännisch gebildek,
kautionsfähig , mit prima Zeugnissen,
sucht sofort Stellung , eventuell als
Reisender, Vertrauensposit ., Filial¬
leiter usw. Würde auch kleineres
rentables Geschäft übernehmen.
Gefl. Offerten unter F . 864 an den
Taaül .-Berlag . _ _ __ _ _ _ _

Für 16jähr . kräft . jungen Mann
mit Realschule u. 1 Jahr _ Handels¬
schule, aus guter Familie , wird
zweijährige Lehrstelle in kausmann.
Kontor gesucht. Gefl . Offerten unt.
R. 865 an den Tagbl .-Verlag.

Hewcrölickies Hkerson ak.
Chauffeur __

mit gut . Zeugn . sucht z. 1. Marz , ev,
svät . ii- tell. Näh. Karlstraß e 33, 3 st
' " Bcss. sclbstünd. Herr,
mit französ . u. ital . Svrachkcnntn,,
wünscht stundenweise Beschatt, be,
Herrschaft als Vorleser, Schreiber od.
zur Besorg, von Kommis, u. dergl.
Off , u. D. 866 an den Tagbl .-Verlag.

Netterer anstänb . Mann
sucht Beschäft. irgend welcher Art.
Reintanz , Wallufer Straße 9, H. 1.

Zuverl . Kutscher sucht Stelle.
Näh. Wörthstratze 24, Hth. Part ..

Weidlrchs Psxftmeu.
Kaufmännisches ^ erfonak.

Perfeltc StLUettt-pistin mit
gut, franz. u. engl. Sprachkennln.
per 1. April, ev. sofort, gesucht.
Chemische Fabrik „ Clectro " ,
G. m. b. H., Biebrich a . Nh.

BttchhKUer«!
für Hotel-Nest, per sofort oder später
gesucht. Offert , mit Zeug'niSabschr.
u. Gehaltsauspr . bei freier Stat . rc.
sind zu richten u. 9365 an Haasenstein
u. Vo gler, Wiesbaden .

süchtige, durchaus erfahrene

UeMsermell
für die Abteilung

Glas , PorzsSan,
Emaille Gehalt

gegen DDlßTV gesucht.
Nur durchaus Branchekundige
wollen sich melden u. tt . 855
an den Tagbl.-Verlag.

Für seines Herren -Mvden-Artikel-
Gcschäft wird ,eine tücht. branchekund.

BerkÄNferin
gesucht. Sprechkenntnisse erwünscht.
Offerten mit Bild, Zeugn .-Abschrift.
u. Gehaltsansprüche « unter G. 863
an den Tagbl .-Verlag.

Per 1. April suchen wir tüchtige

Nur dranchekundige Damen wollen sich
melden.

Hermanns & Froitzheim.

Für Abtl, Kleiderstoffe eine

tWze®crftfeiifcrin
gesucht. S . Guttmann.

Modes ! ^
Verkäuferin und 2. Arbeiterin ges.

H. Denoöl , Wcücrgaffe 11.
Tüchtige zuverlässige

BerkäNserisr
von freundlichem Wesen sucht

Carl Müller,
SchokolabenhauS,

Hauptgeschäft Langgaffe 8.

per 1. April für mein Wäsche-
Aussteuergeschäft «ine zweit«
Berkäuferin , gewandt und er¬
fahren, eine sieistigc , zuver¬
lässig « Zuschneiderin sür
Herrenwäsche , eins zweite
Zuschneiderin sür Damen -,
Kinder - und Bettwäsche.

Ifpüet Vmm.
Wäsche-Hans.

ALstte BerkäuferiR
bei hohem Solär sucht

«»nstav .Herzig , Webergasse 10.
Daselbst wird auch ein Lehrmädchen

gesucht.

Lehrmädchen
aus achtbarer Familie per Ostern gef.

Modehaus Joseph Ullmann,
_ Kirchgasse 21.

aus guter Familie mit guten Schul¬
zeugnissen gegen hohe Bergütnng
verlangt.

« « Mk MMet,
Wilhelmstraßc 52.

Hewerbliches H' erfonak._

welche perfekt im Garnieren ist, per
1. event. 15. Mürz gesucht.

Rosa Hirschberg,
Mainz , Gro ße Bleiche 53, 2.

l6iil.-H.io!iun:l)EitctiHiitn
bei hohem Lohn u. d. Beschäftigung
gesucht.  _ I . Bacharach.

Gesucht
gute selbständige Taillen - »nd Rolk-
arbeiterinnen sür sofort und dauernd
Taunusstraße  9 , 1 recht s.

Schneiderin,
im Aendern perfekt, bei Jahresstell.
gesucht.
_M . Schloß & Co ., Langgasse 32.

iciüitc PEilppflliEtia
bauernd gesucht Sedanstraße 1,1 l.

Gebildetes Zräul.
mit Talent zum Zeichnen, aus guter
Familie , zur Erlernung der Retouche
und Photographie gesucht.

HofVhoLogrerpts KeNktde . .

Haushälterin,
welche gutbürgerlich kocht, gesucht.

Kond itor ei Nerbel, Kirchgasse 78.
Haushälterin.

Anstänb. jung . Mädchen, 25—30 J„
alS Haushälterin in kleinen Haush.
gesucht. Off . mit Photogr . u. Zgn.
u. R. H. 11 postl. Schierstein a. Rh,

Gesucht
Mitte od. Ende April tücht. Köchin
u. erfahr . Hausmädchen von kinderl.
Herrschaft in Villa . Vorstell. 9—11,
4—6 Uhr. Näh. Tag bl.-Verlag . 14s

Feinbürgerliche reinliche
Köchin,

die etwas Hausarbeit übernimmt , w.
zum 1. 3. oder 15. 3. gesucht. Vorzu¬
stellen zwischen 4 u. 6 nachm. Frau
Geheimrat Elze, Leberberg 7._

Für größere Fremdenpension tücht.
gerne tätige

Stütze qesucht.
Schrift !. Off . n. Frankfurter Str . 8.
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Zum 1. März oder 15. wird eine
einfache feinbürgerliche

Köchin
gesucht, die etwas Hausarbeit übern.
Gesundheit u. gute Zeugn. Beding.
Evangelische bevorzugt.

Kaiser -Friedrich-Riu g 37, 1.
Tücht. Köchin

für kl. Hotel baldigst gesucht. Näh.
Arbeitsnachweis , R athaus ._ _

Frau Anna Kiefer,
««wnvömiitz . SteAenveemitLlerin»

Jatzuslr . 6p Lei . 2461.
Suche für sofort und später

Köchinnen, Beiköchin für Hotel
und Vension, Köchinnen für
Herrschaftshäuser, Büfett- und
Servierst!., erstes und zweites
Hausmädchen. Kinderfrl. und
Kindermädchen, tücht. Allcin-

Ä und Küchenmädchen. _ ____
pf “ SaisonkSÄttr

nach Ba'o Ems in eine kleine Fremden¬
pension 1. Ranges gesucht. Näheres
Fr . Merkelbach «Knausstr. 4,1 . B3868Äaffeeköchi«
gut empfohlen, gesucht. Hotel Rose.

iptmswaam

Tüchtiges
Mädckcn.

das gut bürgerlich kochen kann u,
Hausarbeit übernimmt, in kleinen
Haushalt bei hohem Lohn gesucht.
Vorznstellenzwischen2 u. 4 Uhr
Amsclberg 6.

Laufmasche « _
van ordentlichen Eltern per sof. gcs.

I . Ba charach.
ŜauZeres Lüllsmädchey

rmd Leirmadchen
sucht L. Herzog, Spezial -Geschäft in
Spitzen rr. Stickereien, Kl. Burgstr . 2.

Lehrling
mit guter Schulbildung gesucht.

H.gr, Kr-n?t . Buchl,v!g., Marltstr . 6.

^ LehrliRg
von erstklaff, kaufm. Betrieb , welchem
Gelegenheit zur gründlichen Aus¬
bildung geboten ist, gesucht. Selbst¬
geschriebene Offerten von Bewerbern
mit nur besserer Schulbildung unter
E. 866 an den Ta gbl. -Berlag.

AGe . sMd.NwMn
gesucht.

Will, . Gstffer L Co . ,
Ecke Friedrichstraße u. Kirchgasse.

,

'Lehrling
mit guten Schulkenntniffen für
Jngenieurbureau gesucht. Offert , u.
W. 864 an den Tagbl .-Berlag.

' ' /

fleißig und erfahren in Hausarbeit,
gesucht für 1. März . Frau Dr . Adolf
Pagenstecher, Ta unusstra ße 63.

Frau Elise Läng,
eewerbsmäßrge Stellenvermittlerin,

G- ldgaffe 8, Telephon 2268,
sucht

perf. Köchin, für Pens .- u . Herrsch.-
hänfer für h. u. ausw .. best. Haus -,
Alleinmädch en, so wie Küchenmädchen.

Männliche Personen.
Kaufmännisches H' erssnak.

Maschinenzeichner,
durchaus tüchtiger, welcher die Be¬
rechnungen der Nebcrsctzungen verst.,
für Werkstattzeichnung gesucht 83835

Norkstr aße 31, 3 I

Gesucht
zum 1. März bei hohem Lohn ein
gewandtes Hausmädchen, welches gut
nähen kan«. Beim Landesdenkmai,
am Aussichtsturnt 2. _ _ _

Suche zum 15. März oder 1/April
tüchtiges

AttemmäÄchen,
welches in beff. Häusern war und
selbständig kochen kann, für m. kinder¬
losen Haushalt . Frau Hempclmann,
Walkm ühlstraße 53, 1. _

. AÜeirrmäDchen
zu 2 Personen gesucht. Borznstellen
Sonntagnachmittag zwischen 4 unv
8 Uhr Röder strgße_42, 3 rechts.

Gesucht
erstes Hausmädchen, perfekt im Ser¬
vieren und Nähen, zum 15. März.

Barkstraße 21.

z» M -rasr . - Berk.
an Wirte re. Ver¬

gütung evt. Mk. 300,— monatl. F103
BB. j,äirgeaaae n Ä Hamburg 22,

Agent gcs.
ütung evt. Mk. 30«

.L' iir geasc nj -- -- - -

W den Alks»!msem
Wszechtte, Lrkrseüe,

ZOgiseÄle etc.
suchen wir tüchtige Ver¬
treter gegen hohe Pro¬
vision und Spesenzuschuß.
WheMeAl -N.WWM-MannWm,

Schwalbacher Str . 57

Wandel-Dekorateur,
der zugkräftige Fenster zu dekorieren
versteht, von Damen -Konfektums-Ge-
schäft per sofort gef. Off . mit Preis
unt . R. M. 35 bosi laa . Schützenhofstr.

An geseh. Versi chcrungS-Aktien-
Ge'eltschaft mit fast allen Vers.-
Brauchen sucht für die ständige
Bearbeituna des Rheingebietes
einen gut empfahl. Ketsebeänrten
-u engagieren. Gewährt werden
festes'Gehalt, Vrovisionsbeteilig.
am gesamten Geschäft und ange¬
messene Reisespesen. Bew. mit
Angabe seitheriger Tätigkeit unt.
B. ' 1791 an Hans «r»sl»in &

■ Vogler , A . -G . , Frankfurt
am Main erb. Diskret, zuges.

Gesucht zum 1. oder 15. März ein
tüchtiges zweites

Hansmädchen,
welches bügeln kann. Nur solche mit
guten Empfehlungen mögen sich meld.
Wo? sagt der Tagbl .-Berlag . oll

Girr Herr
gesucht an jedem Ort zum Allein-
verkauf für zwei neue schöne Bolks-
artikel, die in Stadt u. Dorf neu sind.
Jeder , der die Artikel sieht, ist sofort
Verkäufer ! Stand . Bedarf . Garant
100 Mk. wöchentlicher Verdienst.
A. Stehr Hamburg 23, Fichte straße 8.

Keweröliches Sers -nat.

Zum baldigen Eintritt suche einen
durchaus tüchtigen, ehrlichen

HKNSDiener-
der im Packen u. im Abfertigen der
Post bewandert ist. Nur solche mrt
langjährigen allerbesten Zeugnrffen
können berücksichtigt werden.

G. Eberhard , Langgaffe 46.

Weibliche Personen.
Kaufmännisches Personal.

DberkeANsr
Brr Hotel-Restaurant auf sofort gef.
Englisch, Französisch «. gute Hand¬
schrift erforderlich. Offerten unter
G, 865 an den Tagbl .-Ve rlag.
EM . Damenschneider

«■

Tückt. Rockarveiter
sucht S . MesserschmiS t , Bärenstraße.
"Schneider erhält hell. Sitzplatz und
möbl. Zim. Weiß enbnrgstr . 10, H. 2 l.
' Bei taue kW. $nm
können das Mefferschrnisdehandwerk
erlernen. . ^

G . Eberhardt , Hofmesserschmred,
Wiesbaden, Langgaffe 46.

Lshrling
kann Ostern cintreten. 83410

Kranz Hoffmann,
Kunst- und Handelsgärtnerei,

Ricdcrbergstraße7.

Krästiste junge Leute
als Kellnerlehrlinge gesucht.

Ho tel Rose.

iteöjiius perf. Srtewrtijrttia,
an flottes , tadelloses u. selbst. Arbe-.t.
gewohnt u. mit Burcauarberten ver¬
trant . sucht Stellung per 1. Avril « .
Off . u. Z. 183 Tagbl.-Zwgft., B.-Rg.

Hrwcrökich es Personal.

^üp Arzt.
Frl ., das gut assistiert, sucht Stell.

G. Empfehl., da schon rn ahnl. Srell.
Gefl. Off . u. N. 183 an dre Tagbl .-
Zweigst., BiSm arckring 29

FiirI7Wr. Mlew.
welches sich im Haushalt betätigen «.
weiter ausbilden soll, wird gcg. kleine
Vergütung Aufnahme in gebildeter
Familie gesucht. Biellercht rn ernem
Pfarrhaus auf dem Lande. Offerten
mit genaueren Angaben unter E. 183
an Tagbl .-Zweigst., Bi smarckrrng 23.

Perfekte Köchin,
sowie- Klcinmädchen mit guten Zgn.
suchen z. 1. April Stellung rn WteS-
baden. Offerten unter Z. D. 0- Post
Oldenburg im Grsßherzogtum ._ _

Jrm ês Mädchen
aus anst. Familie sucht Kochlehrftelle
zur Erlernung der feineren Küche rn
Hotel oder Privatpension . Off . mrt
Beding, u. A. 231 an den Tagbl .-V.

Mädchen auS a„ .barer Famrlre.
welches schneidern k., sucht wahrend
der Saison best. Stellung als Stuben¬
mädchen. W. Off . an E. Tromrner,
Zwickau in S ., Planitzstraße 8, erbet.

Fleiß , tücht. jg. Mädchen, ca. 2 I.
als Küchenmädchen bei 1« Herrschart
in Stellung , sucht gleiche « 109

. Stelle.
Gute Zeugn. Off . u. F. D . 4036 an
Rudolf Moffe, Darmstadt.

Tücht. Badefrau
sucht Saisonstelle . Näh. Dotzheimer
Straße 88, Gartenhaus 1 St.

Geb. erf. Schwester
in der Krankenpflege «. Haush . firm,
sucht selbst. Stellung zu ült. Herrn
oder in Sanatorium . Prima Refz.
Offert , erb. an .

Augusta-Biktoria -Jnstrtut
im Tr u tz 20, Frank furt am Warn.

Gebildetes Fräulein,
Pflegerin für Nervenkranke, sucht
passende Stellung . Osferten unter
Z. 865 an den Ta gbl.-Verlag.

hotelgouvernailte.
auch in Weißzeug, Kaffa bewandert,
sucht Stelle in feinem Hause. Off.
u. W. 862 an  d en Tagbl .-Verlag.

Zwei Pagen
per sofort gesucht,

.Hotel Kaiserhof, Dirrktion.

Da Me,
anfangs 30» aus g. Fam ., tüchtig rm
Hausw ., sprachenk., sehr mustk., sucht
paff. Wirkungskreis in mutterlosem
HauSh. zur Führ . desf. «.. zur Erz.
der Kind., als Gesellsch. bei Ehepaar
oder einz. Dame , in Wiesbaden od.
auswärts . Osferten unter U. 847 an
den Tagbl .-Berlag

ggff“ Junge Dame „
aus g. Familie wünscht Stellung zur
selbst. Führung des Haushalts,
event, auch zur Pflege bei älter. Herrn
oder Dame. Offerten unter T. 913 an
D. Kreuz » Mainz.  F26

TWiger PeulmsMim,
im Servieren perfekt, gesucht.

Primavera , Frankfurter Str . 8.

Bessere Dame
sucht Stellung alS Haushälterin bei
älterem jüdischen beff. Herrn . Anon.
zwecklos. Off . an Poftlagerkarte 87
hauptpostlagernd Wiesbaden.

Männliche Personen.
Kaufmännisches Personal.

Junger Mann
mit fl. Handschrift, kausm. geb ilde t,
sucht Stell , auf Bur .; sof. Erntrrtt.
Off . u. N. 864 an den Tagbl .-Berlag.

Gewerbliches Personal-
Kautionsfähiger Mann

gesetzten Alters sucht Stellung als
Kassenbote oder dergleichen, strima
Referenzen . Adresse zu erfragen
im Tagbl .-Berlag.

Masseur u. Bademeister, 12 I . tm
ach, sucht Stellung . Offerten unter

14437 an Haascnstcin u . Bögler,
A.-G.. Frankfurt am Marn . *611

Tücht. Bademeister,
auch als Maffeur ärztl . ui staatlich
aepr. u. diplomiert , Stellung.
Br . erb. u. E. R. 450 hptpostl. Wiesb. ,

Jung . Diener
sucht, gestützt auf gute Zeugnisse, znm
1. 4. Stellung als 2. ober Stellung
für allein . Bin 19 Jahre alt . 1,70
groß, in allen Dicnerarbeiten bew.
Gef!. Offert , erb. an Gustav Broker,
Cassel, Königstraßc 41.

Wshnmgz -Mzeiger der Merbadener Tagblattr . --
Lokale Anzeigen im „Wohnungs-Anzeiger" kosten 20 Pfg ., auswärtige Anzeige« 30 Pfg. die Zeile. — Wohnungs-Anzeigen von zwei Zimmern und wenige sind oei Ausgabe z h

EMUMM :&#*$$ $-HAv •?

1 Zimmer.
Adlerstr. 73, 2_ r., 1-8 -̂ W- 1- 4. N. I r,
Ädo lfstraße  3 . Ma ns., 1̂ 3 -̂ n .̂ gr. K.
Faulbrunnenstr . 7 1 Z-, 1 K., Bdh-,

1. Apr. N. G. Gottwald , Go ldschm.
Gneisenaustr . 4 1 sch. Zim ., K ,̂ mit

Balkan u. Spe ise!, zu verm. 83457
Kiedricher Str . 4 großes Zimmer m.

Küche, Frontspitze, zu üem ^_
1 3 -, K , K-, sost

Nett elÜeckstraHe26, P ^ t .,18 . , .
Oranienstraße 33 1 3iw . u. Küche

Mans .s. Näheres St b. Part . ^715
Rauentaler Str . 5 ^ 3im . u. Küche.
Rie hlstraße 4 1 Zim ^ l., ,Küche. , 527
Schachtftraße S Da « » ., 1 od. 2 Zrm.
Schulberg 25,..Stb .. 1 3 -, K. v- 1- 3.

zu vm. Näh. Vdĥ 2. St .^ „_
MNibstr . 55 l -Zim.-W., 1. Marz.

2  Zimmer.

Rauentaler Str . 8 sch. 8-Zim .-Wohn.
auf 1. März od. spät, zu verm.
Näh, bei Nort mann , V. 1. __ 621

Rüdesh . Str . 34, Gth., 2-Z.-W. 661
Schärnhorststraße 17, H., 2 Z., Küche,

Keller bill.  zu v. N. V.^ .,r .L8761
Schiersteiner Str . 12, Stb ., 2 Z., K. u.

Keil, ver 1. April zu verm. 346
Schulberg 2Z7Nb ., 2~3 ., K7p717Npr.

zu ve rm. Näh. Vdh. 2. St . I.  _
Sckwalbacher Straße 41, 1, Mtb .,

2-3 .-W. zu  verm ._ Näh. P . _ (549
Schwalbacher Straße 41 im Mittelb.

2-Zimm er-Wohnung zu vm. 207
Sckwalbacher Straße 53. Mtb., 2 Z..

u .̂ Küche zu v. N. Mtb . Pgrt . 531
Steingaffe 13 (neues Haus ), -3. St .,

Jdll2 Ẑ u. K.. Gas , 1. April . 598
Steingaffe 18" 27Z.-Wohn. zu verm.
Stiftstratze 2-Zim .-Wohnung . Näh.

Schwalbacher Str . 53, M. P . 626

K Zimmer.

Bbolfstratze 6, Mittels ., 8 Zimmer u.
Küche zu vermiet en. 714

4 Jimnren.
Bülowstr . 3 ges. ruh . Lage, 2 herrsch.

4-Z.-W., Walk., Hub. (2 u. 8. Et .)
sof. od. svüt. Näh. 1. Etagê r,_

Bülowstr . 3, ges. ruh . Lage, 8. Etage,
4-Z.-W., Balk.. Zu beh., 1. April .̂ ,

Dotzh. Str . 41. 2. Et ., enth 4 Zrm.
u. Küche, So ., Bad , Kohlenausz.,
2 Balk. rc., 900 M., 1. 4. Nah, das,

Kirchgasse 23, 1. Et ., mod. 4-ZiM.-
Wohnung mit Zentralheiziing aus
1. 4. 12.  zu verm. Näh. Bertram-
strasie 1, bei Bö hles. _ .38^

Kirchaaffe 60 (Mauritrusstr .), 4 Zim.,
Küche usw. usw., per 1. Mril pd.
früher . Nah. das. ■Seberpi, ^ J22

KD . zu
verm. Näh. Mauerg affe 11 ._ gjo

Mderstraße 42 eine schöne4-Zimmer.

Adolfsallec 31 2 schöne Räume für
Bureau od. Lager billig zu bernr.
Näheres ^Hinterhaus . . 710

larstracke 47 2 Z., Küche, 2 Mans .,
evt. Garten , v. 1. 4. zu verm. Nah.
Behrens , Jahn stra ßa ^2^ 1. _ 841

Ilbrechtstraße 40, Mans.-Wohnung,
2 Zimmer u. Küche, M; vermreten.

5KTO3B4
R55r8Srnr <SJ$: Dachst,, Wohn,

von 2 großen Zim . u. Kmche für
300  Mk . sofort zu verm^ Nah. das

§cke" Emser u. W-ißenburastraße 12
2 Zimmer ir̂ Küchê aus ISIr

Jeisbergstrgße 11, H-, 2-Hrm.-Wohn.
zu vm. Näh. Taunusltr .̂ 1,

Zi rfcharaben K  kl . 2-Zim.-W^ a. gl
Johannisberger Str . 3 2 ÄM -, rerchl.

stb ev. m. Nach!., v. 15. 3. od. 1. 4.
Klarcntaler Str , 3^ H,, 2-Z.°W,.88565
Mrircrstr nhe 6, H,,„2, Z., K̂ N. BMk.
Mauergaffe 7 Mans .-Wohn., 5 Zun.

u. Küche, zu Mermreten. _ __
TMiWerg ' 28, Sth .. schöne freund -

2—g-Zim.-Wohn. mrt Terrasse iU.
Balk. auO - April zu verm. Zu
erfragen Vorderh. 2. St . boo

Emser Str . 14, P ., sch. 3-Zim -̂Wohn.
mit .Küche zu vermieten . Näheres

Daselbst od. Tel .̂ 2328._ 552
Faulbrunnenstr . 7, Hth.. 3-Zim.-W,,

ev. mit 2 Mans ., zu vm. Nah. bei
Gattwald , Golds chmied. _.

Gräbenstraße 34, 2, 8-Z.-Wohnung
sofort zu vermleten . _

KlärentüS ^ üÄ. LMM 838M
Kleiststraße 15 schöne 3-Zim .-Wohn.,

1 Stock, per 1. April zu vermieten.
Näb. Wielandstr . 13. Part , l. 120

Nettelbeckstw 12 rm Laben, ber Steitz,
schöne 8-Zimnwr -Wohnungen mit
Bad, Balkon, Mans . zu  v . L2 v5S3

Rettclbeckstr. Ä ZtZ.-W., Bdh. P . u.
1 St ., Balkon u. Veranda , per
1. April 1912̂ zu vern neUn . 885,617

Nettelbcckstr. 26, P . r>, 3 Z^ K.,,V . b.
Roonstraßc 6, P ., 3-Z.-W., 400 Mi.
NüdeÄ , Str7 M . B»,3- u. 4-3 ,-W. 662
Schierstcincr Str . 26, 3 1, Versetz, h.

große 3-Z.-Wohn., 3. St ., m'.t all.
, mod, Zubehör preiswert ^ u verm.
Wellritzstr. 55 3-3im .-W., 1. April.

Moritzstr. 70. Lad.. 6,25X 4,70, drei
Keil.. 1 8 ., Küche, 3 Mans ., per
1. April , bisb. Kolomalw . Prms
1100 Mk.̂ Näb. 1. Stock. 64

Rheinstratze 101 Laden mit Breton
SchaufLnster 3u_ bernttcten ._ 833

Schwalbacher Str . 41 gr . Helle Werk-
statt . auch als Bur eau geeig.^ 206

Schöner Eckladen, mst 6" Schaufensi .,
118 Qmtr ., mit ebenso groß. Souk.,
sofort zu vermieten . Nag, Brs-
marckring 38, 1 links. 82556.>

EntreiotoSO gm. ganz od. act., el. L.
u. Hz. vorh. Wellritzstr.̂ 24̂ H8 920

Werkstötte. bezw. Üaäervawm, Zn vm.
Näh. Zietenring 10, b. Lotz. 470

Wohnung per sofort zu verm. Nah.
zu erfrag , im Baubnreau daselbst,
während des ganzen Tages , oiu

Stiftstr . 25, 2, sch. 4-Zim>W. Nah
Schwalbacher Sir ., 63, M. 6- 7

Wrelandstras-e 13 schöne 4-ZimMer-
Wohn., 2. Stock, ver sor. od. spater
zu verm. Näh. Part , links. 535

8- Zi« Msx.
Emser Str . 57, Villa , 1.

6 Zim . zu vm. Zu,bes . 12—2 Ahr.
Kapellen str äße "5" 1 schöne S-Z,m .-

Wohn. u. Zub-, per iof. od. später
zu »erm. Mr,PeystMsgemgnet,

Mrchgaffe 29 5-ZimmeriWobnung,
1. Ei« e, vollständig neu st. elMM
hergierichtzet, mit Zubehör , . strc
2000 Mk.. sofort event. spater zu
verm. Näh, daselbst. ^ _ -,68

Möritzstraße 17, 2, gr. 5-Zim.-Wohn.
mit Zubehör iof. ad. später . 5M>

6 Ziminsr»

UiUen nnd _
Kl!" Billm^rto77rerotal , f. 13—1500

Mark zu verm. od. f. 26,000 Mü zu
verk. Näh. Scharnhar ststr. 22, P . l.

KleineTilla , Eigenheim , zu vermiet,
oder zu verkaufen. Näheres im
Tagbl .-Verlag . 637 6«

Möbtrer-to MsiznNngen._
Goethestr. 1 möbl. 6-Z.-W., Bad z. v.

Möblierte Zimrnrr,
etc.

Mansarden

Friedrichstraße 40, Ecke Kirchgasse,
8 Stock, schöne 6-Znn .-Wohn. mit
allem Zubehör per 1. April zu vm.
Näheres 1. Etage l'.nks. / ich
Fäden und Geschäftsräum e.

Laden'".Hellmundstr. 48 sof. od. spat,
mit Wohnung zu vermreten. 8 9rr

Adelt,crdstr. 28. 3, schön möbl. Zim.
an besserenbermjcten.  _

Adserfiraße 5s 3 r ., rr. d. Langgasse,
frdl . m. Z., W. 3.80, per soi. zn,v.

Ädlersträße 37 einf^ nr.̂ Z. chill. zrst v.
Adolfsallec 31 Ms, m. Z.._18K,, . a. H.
Asbrechtst raße 3.L , mbl.̂ m. Pens.
MbreMtraße 10, 3, sch. mobI,,Zun,
»llbrecht'traße lO, S L>. 1.  sch, mbl. Z.
Albrcchtsir. 12, 1. sch- m.,Z .»Schreibt.
Albrechttträßc Dck 3jM - nrb!. Zl frei.
AtbreMträße 34" 3,r ., einst m. Zrm.
Bismärckr , 5, H72 r., m.  Z . m. K., 3.50
Btsmär 'ckring:?9,‘ 3 r ., freund !, mbl.

Zimmer für ^ 8 Mk. zu,vermreten.
Bieichstraße 32 möbl. Zim. mit Kost.

Näheres Part ., Bäcrerer.

Bl eickstr aße 43 sch. mbll,Zim . brll.
Blücherstraße 35, 2 r ., frdl . Z, m.

herrlicher Aussi cht, Balkon, Gllrg.
Blücherftr. 36. 1 l., mbl. Lalk ^Zto.
Büdingenstraßc 2, 4 r ., möbl. Zrm.,

eventoKochgelegrnhest,.̂ _ °-
Dotzbeimer Str . 12 möbll Zrm. freu
Dobheimer Str . LI, Sv -, möbl. Z, .b,
Dotzhermer Straße 39, 1, gu^^ öbl.

Rrontsv.-Z.. 2 Tr ., an anst. Dame.
Dotzhei mer S tr . 57, 2 l.,„möbl̂ Zim.
Dosis. Str . 118. 4 r)7^ 2 r . A.̂ chlst,
Eleonorenstr . 7, 1. möbl. Zrm. M L.
tzmserstraße 25,möbl .Lrm ^ zuLE:
Feld str. 2~2TS - 2, erh^ ArE K. u._ S.
Franke nstr. L5, 1 r„ ,Bt,
FricdriMraßeZ ) 3, möbll Ma marde,
EiedriWr ^ lL,
Friedrichstraße 39, 2 r ., m. Z-, - _j3^
Friedrichstr. 50, 217B - m. m o^ . b.
MedrMtr ^ 50lZr ., m. Ms., 1 o. 2M
Göbenstratze j9 . Mt b. 1, m. Z. brllrg^
Grabenstr .̂ T,,frdl .̂ . h^ DW 2 D,
Kellmnudstr . 12, 3 l., sch, m. Z. !stll-
Hellmunbstr . 36, 1, schön möbl. Zrm,

sf epl), Klavier , sos. od. spater-.eök-llmundstraße 45, Herzog, m. Msd.
Hellmundstw5V V. 2 l„ Metz, m. M-
tzerderstr . 2, H. 2, g. nnZ , bill. zu v.
tzcrderstraße 3, 1. Etage , mmbl. Zim.

mit guter voll. Pen , ., 45 Mk. p. M-
Hermannstraße 15, 2 r ., möbl. Msd,
Jahnstrnße 3, 2 r„ m. Z. m. o. o. P.
Jahn stra ße 29, 3. aut möbl. Zim.  brll.
Jahnstratze ' ^ Gtb . 3,̂ chönstn. Zrm.
Kapellenstr. %_  G. 2 r„ sch, möbl. Z,
Kirchgasse ANZrm . m. g. kr. Mittag-

ess en s. 65 L Tdgbl.- On,
Lelirstraße 1, 3, gut möblNZimmer.
Lüisenstraße 5, St . links, möbliertes

Zimmer zu vermieten. . .
Luisen str. 17, H. 2 lZ frdl . möbl. Z.
Luisen?träße ^43, 8, schön m7̂ . zu v.
Märktstratze 8/2 l., m. Zim., passend'

für jungen Mann , für  15Jö {i.
MärktNr . 21. 3, schönm. Z., 1 o. st' DI
Marktstraße 25/ 1,, gut,möbl .L . freu
Maüergaffe 14, 1, erh. anst. j. Mann

m. Zim . m. Kost, 10.50  Mk . p. W.



Sette 12. Morgen-Ausgabe, 2. Blatt.
MeiMerg. 14, V. 2, mbl. Z. m. 2 B.

an rl . Arb, bill. b. Fischer. .6 . 2.
Morrtzstraßc 10, 1, gut möbl. Zim.
Morrtzstr. 52, P .»mbl. Z. m. Ps . bi ll.
Neugasfe 5, t , möbl. Zim mer Billig.
Oraniens tr . 6, 2 r ., gut möbl. Kim.
Or anirnstraße 22. 1 r .. schon m. -!,n-.
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Ora ni enstr. 27. H. 1, 2 'sch, mbl. Zim.
MnLim-sbergstr. 24. 1 r., sch, int STF.
Rrehlstr . 6, 1 L. mOZ. m. K.. MMkl
RreMraße 6. ^ l.. sch. m. M., 2.60.
Wmrrbor g 36., Schlst.
Schirrsteiner Sir . 26, B. I.. möblüZ.
Schiller platz % 2 L, sch, m. ,%, _18 Mt.
S chulberg 25, P ., aut mH. Zim . sep.
Schwalbacher Straße 44, 1, möbl.
. Zimmer an Fräul ., sofort frei.
Schwalbacher Str . 53, 1, eins, m. Z.
S chwalb. Str . 53, 3 I„ nt. Z. mH .
Schwalb. Str . 85, P ., m.Z., 1. 3. (15).

Sedanstraße 8, P ., schön.  L . mW . Z.
Stiststraße 28, 1. Et ., mobl. Zim . m.

od. ohne Pension zu vermiet en.
Wa lrain str. 8, 1 r ., m. Zim . n. Maas.
Walramstraße 35, 2. ein schön möbl.
-Lmimer ^ per^ tt^ Mqrz preiswert.
Webergasse 3, Sth ., möbl. Zimmer?
Webergasse 23, 3, aut mbl. sep. Zim.
Weilstraße . 17. P .. schön̂ nr K. billig.
Kt. Webern  affe 7, 3 , möbl. Zimmer.
Wellritzstraße 3,  saub ^ mbl. Mäns
Wellritzstraße 51, 2 r ., schön, gemiitl.

mobl. Zimmer sof. preisw . zu bm.
Wörthstrasse fl, 1, an der Rheinstr .,

Zimmer  m it Pensi on 60 Mk.
Wörthstr . 15, P . l., mbl. Z.  m . Pens.
Wörtbstr. 22, P . r ., g-nt m. Z. v. 4. ff.
Dorkstraße 4, 3 r„ mbl. B.-Z. biL
Sehr gut möbl. Zimmer , mit 1 oder

2 Betten , sehr billig zu vermieten.
ti' t.  Lraupcl Wwc., Sedanstr . 3, 2 r.

Leere Zimmer und Mansarden ete.
Goethestraße 7, P ., Mansarde , leer

oder möbl., zu ver mieten.
Hell mundst raß e 34, 1, leer , sep.  Zim.
Kaiser -Fricdrrch-Ring 74, 1. Nahe

Bahnhof , 2 leere Zim., auch möbl.,
ab 1, März oder später zu verm.
Näh eres 2.  Stock.

Wa rktstraße 25, 1. bellecheizb. Mänf.
Rheinstr . 62. 2,  ar . Ms., leer od. mbli
Riehlstraße 10, 2, gr. l. Zimt , daselbst
_ möbl. Mansarde billig zu verm.
Schwalb. S tri 42, (§ 72 L,  gr . {■Zim.
Walramstr . 37 sch. leer. Zim ., H. Pi,

Ver sof.Müvm . Rabl B.  P .̂ 63047
Gr . l. Zimmer , Hochp., n . d. Str ., zu

verm. Näh. Karlstraße '41, r.
Remisen, Stallungen etc.

Luisenstr. 37 Bierkeller mit Stallung
u. BureauS zu vermieten . 530

Kusmärtige Wohnungen.
Wiesb. Str . 63, Dotzheim, Haltest, d.

clektr. Bahn , sch. 3-Z.-W. p. sof. od.
später zu verm. Näh. Wiesbaden,
Schwalbacher Str . 21, P ., Schlaffer.

Sonnenberg , Wiesbadener Straße 81,
Part .-Wahnung , 3 Zimmer , Küche,
Bad u. Zubeh., Veranda u. Mans .,
mit Gartenbenutzung , zum Preise
von 600 Mk. auf 1. April . 656

Per 1. 4. gesucht 2-Zim.-Wohnu«g
mit Maus . od. 3-Zim .-Wohn. Off. m.
Preis u. B. 866 a. d. Tagbl .-Verlag.

Dist. Dame sucht kl. möbl. Zim.
Off . u. H. E. hauptpostlagerud.

Junges Ehepaar (Unterbeamts)
s. schöne 2-Zrm.-W. Hausarb .. event.
Hausmeisterstelle w. überir. Off . m.
Preisang . u. K. 865 Tagbl .-Verlag.

Junges Ehepaar
ohne Kinder sucht sch. Part .-Wohn.,
Vdh., 2 o. 3 Z„ Nähe Elt », o. Rbemg.
Str . Off . u. It.  183 Tagbl .-Verrag.

Alleinsteh. Ehepaar,
Mann ist Landschaftsgärtner, , sucht
freie Wohnung gegen Uebernahme
von Garten - u . Hausarbeit . Offert,
unter Fr . K. 46 hauptpostlagernd.

Eine Dame mit Mädchen
sucht Zimmer mit voller Pension u.
Bad im Hause. Off. mit Preisang.
Kellerstraße 3, 2 r.
Welche Familie würde einer Dame
ein leeres Zimmer abgeben, teilweise
mit Pension u . Bedienung ? Off . m.
Preis u. E . S . hauptpostlagernd.

2

HKNÄerftratze 21
schöne, neu herger . 8- od. 4-Zimmer-

Wohn. mit Kammer , Bad, Balk.,
Gas u. elektr. Licht usw., zu April
zu verm. Näheres daselbst 2. Et .,
bei Bouffier . 702

4 Zimmer.

AMerstr. 29 «««.Balk. Näh. P . l. 139
8 Zimmer.

Kranz«Abtftr . 12
— Nerotal —

ist eine herrsch. 5-Zimmer-Wohn.,
Hochp., gedeckter Balkon, Gas u.
elektr. Licht, reichl. Zubehör, zum
1. Okt. a. c. preiswert zu verm.
Näh. Nerotal 10, Hochpart., 11—1
u. 3—5 Uhr oder Langgasse 16
(Bank). 510

»inidifc . 18, frag “-
Rüdesheimcr Straße 28, Part ., möv.

Herrschaft!. Wohnung, 5 Z., Heiz.,
Erker , Balkone n. reichl. Zubehör,
per 1. April zu v. R.  das. 4 St . 466

S Zimmer.
Kriedrichstraße 27, 3. Et., modern

einger. 6—7-Zimmerwohn. mit reichl.
Zub., ganz o. get., sofort o. später zu
vermieten. Näh. Part . 540

Rheinstratze««, 2St .ß
Wohnung von 6 Zimmern , Bade¬
zimmer u. reichlichem Zubehör,
Gas - und elektr. Licht, Kohlenaus¬
zug, per 1. April zu verm. Näh. r>.
Eigentümer , Parterre . 600

7 Zimmer.

Ar AerffeO. KmeülMLe!
Friedrichstr . 27 , Hochp . , ist eine
ger. 7-Znm-Wohn. mit reichl. Zubeb.
aus gleich od. später zu verm. 257
Läden und Geschäftsräume.

Zanggaffe 13
Entresol , 3 Zim. m. Zub., als
Sprechzimmerf. Arzt od. Burean-
zwecke, a. 1. April z. vcrin. Anzns.
zw. 11 u. 1 Uhr. Näh. bei Lion
od. Iiade , Kais.-Fr .-Rg. 68. 460

Göbenstraße 26 Laden mit vollst.
Kolon «.,lwaren -Einr ., 2-Z.-W. ,

i . April zu v. Näh, b. Best. 82521
Marktstraße 12, Entresol , 2 Räume

für Bureau oder Gesch. z. 1. Avril
_z u ve rmi eten. Näh. 2 Tr. rech ts.
MoriMraße 20 Werkstäite, 50 qm,

event. mit 8- od. ö-Zimmer-Wohnung,
—Wl gleich od. später zu verm ieten. 704
Kl. Schwalbuchcr Str , 10. Saal

auch Maleratelier 140 qmgroß, sofort
oder später zu vermiet. Näh. daselbst
od. Kaiser Friedrich-Ring 31. 81636

Kl. Schwalba -bee Etr . 10
sind große Werkstätten , Lager¬

räume u . Keller auf 1. Flvril,
event . früher , zu verm . Näh.
daselbst od. K.-Jr »-Riug 31 . B280

Eckladen Wellritzstr. 45
mit Nachlaß zu vermieten . Näh.
Wilhelmi nrnstraße 50._

Laden
für Kolonialwaren , Konditorei und

Blumcngesch., vorzügliche Lage, zu
ver mieten Adolfstraße 6.

Zu uemieleu
beste Ar !. Wiesbsbeiis

ein Loden mit hell. Neben¬
zimmer,

1. Stock erste Geschäfts-
Etage,

2. Stock Wohnung, geeig¬
net für Pension,

3. Stock kleine Wohnung
und eine große Eck-Mnn-
sarde Ecke Gr . u. Kl.
Burg str. 2 . 642

A *t*<s*l äu  vkrm. Helenen-
ütl straffe 17.  585

Steigeret
Ecke Ziefhenring n. Watcrloostr. 2,
schöner gr. Eckiädcn in. gr. Wurst¬
küche für elektr. Maschinenbetrieb,
mod. ansgestattet, nebst4 Zimm.,
Kücheu. Zubeh., p. 1. Apr. 1912
anderweit, bill. z. verm. Näh. b.
Wolf , Blcichstr. 47, Büro, od.
b. Hausvcrw. Waterlostr. 4, 2 r.

MiUeu und Käufer.
Msine 2 Billen

n. d. Bingertstraße Nr. 29 und 31, enth.
je 9 Zimmer, Kücheu. reichl. Zubeh.,
alsbald zu verm. oder zu verk. Näh.

teurer , Dotzheimer Sir . 41, 1.
Mahnungen ohne Zimmer-

Angabe.

Großer LadsN
mit Soufsl

Kirchgasie 43
(Storchnest)

auf 1. März oder später zu vcr-
mieten. Näh. ini Hause1 . Et . 576

Delikatesjen-Ccklilden,
in vorzüglicher Lage, mit vollständ.

Einricht , wegen Krankheit ander¬
weitig per April oder früher zu
vermieten . Waren können ganz od.
teilweise übernpnunen werden.
Näh, unter K. I . 27 postlag. 427

Großer Ladeu
mit 2 gr. Erkern , in la Lage, befand.

Umstände wegen sehr billig zu ver¬
mieten . Offerten unter F . 859
an den Tagbl .-Verlag.

F.Aksite.Atzüyten.
Die bisherige Wohnung von
ve. kieosmoor, Langgaffe 17, ist
zum l.  April zu vermiet. Näh.
<K*sst . Erkel , Langgasse 17.

Ausw ärtige  Mohuungen.
Dotzheim, Vieüricher Straße , Wohn.,

event. Haus , mit Stall ., Scheune,
Garten , sch. Obstv., zu verm. od. zu
verk. N. Wiesb., Göbenstraße 20, 3.

Falkeuste'in i. T.
Gut möbl. Wohn. v. 7 Zim.,

Mans., gesch!. Veranda,Balk., Bad
Kücheu. sonst. Zub.- elektr. Licht,
in ruh . Lage, nächster Nähe vom
Wald, cv. auch geteilt, sof. o. spät.
z.vrM.Off.u. A. 226 a. Tgbl.-Verl.

Niöb!reere Mohnunge ».
Mainzer Straße 56,

1. Stock, möbl. Wohnung, 4 Zimmer
n. Küche, per 1, April zu vermieten.
Gartenbenutzung . Näh. Parterre.

Möblierte Zimmer, Mansarden
rte.

Albrechtstraße 24, 1. fein möbl. Zim .,
dauernd oder vorübergehend zu v.

BiSmär ckrg. 4S, 1 gut möbl. Zimnn
Dot ;h. Str . 54,  P ., elep. uu Zim. fr.

FriedrjGr. 29. 2, Ditlriü).
f. Dauermieter 3 große, gut möbl.
sonn. Zim ., zus. ob. einz., preisw.
zu vxrm. Auf Wunsch ganze oder
teilweise Pension.

Goethestraße 1, 3, direkt am Bahnh.,
_möbl . Balkonzim. billig zu v.
Herdersträtze 13, 1 r. (Luxemburgpl .),
„ gut m. Zim., mit oder ohne Pcns.
Sedanplatz 4, 2, schön möbliertes

Ktm er zu vermieten.  L3670
Möbliert , elcg. Wohnz., mit Klavier

u. Schlafzim., auch geteilt, zu ver-
micten Platt er St raße 22, Pa rt , r.

Gebildeter älterer Herr findet an¬
genehmes Heim und Pflege in ruh.
Haushalt . Gefl . Offerten unter
Z. 864 an den Tagbl .-Berlag erb.

jg WGiM -Nrtznmri
Jmmobilien -VerkeheS - s*
Gesellschaft tu . b. H. %

Man verlange kostenlose Zu- +3
sendnng der Wohttungslistcn. 8

Einfamilienhaus,
im Preise bis 3090 Mk.,
in ruh. Lage zu mieten
gesucht. Offerten unter
8. 865 a. Tagbl .-Ver!.

Suche zum 1. April Wohnung von
2 Zimmern , Kammer , Küche und
Balkon, Nähe Kurpark . Offerten
an Fr . Preckel, Thomasiusstraße 17,
Berlin NW. _

Junges Ehepaar sucht per 1. April
hübsche 3-Zimmer -Wohnnng, mögl.
schon vorher beziehbar. Offerten mit
Preis u. A. 229 an den Tagbl .-Beri.

Zwei Ät . 'DKmen
suchen vom 1. Oktober ab bis 1. Mai
in Wiesbaden oder Umgegend, event.
Biebrich, vollst. möbl. 4-Zim.-Wohn.,
mit Küche u. Zub . Zentralheizung u.
elektr. Beleucht, sehr crw. Offerten
mit genauer Preisangabe u. L. 864
an den Tagbl .-Verlag . _
Z -MmWer - Wohmmg

mit Bad, Balkon usw., in ruhigem
Hause oder Villa, nahe am Bahnhof,
zum 1. April gesucht. Offerten mit
Preisang . «. A. 224 an den Tagbl.-B.

Gebildeter Herr
sucht zum April ruhiges , möbliertes
Zimmer , eventuell mit Pension . Off.
mit Preisangabe unter E. H. 50 post¬
lagernd LaudSberg a. W.

Suche innerhalb der Stadt volle
Pension

zu mäßig . Preise . Osf. u. Df. K. 658
an 8iudolf Masse, Düsseldorf. F109

Separates elegant möbliertes
Zimmer-

Part , oder 1. Etage , nahe der Haupt¬
straßen , zu mieten gesucht. Off. u.
B. 865  a n den Tagbl .-Berlag.  _

8sjem »« k nit Astrr
hell, trocken, Nähe Markt , p. 1. April
zu mieten gesucht. Offert , mit Pr,
u. Z. 860 an den Tagbl .-Berlag.

Kpezikll flr Vuemleter!
Elegant möbl. Zimmer mit Zen¬

tralheiz ., elektr. Licht, Lift , Speise¬
zimmer , Salon usw., verbunden mit
vorzügl. Küche, zu sehr mäßigen Pr.
Guter bürgerl . Mittagstisch in und
außer dem Hause zu maß. Preise.

Privat-Pensiorr Carus,
_ Friedri chstraße 45,1. __

Kl. sehr gut empfohlenePWslousürSchülermncn
hiesiger Lehranstalten.
Maria u. Clara Neef, Lahn stra ffe 12, 2.

Für Dauermieter!
Elcg. möbl. Zimmer , mit vorzügl.

Verpflegung, von 75 Mk. an. Daselbst
Privatmittagstisch zu 80 Pf . und
1.20 Mk. Pension Schumann , Markt-
straße 9. neben dem Königl . Schlo ß.

Bension
auf März gesucht in ruh ., schön. Lage,
für Familie , 3 Erwachsene, 2 Kinder.
Einfache gesunde Hausmannskost und
4 möbl. Zimmer . Offert , mit gen.
Preisangabe u. G. 864 an den Tagbr.»
Verlag . _

Dame
mit Bedienung sucht bei gebildetem
kinderlosem Ehepaar oder Witwe
volle Pension , 2 Zimmer . Referenzen
werden gegeben u. verlangt . Offert,
u. O. 864 an den Tagbl .-Verlag.

Wohnmrgs-Rachrvöis.
Bureautm k Cie.

BMnhofstrake 8.
Telephon 708,

Größte Auswahl von Diiet- und
Kaufobjokten jeder Art.

9

Geld-und Immobilirn-Markt der Vierbade
Lokale Anzeigen im „Geld- und Jmmobilien-Markt" kosten 20 Pfg ., auswärtige Anzeigen 30 Pfg . di- Zeile, bei

Kspitalien -Ansröote.

^ Neubauten
ßatigelder , .hoho 1. Hypotheken, mit

Einschluss von 2. Hypotheken.
Bankagentur Jacob Strauss,

Moritzst rasse 21. Telephon 6361.
Hypvtheken-Kapital

sn erst. Stelle billigst auSzuieih. Off.
nur. I . 851 an den Tagbl .-Verlag.

800» Mk. auszuleihcn
in kl. Bete, von 100—100S) Mk. durch
Portenhaufer ^ Bl ücher st raße 7. Part .

15—18,000 Mk. auf 1. oder gute
2. Hyp. sof. oder 1. April auzulegcn.
R. Bechstedt, Bertramstraße 2._

50000 Mk.
aus erste Hypothek zum 1. April aus'
zuleiben . Näh. Luisenstr . 19, P . E375

170,060 M . nsflltihes
sind, auch geteilt, an 1. Hypothekenstelle.
Anfragen erbeten unter" W . 851 an
den Tagbl.-Verlag.

41GFOS Mk.
Mündelgeld, zum Zinssatz von 4 bis
4l/s%, innerhalb der Hälfte der amt¬
lichen Schätzung» auf hochfeine Wies¬
badener inuenstädt . Wohn- oder Ge-
schäftshänser in Teilbeträgen per
15. Mai bczw. 1. Juni auszuleihen.
Off . unt . L. 881 an den Tagbl .-Berl,

KapitaUen-Gesuche.
1500 Mark an 1. Stelle auf Vorort

gesucht. Offerten unter I . 865 an
den Tagbl .-Verlag ._

Vornehme « Herr irr sicher.
Vermögensverhüttiriffen
sucht m
aufzttnehmsii direkt, ohne
jede Bermittlrrng.
Msickz-ihlrrng irr MsuatS-

taten  vo »r 1000 Mk.
Für strengste DiStretio »»

wird ein Verdienstv. Lvtty Mk.
gewährt. Off. u. k . L. L.  8243
an Kuti, Masse,j ^ranffurt a.M.

E109

5000 Mark, 2. Hypothek,
innerb . 77 % d . fclbc. Taxe zu leih,
ges. Off . u. I . 857 a. d. Tägbl .-Verl.

9000 li 3. Inpotleli,
nach der Nass. Landesbank, auf sofort
oder 1. April gesucht. Offerten unt.
P . 865 an den Tagbl .-Berlag.

Mk. «MvOÖ.-
auf zweite Hypothek gesucht. Offert,
ir. F . 865 an den Tagbl .-Berlag.

Mt  Mette WM ;e!m!
sind eine sichere Kapitals -Anlage.

Wir suchen für Vereinsmitglieder
folgende Beträge:
Adelheidstraße 80.000, 20,000 Mk.,
Adlerstraße 20—30,000 Mk.,
Adolfsnllee 36,000 Mk..
Biebrich 15—80.000, 7000 Mk.,
Bierstadt 7000 Mk.,
Bismarckring 35.000 Mk.,
Bleichstraße 30,000 Mk.,
Blücherstraße 20—23,000 Mk.,
Dotzheimer Str . 80.000, 55,000 Mk.,
Erbcnheim 10,000 M-k.,
Frankenstr . 10—12.000, 14,000 Mk.,
Friedrichstraße 25,000 Mk.,
Gerichtsstraßc 10—12,000 Mk.,
Göbenstraße 10—12,000 Mk..
Hallgarter Straße 26,000 Mk.,
Hermcmnstraße 21,000 Mk.,
Hcrderstraßc 15,000 Pik.,

Jahnstraße 10—12,000 Mk..
Johannisberger Straße 30,000 Mk.,
Kaiser -Friedrich-Ring 20—25,000 und

30,000 Mr„
Kleiststraße 35,000 Mk.,
Klopstockstraße 20,000 Mk.,
Ludwigstraße 10,000 Mk.,
Luxemburgstraße 50,000 Mk.,
Marktstraße 95,000, 40,000 Mk.,
Marktplatz 50,000 Mk.,
Nerostraße 25,000 Mk.,
Nettelbeckst ratze 25,000 Mk., i
Nikolasstraße 35,000 Mk.,
Oranienstraße 35,000 Mk.,
Rauenialcr Str . 18—80,000 Mk.,
Rheingaucr Straße 25—30.000 Mk.,
Rödersiraßc 40—45,000 Akk.,
Römerberg 8000 Mk.,
Rüdesheim . Str . 80,000—35,000 Mk.,
Scharnhorststraße 20—30,000 Mk.,
Schierstciner Straße 16—20,000 Mk.,

80—35,000 u. 43,000 Mk..
Schwalbacher Straße 30,000 Mk.,
Sonnenberg 18—14,000 Mk.,
Theodarenstraße 25—30,000 Mk.,
Viktoriastraße 21,000 Mk..
Walkmühlstraße 20,000 Mk.,
Walramstraße 36,000, 10,000 und

20—30,000 Mk.,
Wellritzstraße 40,000, 22,000 Mk., und
Zietenring 40,000 Dtt. ^ 376

Geldgeber erfahren Näh. durch die
Geschäftsstelle des Haus - u. Grund-
besitzer-Berelus lE . B.), Luisen¬
straße 19. neben der Rcichsbank.
Kostenloser Nachweis für Geldgeber.

Mk. 12,
zu 5% auf 2. Hyp. (63% der Taxe)
von Selbstgeber per 1. April gesucht.
Off . unt . N. 861 .an den Tagbl .-Berl.

12,000 Mark aus 3 Monate
gesucht, 20fache Sicherheit , nur vom
Selbstgeber. Offerten unt . U. K. 85
postlagernd Bismarckring , B387Q

.17—18M » Mk. 1. Hyp. auf schöne
Villa innerhalb 44% der feldgerichtl.
Taxe gesucht. Offerten «. M. M. 56
hauptpostlagernd.

45,00» Mark an 1. Stelle
auf fein Billa per 1. April gesucht.
Offerten von Selbstdarleihern unter
T. 865 an den Tagbl .-Berlag ._

Oktober v« Gelbst«
Ms i darteiher 1. .Hhpothete
^ ^ »44̂ 4 von Mk. 75 .h4M>.~ auf
«Utes neueres Eck. Geschäftshaus
zu mäßig . Zinsfuß . Gest. Off. tu
J . 182 an Tgdl .-Zwsi . , BismarSr.

Immobilien -Mrstänfe.
Feine moderne herrschaftliche Billa

rnit schönem Garte » und Garage u.
günstigen Bedingungen zu verkaufen
oder zu vermieten . P . A. Jacobi.
Architekt. Telephon 683.
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KWrv.Witter
v .” für Villen, Rentenhäuser,

dp  Bauplätze re.
Htzpothekengeber u.  Sucher

erhalten fachkundigen kosten» »
lasen Nachweis durch die A

Immobilien - jjT k,
Ve- r-ftes- xv

<Iss«»schMm .b.H. #

_ SS iß :« , Häuser , .Hotels,
Wüter , Bergwerke rc. Sr-»-»r°s,
Zmmobilien-Agentur. WeiMraste S.

Villa Parkslrasse
soll wegen Teilung bill . verkauft
•werden . Herrsdtaftt . u . moderne
Ausstattung . Neu u. solide geb.
Off u . J . SGd a . Taqbl .-Verl.

Hochherrfchaftliche

vornehm, m. allem Komfort der Neu¬
zeit ausgestattet , zu verk. oder zu der-
mieten . Sie enthält gr. Diele, 9 Z.,
Kann, Zentralheiz ., Gas u. elektr.
Licht. Näh. daf elbst Augu sta str. 19.

) !>me«dklg,§erBr.10.
kleine 8-Zimmcr -Biva , mit elektrisch.
Licht, Gas , Wafferheizung, m. Gart .,
Höhenlage, 2 Min . von Haltest, der
elektr. Bahn , sofort oder spät , preis¬
wert zu verkaufen oder zu vermieten.
Besichtigung jeder Zeit

Billen-
GelegeuheiLsMKfe.
Verhältnissehalber sind mir mehr,

klein, u. größere moderne Villen,
mit u. ohne Stallung , hübsch. Gärü,
in bester Lime, sehr vorteilhaft zum

o. Dtzrm. v

mit all . Comfort , neu umgebaut,
10 Zimmer , ist sehr billig xn
verkaufen oder su vermieten
Idst ,einer Strasse 21a.

Verkauf ev. übertrag , worden.

LDL. Brans,
Bur . : Rheins« . 21, neben d. Hauptp.

«Mir,». Mw st Mw.
Billa

mit allem .Komfort» Knrlagc , wegen
Sterbesalls sofort unter Preis zu
verkaufe« oder zu vermieten . Oft.
n.  M . 861 an den Tagbl .-Berlag.

Ueu;eMlhe3-WaZ.-Vill8,
je 7 gr. § ., Warmwafferherz ., ruh .,
vornehm. Lage, gr. Liergarten , zu vk.
Käufer erzielt groß. Ueberschuß. Nah.
ft. M e. Glücklich, Wilhelmstraße 60.

? MemMe l
massiv gÄaute Billa , als Hcrrschafts-
haus , Pension , auch für 2 Familien
geeignet unter günstigen Bedingung,
zu Verkäufen, event. zu vermieten.
Näh. Wohnnngs -Nachweis-Bureau
Lion & Cie., Bahnhoftftaße 8._
Bitten zu verkaufen.

Mehrere schöne Villen, große u. kleine,
in hübscher Lage befindlich, sind billigst
zu verkaufen. Ich bitte brieflich anzu-
fragen unt . SV. 854 an den Wiesbadener
Tagb!.«Verlag

JtMtnic kmMilieii'Wll
im Walkmühltal reizend gelegen,
zu verk. od. zu verm. Off . u- C. 182
an Taabl .-Zweigst.,^Bismarckrlng ^29.

.Herrensitze, dir. b. Wiesb.,
14 u. 17 Z. ec.. 8 u. 7 Mg.

z Garten, Park, Turm :c.,
do. kl. u. gr. i. T ., Bergstr. re. z. vk.

4. 8. Kolb, Elbe str. 47, Fr ankfurt a. M.Billa

Krankheitshalber , zu verkaufen ist
in Niedernhausen im Taunus , nahe
bei Wiesbaden , eine schöne

Villa,
welche sich gut zu

PeOiSWir »,
sow. auch als Privatwohnung eigner.
Dieselbe hat schönste Lage u. Garten
in unmittelbarer Nahe herrlichen
Buchen- u. Hochwaldes, ber schöner
freier Aussicht. Die Billa ist neu er¬
baut , hat elektr. Licht, Zentralherz .,
Wasserleitung usw. Offerten unter
9360 an Haasensteln & Vogler
Wiesbaden . 9360

Weinbergstraße 3 ist sofort zu ver¬
kaufen. Näh. daselbst oder Taunus-
strafle 33/35, Nröbelladen.

Kl . Villa »nahe Ncrotal, f. 26,000 M5.
zu verk. od. für 13—1560 Mk. zu verm.
Näh. Scharnhor ststr. 22, P , s. ll 25368

Verkaufe oder tausche
meine mod., fest verm. Villa gegen
2-Fam .-Vi«a od. Grundstuck. Off.
u. G. 836 an den Tagbl .-Berl ag

Biüa -Gelegettheitskauf.
Elegante neue Villa mit allem Kom¬

fort, 8 Zimmern und reicht. Zubehör,
wegen Sterbefall von den auswärts
wohnenden Erben setz« billig zu »er¬
kaufen. Off. u. ft. 850 an Tagbl.-Der l.

RemrMte Ma,
Wiesbadener Straße 32, elektr. Licht,
Wasscrlcit., 6 Z., Bad . Keller. Küche,
Maus ., mit groß. Garten , Haltest, d.
elektr. Straßenbahn , prachtv. Fern¬
blick nach dem Taunus und Rhein,
preiswert unter günstig. Beding, zu
verkaufen, per April oder sp. Etwaige
Wünsche betr . Abänderung können
noch berücksichtigt werden.

Heinrich Ehr . Koch 1.,
Erbcnhcim , Neugasse 2. Tel . 1481

Zn der oberen Adelheidstraße ist ein
in bestem Stand befindliches modernes
Wohnhaus mit 5- und 6-Zrmmer-
Wohnungen (kein Hinterhaus) zu ver¬
kaufen. Das Haus eignet sich besonders
Ar Aerrte oder Rechtsanwalts. Ver¬
mittler verbeten. Selbstreflektanten er-
ähren Näheres unter 4. 788 durch den
Tagbl.-Verlag. ' A‘b

Rentables Hans
mit gutgehender Bäckerei -st kur die
2. Hypothek zu erwerben. Offert , u.
E . K. 20 hauptpostlagernd.

Bad HmrMZrg Bitta,
7 Zimmer u. Zubehör. Garten, elektr.
Licht, Heizung, nah- Kurpark,, auch für
Pension geeignet, zu verk. Offert, unter
1). I-. 3047 babnvostl. Frankfurt a. M.

OkELiZnCr Villen-
Ballgesellschaft Neubert & Co.
Kolonien in und bei Dresden.

Dresden , Moritzstrasse 8 b.
— Man verlange Prospekt . —

brj
.J

Landhaus
im T -tunus zu verk. 7 Lim, , Bad
Zentralheiz ., elektr. Lickt, evtl, mit
10 Morgen Wiesen. .Rah . beim Bes
tzkeenicke, Biebrich, Wresbad. . !!!ee . -1^

Wegen ganz besonderer̂ Fa mtticn -
verhältniffe ist e. klein, äußerst solrd.Hstel-

Restaurant
bei einer Anzahlung von 20,000 Mk.
zu verkaufen. Offerten nur von
Selbstreslektanten unter K. 863 an
den Tagbl .-Berlag ._ _ _ - ...

Gelegeuheitskanfr
Ein in bester Lage von

Dotzheim
(Wiesbadener Seite)

gelegenes, in sehr gutem Zustande de-

ist Verhältnisse halber 20—25,000 Mk.
unter der Taxe von 70,000 Mk. bei
geringer Anzahlung zu verkaufen.
Näheres unter B. 861 an den Tagbl .-
Berlag

48 Ruten Bauplatz für Doppelvilla
an Peinz -Ratibor - u. Kallestr. unter
günstigen Beding, zu verkaufen. Nah.
Adelheidstraße 90. Part . _ ;- -

Verkaufe billige

Bauplätze,
wegen besonderer Lage rentabel , u.
gebe 2. Hypothek auf das daraus,zu
erbauende Haus . Anfr . u. F . nb
an den Tag bl.-Verla g._ .
. r -Bauviaye: -W

im Südviertel (Biebriches und an»
schließenden Seitenstraßen ) , im
Waikmützttar,- in Koffelstratze, ,n
Schuhmannstratze » WilheUninen-
straße , sowie in anderen Distrikte»
^ Verkaufs » « Altstadt.

Haus mit Wirtsch., gr. Saal , Ge-
rKSMÄdEM
7000 Mk. Anzahlung zu verk. Frank¬
furter H-k. Mühlbeim am Main .

WÄ -kMÄE«
mit Frontspitze, ntmrtten des Ortes,
für jedes Geschäft passend, zu verk.
Näh. Albrech tstra ße 14, 2 St ^, _ .
«tfüittftsiiousi.ßttStiö!a.Bli!.
beste Lage, zu günstigsten Bedingung,
sofort zu verkaufen oder zu vertausch.Stern «&
Bismaeckring 22. Telephon 4539

Billen-Bauplatz, 503 Qmtr ., Kur
läge, preiswert zu verkaufen. Rah.
Gneftenanstra ße 33, 1 lrnks._ .

MekAMe
in bevorzugter Lage an der MoS-
l-aÄsr Straße , Front gegen Osten,
i » verschiedenen Größen , von 2r>bis
44 Nuten. ' /- Bebauung pr-ls-
wert zn verkaufen. Näh. NikolaS-
straße 20, 4. § 381

> Mehrere Bauplätze, in bester Lage
von Kastel, zu verkaufen ; evt. wird
Bangeld d. 2. Hypothek gestellt. An¬
fragen erb. unter L. 7226 an die

I Annonc.-Exp. D. Frenz , Marnz . 126

forr* - es » ©tation:Uli II 1U Hahn-Wehen,
350 m 4-, Vorzug!. Höhenluft, viel Wald,
Wasserleit., elektr. Licht, niedrige Steuern.
Kannftftlv >» jeder Größe, gm 4 Mk.,
DmWmHk kleine Anzahlung. Näheres
jrepaicike . Biebrich, Wiesb. Allee 48.
"Acker , 33 RUten, a 90 Mk. zu ver¬
kaufen. Näheres Julius Rodlrng,
Straßenmühlenweg bei Dotzheim._

~ Wiese
für Gärtnerei geeignet, nahe der
Stadt , zu verkaufen. Näheres rm
T aaül.-Berlag.

Zmmobiiicn -Kanfsesttche.

Billa vom Bes.
zu kauf, ges., mit Garten bevoAÛ t,^u. E. 815 a. d. Tagbl .-Bi^

Hotel-
g-esuoh.

Hotelier , jung verheiratet,
mit dispon . vorlfg. Vermög.
von 35 Mille , sucht Hotel
an intern,Fremdenplatz
oder Großstadt zu kaufen,
oder mit Vorverkaufsrecht
zu pachten . Offerten unt.
M . 7227 Z an D . Frenz,
Ann, - Exp, , Wiesbaden •

F 26
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_Kleiner Anzeiger des Wiesbadener Tagbiatts.
Piano , kreuzsait., m. Aufsatz, sehr b.
abzug. Sedantz lah Ĥ r̂e chts. LZ o90

Eine Konzert-Zither abreisehalber
bill. zu verk. Hermannstr . 28, H. 1. r .

Rcntabl . Obst-, Gemüse-
u. ,Kolonialw .-Geschäft wegen Krank
eit sofort od. später sehr lull, zu vk.
ldresse Ta gbl.-Zwei gst. L8891 ve>

Herrschaftl. Speisezimmer
weit unter Preis abzugeben Mobel-
Ingcr Blücherplatz JSM.  B3o28

Pferd zu verkaufen
Dotzheimer St ra ße 17. _

Schöne Einleger -Schweine
zu verkaufen Schiersteiner Str . 85,
(Biebrich), Kahlenmühle

Jung . Rehpinscher-Rude
) zu verk. Bülow straß e 4, 3 :bill. _ .

Kanarrenv ., St . Seifert , zuchtreif,
zu verk. Bleich straße 40, 3 rechts.

Eich. Speisezim .-Rohrstühlc,
Paneelsofa . Sofa mit u. o. Sessel,
Mab -Chafsel., Küchenmöbel, Kleid.-,
Bücher- u . Silberschränke, eingelegke
Mah .-Salonmöbel , alte Kirschholz-
möbel, altes Zinn , Kupfer u Porz,,
Lüster, Teppiche, groß. Mah.-Depl.-
Schreibtisch, Betten , Tesche, Kommod,
zu verkaufen Adolfsallce 6.

Jg . Kanarienhähne,
rein . Stanrm Seifert , sleiß. Sänger,
nur eig. Zucht, von 8 Mk. an, schönes
Eichhörnchen zu verkaufen. Vogeler,
Se erobenstraße 16, 1 r._
Ferne Kanarienhähne , St . Seifert,
bill. zu verk. Scha rnhorststr . 26, H. 3

Bessere KanarrcmZuchtweibchen,
Heckeinricht., Lehrorgel, Käsige, Flug-
hecke zu verk. Wellritzstraße 3, P ari_
Pracht . Dompfaff n. Zeisig, fl. sing.,
laut fchlag. Schwarzkopf u . Rotkehlch.
bill. Oranienst raße 54, Hth. I^ r . _
Rotkehlchen, Stieglitze u. Stockfinke,
vr. Sänger zu verkaufen Hellmund-
straße 42, Vdh.  3 St, ._ __

Distel- u. Stockfinke, Zeisige,
chinef. Nachtigall usw. bill. zu verk^
Dotzheimer Straße 17, Gth.

30 Hühner zu verkaufen.
Näh, im Tagbl .-Verlag . 0g

Schw. Luchjackett, auf Seide,
Größe 44, urrd Rock billig zu verk.
Nettelbeckstraße 26, Pa rt , r . _ B3801

Sch. Röcke, d. graueS Maßjackett,
aut erhalten , billig zu verkaufen
Drudenstraße 9, Part , links._ __ _
Schwarzes K.insirm .-Kleid, f. neu,
zu verk. Hochstraße 10, Part

Gut erh. Frühjahrsüberzieher
billig zu verk. Adelheidstraße 61, 1.
F . n. Sport - u. Frack-Anz., cinz. S .,
bill. Schlvalbacher  Str . 43, Mtb. 1
^ IHlaft neues Wasserkissen
bill. zu verk. Albre chtstratzê 84 ,̂

Kinderbett mit Vorhang,
innen r . Satin , billig zu verkaufen
Arndtstraß e 5, P art.

Prachtv . Barock-Garnetur,.
geschnitzt, echt Palisand ., antrk. een ge..
Zylinder -Bureau , echte Kom. ^ oues
d. 16., echteu. antike Porzellanw . sehr
billig an ve rk. Adolfstraße 8._

Plüschgarnitur , rotbraun , .
sSofa , 4 Sessel), u. Tisch zu verkaufen
Eltvi ller Straße 18, 2

SÄlaszim ., Außb .. hell u . dunkel,
Waschkom., Kleiderschr̂ 1- u . 2-tur .,bill. zu verk. MlsiZr,. Fra nkenstr. 2o.
' Gelegenheitskauf.
Mod. Schlafzim . in Nußb,, Kirschü.,
Eicken, Mahagoni rc., Küchen 50 bis
Lbch Vertiko 30- 90, s. Wascht., Bett .,
Tische, Stühle , Flur - Garderobe,
Trumeaus , Diwan , Deckbetten und
Kissen u. mehr billig. Kein Laden.
Rismarck ring 28, Part , rechts. _

Seltener Gelegenheitskauf '.
Schlafzim ., eich., innen eech., mit 3t.
Sviegelschrank mrt Wasche-Emrlcht .,
2 Bettstellen, 2 Nachttische m. Warm .,
1 Waschkommode mit Marmor , Mar¬
morrückwand, Handtuchhalter , prnna
Arbeit, nur 380 Mk. Dasselbe Zrm.
in Rußbaum u. Mahag . 390 respekt.
400 Mk., met 2t. Spregelschr. 320 Mk.
Betten -Ges Ääft , Mauergasse,8.

Taschengarnftur : Sofa ü. "2 Sessel,
zu verk. Blücherstraße 36, 1 lin ks.

Schrank mit Glasschiebetüren,
für jedes Geschäft passend, zu verk^
Schlachthaüsstraße 39,

Elea . Kinder -Sitz- u. Liegewagen
bill. zu verk. Schar nho rststr. 17, P^r

Fast neuer Kinderwagen , .
Waldvöael, Käfige u. Zuchtkanareen
wegen Aufgabe billig zu verkaufen
Kellersiraße 12, 2 r .

4 t. Klciberschr., pol. Kommode,
Kinderbett mit Motr . 5, emz. Bettst.,
Nachtt., Teppichmasch., S.utkofter usw.
billig Schwalb. Straße 43, Mtb .-1,__

Rener H.-Schreibtisch.
nroderne Kücheneinrrchtunĝ brlllg zu
verk. Oranienstraße 42, 2. Ssi l. _ _
SSeßen Aus«, e. Haushalts billig:

Pol . Sekretär 35, lack. Vertiko 28,
pol. 35, Betten , Schranke 10—30 Mk.,
Spiegel , Stühle . Küchenschr., weißes
Kind erbett. Jahnstra ße 20, V^ P —̂.

Wegen Umzugs billig Zn v̂erk.:
H.-Schreibtisch, Sekretär , -M.  Bett,
1—2tür . Kleiderschr., Waschkommode,
Tisch. Spiegel , Uhr. alles gilt erhalt .,
Blcichstraße 16, Hth, Part , links.

Schlafzim .. vollst., 2 Betten,
2t Kleiderschr., Waschk. m. W. uns
Sviegelaüfs ., Nachtsckm. 2 Stuhle,
240 Mk-, It . -Spregelschr. 7c,, Ottom.
18 Mk. Hel cncnstratze 18, 1 r

Mass. nußb .-pol. Schlafzimmer,
iu eichen, best. a. 130 am gr . Spiegel¬
schrank, mod. Waschk. m. M., zwe:
Nachtschr. m. M., 2 Bettst., 2 Stühle,
HandtuLh . 800: dass. 3i. 385 Mk.28, Part , r.  U3405

Briefmarken -Sammlung,
800 Stück, dar . 600 Europa , z. Test
alt , aber 2. Qualität , zu verk. Off.
unte r O. 865 an den T agbl.-Berlag
"Oclgem., Smyrnatepp ., em. Wäscht.
Sveisez.-Lüster, Stühle , eich. Servier
fisch, eis. Bett usw. sofort weg. Abr.
billig zu  verk . Eckernfö rdestr . 13, 2 r.

Gebr. Kontrollkassen .
mit Scheck vreiswert zu verr. Off.
unter D. 865 an  den Taabl .-Verlag .

Knauß -Piäno,
wie neu, wegzugshalbcr für 520 Mt.
«u verk. Neuwert 720 Mk. Garantle-
schein.- Kaiser -Friedrich-Rmg P4, P>

9 oolicrte Betten m. Patentrahmen,
antiker Viahag.-Sekretär kl 2-tur.
Kleiderschr,. ' -. 1 pol. Tisch u l .ml-
Pult m. Lach .̂ z. vk. Bis marckr- 10,1,
“ITitt Umzugs folgende Sacken

ijCrf • Bett mit Musckielaufs. 40,
ein echf'ackb vollst. Bett 25. Was« .
12 Mk grün . Diwan 40, Chaisel. 16.
1- u. Ä . Kleiderschränke 12, 20 u. Bo.
Oranienstraßä .27'̂ -̂ Stock, ^ » 3864

Muschelbett 45, 2 Betten 15 u. 25,
Diwan 45, Ottom . Io, Deckbett 8, 1t.
Kleider- u. Küchenschranke& 15 Mk.
Eltviller Straße 4, Pa : :, l. . B3879
Wegen Fortzugs 2 Besten 15 u. 25,

1t. Klderschr. 10, Waschk. 10, Chaftel.
15 UM.  Rertramstr . 20,. Mtb.  Part , r.

Wegen'Umzugs 2 Betten L 45 Mk.,
2tür . Kleiderschr. 2v, Chatselong. 12,
Waschkom. m. M, u . Spiegelaufs . 40,
Rollschntzw. 12, Wellritzstr. ^9» 1«

Gut erhalt . Sitz- u. Liegewagen bill.
zu verk. Bülowstraße 4,,st . l, ^ t1s858

Eleg., gut erhaltener Kinderwagen
(brauner Kasten), sowie Erstlings¬
wäsche u. Häubchen sehr bill. zu verk.
Anzus. 9—2. GUstav-Adolf str. 3, P . l .

Gut erh. Herren -Rad mit Freilaus,
Nähmaschine, Hand- u . ^ utzbetrieb,
bill. zu verk. Klauß , Bleichst raße 11.

3 Elektromotore , Vs, Va, % P8,
billig zu verkaufen ,eaulbrunncn-
straße 7, Mechanische Werrstattc ._
8 Herde von 12, Oesen von 6 M. an.
Kaus , Rüdesheimer Straße ^ 20._ _

Großer Restaurationsh -rd,
310/110, bestes Fabr., necht Anlage
preiswert zu^verk̂ LangLassê 19.

u . Warm-
Walkmühl-

Ein Pfeilerspiegel, . Diwan
2 egale Betten mit Roßhaarmatr . v.
zu verk.  Fr ankenst raße 13,,Htq *_1 t.
Küchengeräte, i Sofa » 1 Nühmasch.
u. 1 Bett wegen Umzugs billlg abzug.
Unzu êpen Smnstac ; u. Sonnrag,
Blei chstraffe  30,L . V.^ lövvneru^

Fast neue Nähmaschine bill. z« vk.
We llritzstraße  2 9, 1. S tock._
Rähmasch. (Schwinaschiff), % Aahr
t . Gebr . bill^ Bleichstr. 13̂ Hr.

Singer -Nähmaschine billig zu verk
Bleichstraße  36 , 3 S t . _
Gut näh. Sistger -Nähm. m. Fußd.
für 20 Mk. Rau , Bl ücherstraße 5._
'GrstLadenschr . m. Glasfchiebtüren,
f. Weiß - u . Manusakturw . billig zul8 . 1 t.

Herd sw eilt., billig zu verk.
Marktstraße 25, Ht,
"Guter , großer , emarll. Gasherd
mit Nickelschiff, Brat - u . Wa
röhre , zu verkaufen
straße 39, 1. Stock ._

Ein großer venezian. Lüster
1 Bronzelüster , 1 Kachelofen,m. R' ck.,
Dauerbrand , mehrere, wenig gebr.
Regulier -Füllöfen , ent Reserv°^mittelgroß , zu verkaufen ^ dstemer
Straß e 25.

1 Stalltüre , 5- T. .mit Glas,
3,20X1,60 m, 3 schmiedeis. Fenster»
11 rn, zu vk. Hellmn ndstra ße 39,

Gebe. Säcke, große Partie,
bill. abzug. Rheingauer Straße 8, P.

Ein Droschken-Fnhrwerk
zu kaufen gesucht. OA. mrt Preisunter O. 861 an den TaM .-Berla g,

Weiß - u . Manusakturw
ck. Frankönstraße .13^ H. _
Gebr . Nationalkaffe mit Scheck

u. Kontrollstreisen billig zu verkaufen.
Ra des, Mo ritzstraßê , Parterre ._

Zwei prima lederne Handkoffer,
mittel n. groß, zu verkaufen Luisen-
straffe 1.6, 2. S t.

Zwei sünsarmrge Leuchter
für Wachskerzen für 6 Mk. zu verk.
Marktst raße 14, Vi Treppe,-

Lüster
zn verk. Maur itiusstratze 5, 1 linkch,
Gaslampen , Gaskocher, Glühkörper,
Bade-Wannen u. Oefen usw. offeriert
bill. Hrck. Krause.̂ Wellritzstraße .1 0.

Schöne Lampe für Gas
oder Petroleum für 15 Mk. zu verk.
Marktstraße ^ll ^/sh, Treppe._ _

Wegen Umzugs billig zu verk. :
Fast neue emaill . Badcw., Kldichn,
Gestell, Sofa , Kommode, WaMftch
u. Gestell, Zuglampe , Regale , Tiscye.
Paletot u. Frackanzug für wrp . Fig.
Frie drichstraße 46, 1. ,_ _

2 Bogelheckcnu. Einfatzkaflge
zu verk. Webergasse 3, Hth.

Zigarren u. Zigaretten w. gekauft.
SchmittsHochst ättenstra ßtz 18, Part .,
"Handwerker s. «etr. H'errenkleider
(große Fig .) billig zu kmifen. Off . u.
G. 183 Tagbl .-Zwgsi,,̂ Bismarckr^2S,

Pianino , kreuzf.,
groß. Ton , beff. Jnstr, . ges. Preis¬
angabe, Holzart . Große unt . H. 864
an den Tagbl. -Berlag ._ ■. -X—
""Pianinos , Flügel kauft, tauichtMiißkb. Krz. Schellenberg, Kirchg. 33

Pianrnos , Flügel , alte Violinen
kaustzS . Wo lfs, Wilh elmstraße ^ si_

Gut . Pianino zu kaufen gesucht.
Oft , m. Pr . Bostlagerk. 49 Berl . Hof.

Gebrauchte Möbel
zu kaufen gesucht. Off . 'unter C. 184
aii Tag bl.-Zwe ig st., BismarckringM

Möbel n. Gebranchsgegenstände
karrst Groß . Mü cherstraße 33. 23423

Brautleute suchen gebe. Möbel
zu kaufen. Off . unt . G. 182 an dieToabl .-Zw eiast., Blsmarckr mg 2Q_.__

Salontisch , rnnd od. oval, Mahag .,
n . gut erhaltener Koffer zu kaufwi
gesucht SchwalbaÄer Str aße 40,^ .
' Leichtes Milchwägelchcn
für Pony zu kauf. ges. Off . u. V. 18.,
an Taabl .-Zweig ste lle, Bi sm arckr.  29.
TH- n. Damen -Räd zu kaufen ges.
Off. u. D. 849 an den T agbl.-Verlag,
""Miftbeetfenster zu kaufen gesucht.
Westendstraße 85 ,im Laden.

Fcdcrrolle mit Bänk. brll. zn verk.
Frankenstraße ^io, HthXk (X_ _ _

Ein gutcrh . Sitz- u. Liegewagen
u. ein Kinderstühlchen billig zu verk.
Caste llstraße 8,1.uiu;u |uuii ^ ", _sf -i- -

Kinderwagen , wenig gebraucht,
bill. abzua. Gnerse naustraße

Gut erhaltener Kinderwagen
billig zu verk. Sch ulbe ra 21, Gth. -
" " 'Gut erh. Kinderwagen
zn vrrk. Kellersiraße 5, 2 l.

Eisener geschloffener Vorbau
mit Verglasung , fast neu, L -vka
2,00X2,00 Meter groß und Glas¬
dach billig zu verkaufen. Näheres
zu erfragen bei L. Werz, Kapellen
straße 16.
4 fast neue kompl. Glasabschlüsse,

2 Wassersteine billig zu verkaufen
Kavellenstraße 4. _ _ __
2 Bälkonkast. m. Blum . u. Efcuwand.
bill. zu verk. Bülowstra ße 4,3 t.
'Doppelte u. einfache Kauarienheae,
ganz aus Draht , ev. mit Männchen
zu verk. Jorksiraße 27, 3 r . 2 3841

Garten . , .
zn pachten ges. Süd - od. Westmerte!.
Angeb. Hallgarter Straße 3, 3 l.

Nachhilfe in Latern
für Obersekundaner gesucht. Off . mit
Preis u. M. S.  1 25 vostl. Bism arckr.
'Wer erteilt jg. Kawsm̂ Franzöfisch?
gegen mäßiges Honorar . Ofs. mrt
Preisangabe erbitte unter D. 48
hauptposUsLettiü,



’€ dte  14.

.. . ., Herren und Damen,
Vre ihre Schulbild , erweitern , bezw.

Examen vorbereiten
Tmm\ - 5terju unter sehr

hipfrJ;r ^ ei,T ?%lm0en  Gelegenheit
«Ü»U-nJeF ettt8 ^ ayrenem philologisch
gebildetem Lehrer, einzeln oder in
fe ?rJÄ en\ Behufs brieflicher
Mitteilungen sende man Adresse mit
genmier Angabe des Unterrichts-
l ^ fes unter P . 861 an den Tachbl.-

2talieir .,Htstchfpr.eo. tn rfO ä fi '7K ri .v

Morgen-Ausgabe, 2. Brau.

i
30  St ., prakt. ä 0.75. 15 yahr

Ausl . stud. Uebersetz. m. Schrerb-
maschrne. W. Hemmen, Neuaane 5

. Gründlicher Klavierunterricht
wirdsttrteil t Erba cherstStr 1 1 l

»iä s ifC:
Raulf ^ Luxem^urgstraße 7."

Mandoline - u. rtalien ^ Unterricht"
ff *- .§rdb gebild. Italiener zu mäßig
Preis ^ Spcllucci, Bismarckring 48. ^

WresörrÄerrex TaMmr.

r, Geb. Engländerin
R cn$ - ©tunben. 311 geben. Maß.
Wer Nu g ' Frankfurter Etr .,
- GrüüdlTunterrichtHnvers.

branz . u. Portugiesisch.
gbS IO,aai ‘ Näheres
ZTT Französischen Unterricht

2pernfSngeri»

m rt - Patent -, Bau-
pSrpSÄ
LMlaL _u^ bllliĝ Gneisenaustraße 15.'

Schreibmasch.
Arbeiten fertige billigst.

LLU-MLL -"""
Fahrräder , sowie alle Blechsächen

werden emailliert (eingebrannt ).
Biuch erstraße 36, Laden.

.Verputz , u. Maler -Arbeiten
L , billig ausge führt Herderstr . 9, 1.

Tüchtiger Gärtner
llch in allen Gartenarbeiten.

Ludwlgstraße 16, 2.

Schlagsahne,
M4 20 Liter abzugebr«. Offerten
Ä -L

'Echts
Strautzfedern

Lk rvÄ M ää*
16*— bis 30 Mark . ' F10g

cm firp-ffmÖs f̂ hs  gekräuselt,ni -- u .cm  breit und 55—70 cm lana
Ler,and gegen Nachnahme. ^
s rprau
^Swakopmunb,D .-S -̂W.-Afrika.

Müüü J?AOlXt '»  mit sehr flüfem
sehr billig zu verkaufen. '

—“ s?teim ?r Strafe 21.

*Kr « tVut ? 0fcĉ ttct' ° ls An-
«bzugeben Ia  Wagen , billig

H- Fischer, Meisengasse 26,
-- _ Frankfurch a. M.
„ , 20  Fahrräder,
IX® 42 s» Ä »'Ä ;t
iGelegenheitskaufk
BO Lesen und Herde
l'ch pILen " den es angeht,

Transport -Gesellschaft

Geleaenheit!
ü‘u' u “^ a atrcnti alles

SS « '-«.' LS-

Großer MtzbayM
Orauienstrake  SS.

Brillant-Kollier
ML ? LpL .' ° "Ltt, . S "L
S.'°L ^ -EÄLKL

W . fiieg ? H, Grabrnsir. 36.

toH«s2. 3U** olIS5 Beeisen angekauft
e|rotm &il ! 21«

Schuhe

Wmchme
HmsWe»

d. MerrsthoLeir
ZAM Verkauf hä

14  Neugaffe 14,
ie &iffe, RWe.

Zerbrochen und in Stücken,
Gold , Platin , Sitbee , Double,
Z -nu , Kupfergeschirr, Lüster , alle
Apparate, ^ elektr. Glocken, Staniol

B,er , ^ chokôade-Sllberpa ^ er.
Lüchkundlg. Ankauf . Reelle Bedienst

14 Neuem sse L4.

Köfort Keltzs
S? f(1 S Schuhwarcn , Goldwaren
u nn  H - asensteinu. Bogler^ lch-G., Köln, u.  O . kt. I486.

aUc  HrrreK u
ZMr r Dameu-kUeider-,

^ ^ Mädchen- und Knaben-

b-s« , ‘st.
Nchh-Mstraf ^ ^ bristll Händler "
«er “4f tf+P« en. B^ °rf einige nur von«ei . schäften getragene u. aut erb.
Herrenkleider bei guter Bezahl. r->

an Kammfchewitz,«UeGaden̂ ha uptpo ftlagernd. § Zg
Via, >s

i !2H » . 184* hauptpMag.
isssbrauchtes Pianino

Tüncher- u. Anstrcicher-Arb. w. best
ausgefuhrcĥ Seerobenstu 9,  Mtb . 1 I
hnf °^ ier,cr  mnpf . sich im AufarbT"'
von Möbeln u. Betten in u. außer

Hause gut u. billig. Scharn-
horststraße 29, bei Weber. B38B4
■ m Gärtner empfiehlt sich'
im Anlegen u. Unterhalten von
(Zarten. Her derstraße 7, Hth. 1 St.
Tücht. Schneider empf. sich a. d. .87,

u Damen -Kost.. per Tag
ulltQ^ Mk. Rrehlitraß e 5, Hinterh.

Schneidcr-ReparätüriiWerkstätte
holt u. bringt sämtliche Arbeiten,
-rranz Suszncki. Kl Langgasse 4,  1.
Kostüme, Blusen, Gesellschaftskkider
werden gut u. sch. sitz, zu bill. Preisen
gcharbeitet̂ Bleichstra ße 80, 2J

r Damenschneiderin, Merrerttst
Neuanf .. Mod. Tag 3.50.

-pauta ^Luda. Scharnhorftstr . 7, 1.
Tücht. Schneiderin empf. sich z. AnV
-,7 Kinder - u. Konsirm .-Kld.
zu bill. Pr . Faulbrunnensir . 6, 1 l.
„ .. Tüchtige Schneiderin
Ä n,§. rn u. außer dem Hause,
L Mk,̂ _RchM!traße, <t6.^GthMPart . l.
4.. Schneiderin empf. sich im Sli-fert . '

u. Umarb . a. D.- u. K.-Schneid. in
d. Hau,e . Wellritzstr.  69 , 1 l.

Sonntag , 2Z . Februar 181 » ,
Schneiderin sucht Arb. iKnabenanz .i,
Krnb.- u. . LauM Blücherstr. 7, P.

^ Ursache Schneiderin
©iri B^ "s^ 0ung tm ' Blusennähen.
Rnaben -Änzugen. geht auch zum Aus-

^tn Hause. Näh. im
Tagbll -Ve rlag.  Oo
©„0^ rö?e- firf’ iM Ansert. v. Wäsche!
Knab.-Anz^ u. Ausbess. (Tag l .59>.Eroacher, Str . 5, H, 1. ^rmt Mo'wr

z. Ausb. u. Nsuansert.
w. armen.  Rbeinitraß!- 62, Gtü 3 SlC-rrr—- ---

mt.  94.

Fleißiges Mädchen
ö. au»w. empf. sich im Ausb. u. Neu-
ansertrgeu der Wäsche, sowie im
Kleidermachen, pro Taa 2 MlC. Birk. Karlstrab e 33 -

r f erM ^ Weißstickerin
WLA ich. Bertr amstraße 18. Part
Babcmeisterin , Masseuse. Pflegerin,

staatlich aepr.. s. B Tage , naW m
Std . Schonler . Weberg. 3. Tel . 3229.

> Pianiu 'o orllig mietweise abzug.
«ft . u. D. 178̂ an den Ta gbl.-Ve rlaq.

■ur ~ Meinsteh . Dame,wrttl . ;̂ahre, empf. sich Leid, als Vor-
leserrn (deutsch franz .. engl.) u. zur
Begleit, aus Spazierg . m. Dam.en.
Ol f. u. M. 865 an den Tagbl .-Verlag.
Waacn - u. Karren -Fuhrwerk gesucht
Baustelle Adle rbad. Karl Auer.
a< r . - r, Heirat ! ”
NKLNnmrm . Ww.. mit gutgeh.
A?ichast. 39 ev.. möchte sich mit
Ast -Maul, mit etwas Verm. verheir.
Ott . D̂ 182 Taghl .-Zwgjt., Bism .-R.

Musiklehrerin,

IW!M XÄl orbs,
höifL ’Ä * 1** ö*Sch .ril . sk, ..

f&ert h "E ' “.k*  V f<‘ " Ue Klaff.
imkl. d. fäuitu

$ & *.}*a-fMavm . lu . Exam . (Eins ..ir .kV' E"kad.n.munt .il
flti ci .Ärf‘ ,ft7 f*5' ? ^" Sprachinst . r
2tr6citöft, 4,tö . bis Prima infi . !
fceff.ffirf.f.171.B.jUfit.tnhUb 'ff 'in 't lw K Einj .-Pr.

& *i« 5,?** l wareualiev . mirvorb.
P/ ' U- N-it . i . all . Fach . . -. 2l „ öi . .

!snÄi« ,r , t». Beamten!
| Siachhilre - u Ferienkursc .Pension . !

Woi 'hs,
^ ..! ' ^ Eŝ l«ldikettor,n .Ob «rlehrerr .,
Lut,enstr . 49 « . Schwalbacher Str.

on f% fct,o'  Kätzchen, 1 Jahr alt,$i -!-0Ur Leute zu verschenken
Philippsbergstraße 2.- SOS3Q0CSEK

WeWimt BluthT
Kapellenstraße 58.

Staatlich konzessioniert. Erste Lehr-
Wisse lisch.. Sprachen und

Munk. -Scrrl . gcmnde Lage am Wald.
Geraum . Hrlla mit mod. Komfort u.
groß. Garten , Prosp . u. Referenz , d.
dleB orsteheru, Frl . I . F . Blutb.

Jäene Kurse
»egiitnen Anfang März.

Schüler mit Vorkenntn. u. Privat-
Schüler könn. jederzeit bojinuon.

Cerlstz Scfioof,
Imieen,strafe 7. Tel. 3864.

Wiesbadener
Privat-Handelsschule

Institut Bein
Rheinstr.
115
nahe der

Rinakirche.
-Tel . 3080.

«oliere kolk Fachschule
für alle Handelsläeher etc.
htenogr., Maschinenschreiben,

Schönschreiben, Sprachen.
Beginn neuer

rlill- öd. Einzelloirse
u. Privat-Untsrweisungen.

Nach Wahl:

Tips' tä.Afeiäuterriclt
nach den reichen Erfahrungen
oojahriger Praxis des Leiters

Herrn . Belts,
Mitglied des Vereins deutscher
«andelslehrer u. der ßntachter-
kammer der vereid . Gerichts , u,
.Handelskamm.-Sach verständigen
im Oberlandeseerjöhts - Bezirk.

Vereidigter Bürher -Berisor.

crv-.. , ^ tu,iuci ;ccrtll,
Witwe o. Kind., w. mit ehrf. Handw.
°der U. Beamt ., Wwr., w. a. mit K.,
zwecks Hmrat bekannt zu werden.
Off, unt . D.  8S4_att den Tagbl .-Verl.
m HeiratsgesüHI
Jjette.§ yjläb&i.  s. die Bekanntsch. eines
chrb. Handwerkers zw. Herr. Witwer
N -t 1 Kind. n. ausgeschl. Off . B. 184
stagbl.-Zweraste lle. Bismarckring 29.

Heirat.
Solider Mann , 30 Jahre , Geschäfts-
^ ?er,^S000 Mk. Vcrmög.. sucht einnettes Mädchen mrt etwas Vermögen
zwecks,vei rat kennen zu lernen . Off.
wit Bild an Postlagerkarte 7 postlag.
Schutzenhofstraße erbeten.

KlMvier - Uttterricht»
PW “ Wiener Methods,

r - ' ruV ^ - Molsi alle Stufen bis zur
kmistl. dicge. Vorzugl.Neilezeuan. Marie
habioh. Pianistin, Raucntaler Str .19.1r.

-—-•" wfnnnrbhBerloren
« « Portemonnaie mit Inhalt aus
dem Wege Neugaffe—Luisenplatz.
Abzug,  ge gen Bel. SLüchterstr . 7, 2.

Vertauscht
beten, denselben am Büfett der Wal.
halla umzutauschen.

sf Pianino
fk r /lenrer Flügel zu kaufen ges
AliH233stin „oen̂ Tagbl .-Beriag .'
Einzelne Möbelstücke,
Schlafzrmmer -EinxLchtung, Speiset
Wohnzimmer zu faufen gesucht D'HtM « an den Taabl.-Rerl̂ "

AttkUif ^
ä ; i '̂ it&fsssiJÄMt einft-}' mmeu und

WUSselsn . löeres,
— „ . . „ Althandlung,
LcUritz str. .38. — Lelephon  1334.
Biete a«sschrreideü7'

Papier, Flaschen. Eisen ec. kft.u.
hosrab ». Kipper, Or anrenlir.Lt, Mih

.Mistbesterde
>k  größeren Quantitäten sofort zu
un7 » Anerbieten mit Preisuns- U.  864 an den Taa bl.-Vrrin»

VfsrLemlft,rfWPrtvf.Print

... SsftBneiöe-SfföOcmie
Nur Damen- und Kinder-Garderobe,

@cerobcnßr3.
I Ausbildung als Lehrerinnen, Direk- !
ktricen Zuschneiderinnen und tiir
^.̂ î/?otsiedrcluch nnch eiaener. feiebt
I faßlicher Methode. Bestgeeign-te Lchr-
gMittel., elegante, neueste Schnitte
zLangiahr.Praxis. Eintr.jed. Montag.

I »il" Dame ober Herrn für 8rährigen
!«-Uubott gesucht. Zu erfahren beim

Por tier.  Hot et Hohenzoll ern.

Rhöiflstr.101, T.Engl ünterr.

gut durchgcarbeitet, in oröst
°n Ort und Stelle ' hi-;r in d'ie %Tb t
tteltife.tt , sofort zu kaufen aclucht
^ " ^ breten mit Preis unter 864fttt  beit

... _ ^iaS'̂ *Co3avi*.B’sg-at.-Üsrc2e
mjd Miss Bauer,
Afl olfg tra s «e 2S- , L.

EiiÄÜselier ÜiitemdifT
Ri, , » k,r» rp «-, Luise nnlatz 6,1.

Le;cns de frang. par nne ing'tiiufrice
parisienno. Prix modere Jille. Me.-mond
00  Pci lez . jilaa -lsliraftesa A.

0''<)rl >lenne inttitatrico
aonne le .ons gram, «out.  Tau nusstr. 71.

dis ., erteilt Kcnvei's.
u. Unterricht Mtiss.

„ Preis. Ia lief  Off
u i . 183 Vaahl.̂ vAst., Bismarckring.

Französin (dipl.) m . ?Tdk ünW . u7
Konv. Bes te Bef. Dotzheimer Str. 34, p,

Äl ^ademie
IS«

der Zuschneidekunst und der
prakt . _Damensehneidereä.
Haine Welarlieisj,

Adolfsilr . 'l , lgJ.

Anzüge nach Matz
,rns 5l r f- rt!l: fowre Alster, Paletots
m ^ anderen Kleidungsstücke.
Reparat . u. Aufbüg. prompt u. bill.
Herre nschnelderei Seero benst raße 27.

TliÄt. UroiifcĤflcficr
f*riV,ä“ Nachtwachen; "ärztl.

eins roh.,u . Anfragen erbeten unter
'E ^A2MLauMMag . Wiesbaden.

Mrs. C. Schuhes, Tocht. y. Mrs. Londsev.
iagj ^ ^u sm-eclunLHelenenstr. 12, 1

Berülnnte Pbrettolovi, , '
swbf’ u. .yandlimm , sowie Chiromantie

SekiMe IUWlWjil
Eche Ds <-,h . It. Kar !str . K, Vdh . 2 r.
s.Herr err u . Dame «. Kiitlie Hüusor.

PhrenÄogm
Goldgasse 16,1. Frau IilaSoliIe «eI

Pariserin

It al ieil er i 11 riohrerin)
unterrieh tet in 'hi er Muttersprache.

A.  Ulrnaon , Adolisaliee 33, 8.

N —r - . -rcteptum tsvay.SßlliffPr Meßgergaflc 21.
. . mfvr ’ Triopys, , 36«7.
mit  die Höchsten Preile f. getr . Herrc,'»
ä^ aTnS f‘^ cr' Militärs., Schuhe. Gold.
Sr b̂er, Brillant., Vfandsch., ^ahn gedisse.

8rau Zcheirrer.
Biebrich . HspAenheinrer Str . 7 !,

» S » ttSS
ssasr »'»•

. Lagerplatz mit verschließb. Holle,
fun Maler oder Tüncher geeignet so-

zu verpachten. N. Clst. Cramer,
links der Frankfurter Straße.

K- IW-M -» «« '
. .. . ^ Hberltißnsti ' in a.  Atz . ,
™. ,®7 ut“ des Gymnasiums und Reast

Sn & JZSätllr. » »lp . Um  |

Rhefcfseh-WesSf.
Haudcls - ii. Schreib-Lefandiistalt
ersten Hicrnges

für
Mmeil

und
Icra.

(Inh .: Emil Straus)
ND- Nur: -WZ ^

46 Ulcirttslt 46,äS
@<fe Moritzstratze.

MB1 ss: ?mm¥r
Prospekte frei.

ffieiTm-tiiriiseliiie,
11  I ».:Friß Sauer ii.Iran.
[JBros«  gesunde Unter - 11

riclitssiüö i . eig . liansef
U * delhei (isi l;. SS. |{

Unterricht j„i
vornehm., modern. ( e :e!lscha% -
tanzen, im Kunsttänzen und in

Kaiiisthenie.
Minder - rt> anznnterricht,

Turnen, Atmungsgymnastik
und orthop. Turnön.

Tennisplätze, Kindertennisplatz
Termsunlerricht a. d. Frankf . Str.,
Haltest , d. eie str. Bahn. — Sport¬
platz Tel. 4340. — Für jed Zweig
besond. Lehrkr . — Anmeld. und

! Ali *k. itrfeSlieidstr . aa , Z».

r - " "/crricht , auch Sonnig
crt . F. Vol ker, Röderstr. 9. 1.

Tanzen
erlernen schnell und gut in
MK̂ , Privat

Dline Nebenspesen, Studierende, iUeamte
Le.,rer. höhere Beamte, Offiziere, staust
!L in Gesellschaft.'^ aUcin'

JDlehl u. Frau,
Michelsherg6, L.

Dr. Prüssian
ist zurückgskehrt. Z?

Bsmammmmsrnmammi  ^

Hs *» stued.
Deutsch-Russe, sucht Asiistcnten-
stelle oder passende Beschäftigung.
Offert, u. A.  280 an den Tagbl.-Lerlag.

SN che Da ms
mtt etwas Kapital als Tcilhaberk»
für solideK Geschä ft. Off. P . 22 postl.
«eld-DerlHm KA»'» y-

^u -kz.v.wirkl.Selbstsieber.« ,-litt, «ak/
Be rlii :-Ch . 147, Lohni enerstr. 19. F102
r,r m - Ehrenhafte

Per,onen erhalten Darlehen.
Kft in 24 Stunden , ohne Bürgsch.
BrÄunberte erhielt , bereits . Kerne
' ^ " LZgeüuhr. tHppoth.. Sanier.

Erbschaften ,eder Art ). Castncr
Berlrn -Weid mannslust.  F jgg

1000  iüi ft leihen gejM
mehrfache Sicherh.. h. Verdienst, kurze
Fft -—Offer t, it, Ä. 44 npftInnern

Sichere Existenz.
~ Mk. kann sofort ein klein

übernommen w>ü'estr Kund,chaft vorhanden.
Erb , Luisenstraße 46.

Zllusikalische gutsituiert-
Bame

aus besseren Kreisen, in den Zsier st
boss- Dame -'Kurhausabonncnt .si

u»n .Uandm Klavierspiel zu pflegen
^bsu .',rltch>e Offerten unter P . 864

Tagbl .-Berlag . Anonym

«



Nkr. 84.
tweise abzug.
t Ta ghs,-Verlag.
Dntne,
) Leid, als Vor-
., engl.) u. zur
g. m. Damen.
^Tagbl .-Verlag.
ihrwerk gesucht
Karl Auer.

. mit gutgeh.
nächte sich mit
Verm. verheir.
og st., Bism .-R.
in,
t ehrs . Handw.

w. a. mit K.,
t zu werden,
n Tagbl .-Verl,
<C
kanntsch. eines
Heir. Witwer

r. Off. B. 184
marckring 29.

re, Geschäfts-
m , sucht ein
!as Vermögen
r lernen . Off.
trtc 7 postlag.

Nr . 84 . Woutttag, 23 . Februar 1812. MesLadeuer TttgLiait« Morgen-Ausgabe, 2. Blatt. Seite iS

erricht»
»de.
itufcn bis zur
ezeugn. Mari«
'?retr .l9,lr.

II
Inhalt aus
-Luisenplatz.
Iterstr . 7, 2.

cht
_ grünlichem
Sä  wird ge-
tt der Wal-

r, Paletots
mngSstücke.
-Pt u. bill.
tstraße 27.

iflcger
Jen; ärztl.
■tett  unter
ies öaden,
las.
i. Lendeey.
•r. 32. 1.
'hin
iroinnntie,
am Platze.
:n 10, 2.

Slfti
ödh . 2 r»
iHii»sor.
I ^
!sle «el.

saberkn
2 postk.
;en.5°/»
ratenw.
s»»i. v

F1Ö2

riehen,
ürgsch.
Keine

anier .,
astncr,
1' 162

schl.
kurze

:ud.

klein.
■tt w.

6.

r
ent.),
egen.864
Nym

Wtw., kautionssähig.
wünscht Filiale zu übern. Offerten u.
U. 862 an den  Tagbl .-Berlag.Vllsucht Existenz, auch f. Damen,

und als Nebenbeschäftigung.
Erforderl. 500 Mk. Off. Boft-
lagerkarte 69, Wiesbaden 1.

König !. TheKter.
Ein Achtel Abonn. 6, 1. Rang , für

de« Rest der Saison zu verkaufen.
Born & Schottenfels,

Ootel Nassau.  Telephon 680.

AM2M« -MN
in der Durchgangshalle des Tagblatt-
Hauses jahrweise zu vermieten . Näh.
int Tagblatt - Kontor , rechts der
Schalterhalle. _ *

Geb. Dame,
hier zugezogen, Kurkartcninhaberin,
eig. Heim, sucht Anschluß an gcbild.
gedieg. Dame , im Alter von 30 bis
40 Jahren . Würde evcnt. auch 1 od.
2 Nachmittage in der Woche seiner,
wenn auch leid. Dame Gesellsch. leist.
Off. u. L. 865 an den Tagbl .-Verlag.

Makulatur
ia Päekeazn 50 klz.. der Zentner Sk.4.-
za laben in Tagblatt -Verlag.

Lan gpässe 21

Miet - Wlmos
tu billigster Preislage bei

Meiuricli WolST , Wilhelmstr. 16.

iliiBEtl ) . « Wer 8. p . ,
b. Familienverh . gezw. seine Pension
anderw. zu verw., sucht für mehrere
Mon. g. fr . Station pass. Stelle als
Sekretär , Reisebegl. od. sonst. Off . u.
L. 44 postlagernd Weimar ._

Tätowierungen
entfernt unter Garantie «blockier,
Bleichstraße 28, 2. ___
Diekr. Eiitd.

Gevamme , Schwalbach. Str . 61, 2 St.
Damen finden zur Niederkunft

streng diskr. Landaufenthalt bei
Heb. Lydia Werner "Wwe., Langen
bei Darmstadt.

AurKnste
über Vermögen, Ruf, Charakter k.  in
Heirats- re. Angelegenheiten allerorts,
Ermittelungen »Beobachtungen er¬
ledigt schnell, gewissenhaft, diskret

DfMlHfcß !! Jorflölt “.
Marktstrabe 12, l . Telephon 2537..

Daaeo finden bei bill. Preisen
sreundl. u. diskrete Auf¬
nahme bei

Frau Hebamme,
Bad Godesberg a. Rl ».

Offerienblatt s- e
i „MARÜA8E “ £‘ Leipzig. Grösste o

u.verbreitHeiratsztg .Probe .Nr. gratis,

Mstzk UM» . Prot.
wünscht die Bekanntsch. eines älteren
vermögenden Herrn zwecks Heirat.
Off . u. D. 863 an den Tagbl .-Verl.

hübsche Erscheinung, 25 Jahre , w.
Heirat durch

Frau  Simon , Römcrberg 39, 1,

l
w. Fräulein , 35 I ., Vermög. 80,000
Mark , Fräul ., 28 I ., 8000 Mk. sofort,
später noch 20,000 Mk.. Fräul ., 25 I .,
5000 Mk., Kraul ., 25 I ., 3000 Mk.,
Fräul ., 24 I .. 3000 Mk.. Fräulein,
44 I ., 2000 Mk., Witwe 87 I ., 30,000
Mark, Witwe, 35 I .. 14,000 Mk.,
Witwe, 44 I ., 10,000 Mk. ; auch ist
gute Gelegenheit zum Einheiraten
geboten durch

Frcm
Römerberg 39, 1.

Sehr zurückgez. leb. sucht an-
geseh. christl. Fabrik , v. gr. eiast.
Fig ., akad. Bild ., Mitteldeutsch!.,
in reiferen Jahren , bist. Ersch.,
best. Ruf , in s. gut. Vermögens¬
lage, ca. Mk. 20,000 Eint ., e. Ge¬
währ f. glückl. Eheleben biet., e.

Gefährtin
f. das Leben. Jntellig . Dame,
v. gewinn, hübsch. Aeußern , groß
oder schöne Mittelgröße , gesund
an Körper u. Geist, ein reifes
Wesen, v. s. gut. Erziehung unv
Bild., Ende 20er Jahre , aus Ia
Fam ., kath., evang., Wirtschaft!.
Sinn ; nicht brünett und kein
mod. Sportsdämchen . Größeres
Vermögen wohl angenehm, Me
Persönlichkeit nur entscheid. Man
bittet nur wirkt. Zutreff , erschöpf.
Vorschläge Nahesteh. od. v. Dam.
persönl. ; Witwe in jüng . Jahren
ebenso angenehm. Angabe der
Familiengrötze und Verhältnisse,
Bild ; Diskret , selbstrend. Ver¬
trauensvollste Zuschriften unter
„Wintersonne 658" an Haasen-
stern & Vogler, A.-G., München,
zur Weiterbeförd . F61

Gutsit . best. Herr . gr. statt!. Ersch.,
w. Bek. mit freid . lebcnslust. Dame
v. gut. Fig . zwecks Heirat . Ausführl.
Off , u. M. W. 777 hauptpostlagcrnd .

Handwerker, 25 I ., ev., w. braves
Mädch. k. zu l. zw. Heir . Berm. erw.
Off . E . 184 Lagbl .-Zweigst., B.-Rg.

18^JJUrl .750j00M . bar. I0.0V0M.
erbe, 23 I . Frl ., 188,000M. bar, 85 I.
Witwe, 40.000 M. bar, 40.000 Dt. Erb-,
w. sich schnell zu vcrh. Herren, a. o. B.
F rau § eo tt , Berlin SW, 61.

Geb. evang. Frl .. v. ausw .. 40erin,
sehr svmp. Ersch., 45,000 Mk. Berm.,
w. Heirat mit solid, ält . Herrn , in
geachteter Stellung ; besserer Beamt,
bevorzugt. Offert , u, A. 235 an den
Tagbl .-Berlag ._ Anonym zwecklos.

JmW iiornehme Dame
mit 100,000 Mk. gleich, spät. % Mill.
Vermögen, möchte sich sehr gern mit
Fabrikant oder großem Kaufmann
verheiraten . Gesl. ausführl . Offert,
unter E. 865 an den Tagbl .-Verlag.
Anonym unberücksichtigt.

Weibliches « oSell
im Kostüm, 16—25 Jahre , gesucht.
_Raab , Oranien straße 1, 2.

1. und 4. KurhauS -MaSkenball,
auch Mainzer Stadthallc . Zigeunerin
mit durchbrochen. Handschuhen, bitte
um Entschleierung unter W. 865 an
den Tagbl .-Verlag.

In dem Wettbewerb zur Erlangung von Entwürfen für die

Erbanrmg zweier Wohnhäuser
in Biebrich a. Rh.

auf dem Gelände des Biebricher Bauvereins A.-G. sind 87 Entwürfe recht¬
zeitig eingeliefcrt worden. Das Preisgericht hat

den 1. Preis von 700 Mt . dem Entwurf „Vaterstadt ", Verfasser
Regierungsbaumeister a. D. von Heemskerck, Wiesbaden,

den 2. Preis von 500 Mk. dem Entwurf „Bürgerhaus II ", Verfasser
Architekt Joh . Brandt , Wiesbaden , .

den 3. Preis von 300 Mk. dem Entwurf „Rhernstadtchcn", Verfasser
Architekt E. Didion , Wiesbaden, zugeteilt

und den Entwurf „Rhein I " zum Ankauf für 150.Mk., sowie den mit dem
1. Preis gekrönten Entwurf zur Ausführung empfohlen..

Die Entwürfe sind in der Zeit vom 25. Februar .bis 3. März , Sonn¬
tags von 10 bis 1, Wochentags von 2 bis 5% Uhr, iit den Räumen des
Vereins „Volkswohl" in Biebrich, Elise Kirchner-Straße , Eingang zweite
Tür , ausgestellt. , . 11592

Der Vorstand des Architekten- u. Jngcnieur -Berems Wiesbaden.
I . B.: vr . Ing . Hcrcher.

Ca . 26Ä6 Ltr . garantiert
reiner , echter Korndrannt-
weiu , „ Dauhorner " , sind in
größeren wie kleinen Ge¬
binden abzngeben , per Ltr.
%n  0,88 M 'k. franko jeder
Station . Bei Abnahme des
ganzen Quantums und gleich
bar entsprechender Rabatt.
Offerten unter A.  KK2 an
den Tazdl .-Verlag . _ _

lx.. » *» i über 3004/o

Verdienst W«
orts die Uebernahme uni. Zweigstelle,
bei angenebm., nur schriftl. Tätigkeit im
Haute. Näh. tostenfrei durch Lager¬
karts 1, Rixdorf i,  Abt . 74 . F 160

Mietgefnck.
Für ein größeres Kolonialwaren - Geschäft , mit dem

DäSerei verbunden werden soll, werden geeignete, u. a. durch
Umbau herzustellend- Räume, sowie die erforderlichen LagerrLnme
zu mieten gesucht.

Anerbieten unter U. 865 an den Tagbl.-Verlag.

1
Im Federnreiuigen empfiehlt sich

Frau Neugebauer , Einser Straße 43.
Ofensetzer Schwamm cmpf. sich in all.
Feuer .-Arb. bill. Walramstr . 20, Hth.

Aonntag , den SS . Fsbvnas .- ISIS.
Walhalla - Theater . Nachmittags

8.30 Uhr (kleine Preise): PoUiiscbe
Wirtschaft. Abends 8 Uhr : Die
keusche Susanne.

Bolks-Ttzeeter. Nachmiitaas 4 Uhr
Die Liebe siegt. Abends 8.15

Uhr : Der Leiermann und sein
Pflegekind.

Walhalla (Restaurant ). Vormittags
11.30 Ukr : Krühscho-vven-Konzert.

Deutscher Hof. Tägl . 7 Uhr : tkonzert.
Montag , dF» S6 . Frbrnar.

Walhalla -Theater . Abends 8 Uhr:
Der lustige Kakadu.

Volks - Theater . AdendS 8.15 Uhr:
Der Leiermann und fein Pflegekind.

Koiirgliche | | | |
Schauspiel-

Sonntag , den 25. Februar 1012.
^8. Vorstellung. 34. Vorstell, im Abon. C.

Die Walküre.
In drei Akten.

Erster Tag aus der Trilogie „Ter Rmg
des Nibelungen" von Richard Wagner.

Personen:
* *

! ! * * *
. . . Herr Schütz
. . . Fr . Müller-Weiß
. . . * * *
. . . Frl . Haas
. . . FrauEngelmann
. . . Frl . Voigt
. . . Frl . Friedleldt
. . . Frl . Sckwartz
. . . Frau Krämer
. . Frau Hans-Zoepffel
. . . Fr !. Geister
. . . Frl . Haas

* Sicgmund: Herr Kammersänger
Han? Tänzlec vom Grotzherzogl.toftheater in Karlsruhe als Gast.unding: Herr Bohnen, vom
«tadtthcater in Düsseldorfa. G.

* * * Brünuhilde : Fräulein Engclerth
v. Hoftheater in Braunschweiga.G.

Nach dem 1. und 2. Akte finden
Pausen von je 15 Minuten statt.

Erhöhte Preise.
Anfang QVs  Uhr . Ende I0 ?4 Uhr.

Montag, den 26. Februar.
i9. Vorstellung. 34. Vorstell, im Ab.

Grrdrrrn.
trauerspiel in 5 Akten von E. Hardt.
Der ausführlich ? Theater -Zlettel er»
icheint in der nächsten Abendausgabe

Eiegmrrnd
hunding.
Wotan .
Dicglinde
Vrünnhildegricka..iegrune.
Waltraule
Helmwige
Echwertleite
Orllinde.
Gerhilde.
Grimgerde
»toßweige*

*

Miltner-Schönau

Nikolaus Bauer

Stella Richter
Carl Graetz

NsKdsM - TstsateV-
Sonntag , den 26. Februar.

Nachmittags 464 Uhr (halbe Preise ).

HeNKkAwÄLd.
Lustspiel in 8 Akten von Alfred Halm

und Robert Saudeck.
Anfang >/*4 Uhr. Ende si,6 Uhr.

Abends 7 Uhr:
Dutzend- u . Fünfziger -Karten gültig.

ZNlcheAS FliLLerWachs ^ .
Boise mit Gesang und Tanz in vier
Bildern von Max Reiniann u. Otto
Schwartz. Musik von Otto Echwartz.

Personen:
1. Bild:

Die Vertreibung aus dem Paradies.
Blasius Blitz, Reisender

in Parfümerie» . Theo Tachauer
Znlchen, seine jg. Frau Kätie Horsten
ZvhauncS Krüger, Wirt

dtS Gasthofs„Zum
goldnen Storch" .

Professor Quentchen,
Zoologe . . . .

Franzi Stenihuber,
Zimmermädchen .

August. Huusdiener.
Ort der Handlung : Im Gasthof „Zum

goldenen Storch " w Birkenwalde.
2. Bild : Der Emir von Afghanistan
Der Hoteldircltor . Carl Winter
Blasius Blitz . . . Theo Tachauer
Julchcn . Kätie Horsten
Frau verwit. Ober-

appellutioüsgericht^
, rar Hahne: kämm .

Frieda l Töchter
Zangcnderg, Flug-

techuiker . . . .
Eusebius Zwi-belinann,

Verwalter . . - Willy Schäfer
Oberkellner . . . . Willy Langer
Fritz, Liftboy . . . Elif. Mödlinger
Erster Schutzmann . Rudolf Christ
Zweiter Schutzmann. Fritz Herborn
Erste Dame. . . Lsiatuschkn Gruczkun
Zweite Dame . . . Claire Dorel
Der Tenor . . . . Ludwig Kepper
Ort der Handlung : Ostseebad

Flundersdorf.
3. Bild : In der „Himmelsleiter ".
Rätin Hahnenkamw. Rosel van Born
Edith, deren Tochter,

Vorstandsdamc der
„Himmelsleiter" .

Frau Kreistierarzt
Spindelfuß , Vor«
standsdnme der
„Himmelsleiter" .

Frau Apothek.Wende¬
mann, Vorstand«-
dameder„Himmcls-
leiter" . Mascha Graben

Rosel van Born
Angelica Auer
Theodora Porst

Rudolf Bartak

Angelica Auer

Käte Rus

Fräulein Jakobiue
Sckimalhcim, Vor»
standsdgme der
„Hiinmeteleitcr" . Erika v. Beauval

Frau Ho:»n icdack-
Ueferam Bitzei, äwr-
standsdmnc der
„Himmelsleiter" . Minna Agte

Eusebius Zwiebelmaun,
Verwalter . . . Willy Schäfer

Blasius Blitz . . . Theo Tachauer
Julchcn . Kätie Horsten

4. Bild:
Taubenstratze 137, 2. Etage links.
San .-Rat Wundcrhold Reiuhotd Hager
Berta , seine Frau
Blasius Blitz . .
Julchcn . . . .
Zangenberg . . .
Frieda , seine Frau
Johannes Krüger.
Franzi Steiuhuber

Sofie Schenk
Theo Tachauer
Kätie Horsten
Rudolf Bartak
Theodorr Porst

Miltner -Schönau
Stella Richter

Ort der Handlung : Berlin.
Nach dem 2. Bilde findet die größere

Pause statt.
Anfang 7 Uhr. — Ende 9)4 Uhr.

Montag, den 23. Februar,
Dutzend- u. Fünfziger -Karten gültig.

Ws eal.
Komödie in 3 Akten von Ludw. Thoma.
Der ausführliche Theater -Zettel er¬
scheint in der nächsten Abendausgabe.

Mgimer SLadttheaLrr.
(Vollständig umgebaut.) F26

Direktion : Kofrat Mar Hehreud.
Telephon 268. Telephon 268.

Zonntag , 25. Fcbr., abends 7 Uhr:

i . Le ! Krchreigen . JZd
Musilal .Schauspiel in 3 Akt. v. W. Kienzl.
Preise der Plätze inkl . Billettsteiur und
Gnrderobegcb. von 55  Pf . bis 2)if. 4, —.

K urh «‘ins zu  W ies baden
Sonntag, den 25. Februar 1912.

Vormittags 11.30 Uhr:
Konzert der Kapelle Lu eien Dupiuy in

der Ivoehbrvmnen-Xrmkhalle.
Vormittags 11.30 Uhr im Abonnoment

im grossen Saale:
Orgel- Matinee.

Gesanig: Frau Anna. Freund-Schwarte,
Konzertsängerin, Köln. Orgel: Herr
Arno Landmajjin. Organist an. der
Christuskirche (Mannheim), Violine;
Herr Kapellmeister Hermann Inner.

Vortragslolge.
1. Orgel-Vortrag : Toccata,, Adagio,

Fuge (Crdur) von J . S. Bach.
2- Gesaugsvorträge:

a) Busslied von L. v. Beethoven.
b) Das Tuch der Tränen von

F. Fleck,

L Violin-Vortrag : Adagio aus dorn
Vioiin-Konzert von A. Klughardt.

4. Gesangvortrag: Elisbeths Gehet ans
..Tannhäuser" von TU Wagner-

.1. Violin-Vortpag: Romanze in G-d«r
von L- v. Beethoven.

6. Orgelvorträge:
a) Intermezzo, G-rnoll, von

Ch. M. WSdor.
b) Priöre, Cis-rnoll, op. 20, voei.

Cfear Franck.
c) Rhapsodie *ur les cantiques Bre¬

ton«, op. 7, Nr . 2, D-dur von
C. Saint-Saöns.

Nachmittags 4 IThr. im Abonnement,
im grossen Saale:

Symphonie-Konzert
des Kurorchesters.

Leitung: Herr Kapellmeister H.Jrmer.
Vortragsfolge.

1. Ouvertüre zu Anacreon von
L. Cherubmi.

2. Ooucertante, Syniiphonie in Es-dur
für Violine u. "Viola von Mozart.

Die Herren : Sadony und Fritsch.
3. Aus der neue Welt , Symphonie in

E-inoll, op. 95, von A. Dvorak.
Abends 3 Uhr , im Abonnement,

Konzert d. städt . Kurorchesters
Leitung: Herr Kapellmstr. H. Jrrner.
1. Ouvertüre zur Oper „Die Sirene“

von. D. F. Auber-
2. Aufforderung zum Tanz, Rondo von

C. M. v. Weber.
3. Volkslied von C. Komzäk.
4. Märchen von C, Komzäk.
5. Ouvertüre zur Oper „Mignon" von

A. Thomas-
0. Ballettmusik aus „Sylvia“ von

L. Delibes.
7. Loin du bxl, Intermezzo v-vn

E. Gillett.
8. Ungarische Rhapsodie Nr . 2 von

Frans Liszt.

Montag, den 26. Februar.
Abonnements- Konzerte

des städtischen Kurorchesters.
Leitung: Herr Kapellmstr. H. Jrmer.

Nachmittags 4 Uhr:
1. Ouvertüre zur Oper „Der Beherrscher

der Geister von C. M. v. Woher.
2. Schwur und Schwerterweihe aus der

Oper „Die Hugenotten“ v. Meyerbeer.
3. Walzer a. der Oper „liugen Önegin“

von P. Tschaikowsky.
4. Pre)ude du „Deluge“ (mit obligate

Violine) von 0. Saint-Saens.
5. Vorspiel zur Op. „Die Meistersinger

von Nürnberg“ von Rieh. Wagner.
6. Grosse Polonaise, C-dur v, F. Liszt.
7. Phantasie aus der Oper „Traviata“

von G. Verdi,
Abends 8 Uhr:

1. Ouvertüre zur Oper „Indigo“ vonJoh. Strauss.
2. Ochsen-Menuett von Jos. Haydn.
3. Ungar. Rondo von Jos. Haydn.

4. Phantasie caprice von Yieuxtemps. i
5. Du bist' Jie Ruh, Lied v. Schubert.
6. Baliottmusik aus „La Source“ von

L. Delibes.
7.  Phantasie aus der Oper „Der Frei¬

schütz“ von C'. M. v. Weber.

Schloß-T”
Restaurant

AN Stillet UM.
Jeden Sonntag abend:

Deutscher Bol»
Goldgasse 4.

Keute Sonntag:

Me kANNWUe
MMN« MM

ausgeführt von der HanernkapsU»
Die kustige» Mrüder.

Anfang 4 Uhr. Eintritt frei.

Biophon1
. . . . Theater^

Wilhelmstrasse 8.
t 'om S -t . (eis üt . IFebr.

Der große italienische ♦
Prachtfilm : 4.

Ilias Unkraut/
Hochinteressant und spannend j.
vom Anfang bis zum Ende. ^

Ausserdem das neue

gemischte Programm.
- r
imm . ♦
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Die echte Öriginaä-

r oweiiw
Pistole

| -auf Wunsch 6 Tag © zur Ansicht ohne Kaufzwang.
| Neuestes ModUsM, Kaliber 6,35. Höchste Fabrika-
rtionsnumaiern , mit dreifacher mechanischer Sicherung.3614 Original - Fabrikpreis mit 10>/o^ ggAufschlag gegen Monatsraten v. *

Jagdgewehre , E.?p? ei-hinten,
| 'OriS8&rago , Büchsen , Jazgtügläser , Zielfernrohre etc . gegen jbequeme Amortisation . — Waffen -Preisliste kostenfrei.

Wir führen außerdem in unseren anderen Spezialabteilungen:
| Reise-Utensilien, wie

Rohrplattenkoffer,
l Ledertascben mit und

ohne Einrichtung,

Necessaires,
Damen - Handtaschen,

Portemonnaies,
Brieftaschen etc.,

Winten-Sporiartikel,
Photogr . Apparate,
Prismen-Binocles,
Sport-Reisegläser.

Köhler L 19 . ,  Breslau S , Paslt m \
Fl

Ikonkurs - iorrlteigerung.
Im Aufträge des Herrn Carl Brodt als gerichtlich

bestellter KonkursverwalLcr über das Vermögen des Kaufmanns
PJa. Partenheimer zu Wiesbaden versteigere ich am

Dienstag , den 27 . Februar er. und folgenden Tag,
vormittags und nachmittags 2 1!» Uhr beginnend,

in meinem Versieigerungssaale
Mrr. 23 SchwcrEcrcher Z'Lucrße Wv . ,23

die noch vorhandenen Waren, als:
Regen - und Sonnenschirme , Spazierstöcke , Schirm¬
griffe , Schirmbezüge Ln Seide und Halbseide,
ferner die.LaDeK --OmrichtM ?g , best, aus: 4 Laden¬
schränke, 2 Theken, 1 Glaskastenanssatz für Theke,
2 -» lang , Schaufenster -Abschluß m* Verglasung,
Erkerspiegel , 2flam . Erkerbclcuchtg ., F- u. äflam,
Gaslüster , Goldfpiegel m. Trnmeau , eis. Fahne,r-
schild, Schreibpnlt , große Anzahl vernickelte
Schirmständer und Gestelle , Schirmbestaudteile,
Nähmaschine und dergl. mehr

meistbietend gegen Barzahlung.
Die Laden-Eiurichtungsgegenstände kommen am

Mittwoch , den 28 . Februar er., nachmittags 3 Uhr, im
Laden Webergasse Nr. 14 zum Ansgcbot.

Besichtigung an den Versteigerungstagen.

Wilhelm Helfrich , Mtisulsr i . totst.
Telephon 2941. __ Schwalbacher Str . 28.

MtrieMislheilZWiA«.Prrtimil,Mklirc.
Wegen gänzlicher Auflösung des Orient -Teppichhans,

Taunsstraße 28 zu Wiesbaden, läßt der Inhaber, Herr 8 . Pinn , am
Freitag , den 1, März er. und folgende Tage,
jeweils vormittags 10 und nachmittags 8 Uhr

beginnend, in dem Gcschäftslokalc

ft  28 Taunusjlrche fr.28
das gesamte Warenlager in CCift̂ tt illSt)
türkischem Teppichen, als:

49 große oriental . Teppiche für Speise -, Herren -,
Wohnzimmer und Salon , 27 mittelgroße orien¬
talische Teppiche für alle Räume , GO große orient.
Gallerienlänfer u. Verbindungsstücke , ZOO diverse
orient . Teppiche , als: Seide , Buchara , Beiudschistau,
Sinns , Aordes , Gendje , Exoten , Sonurae,Dagistan,
Kirman und Tabritz, Öls ! # Alttifc
ÖÖtllWtCi *, 20 Kelims , zweiteilig , für Vorhänge
und Diwandecken , KZ orient . kleine Teppiche , als:
Vorleger und Wandbehang , 4O diverse orient.
Stickereien in allen Größen , 5 orient . Möbel als:
Hocker und Tische, Blumenständer, 1 Rargiis , 2 orient.
Ampeln , 1 große japan . Vase . tZ japan . Seiden-
Vorhänge , S verschiedene Waffen , 2 orient . Kissen,
F deutsche Teppichs (Perser Kopien), 3x4 Mir.,

ferner die gesamte Beleuchtungs -Anlage , als:
G Bogenlampen (System Beck), 3 große ZGO J
Osram -Lampen, 1 Transparent , 1 Schanfcnster-
Nickel-Gestell , 1 amerik. Schreibtisch , 1 Handwagen

freiwillig meistbietend gegen Barzahlung versteigern.
Besichtigung an den Versteigerungstagen.

Ihelm Helfrich
Auktionator und Taxator,

MW » 2941. StMMet 51t. 23.
Empfehle mein großes Lager in sämtlichen

Getreide- und Futter -Artikeln
preiswürdig , als auch

Meyers KefoMchafer(Haferersatz).
G« A , y KgL. Aoftreferant,

Gesrhösk, mm« pie,

Mt  fort , gebe mein Geschäft
billigst ab. Nehme außer Bargeld
eine Forderung in Zahlung. Geschäft
ist schuldenfrei, für Dame auch paff.
Offert, u. R. 36 postlagernd.

GLättzeNDe Existenz
für Damen. , .

Eine nachweislich rentable bessere
Familicn-Pension ist wegen Verhei¬
ratung sofort unter sehr günstigen
Bedingungen zu verkaufen. Offerten
«. tt. 855 an den Tagbl.-Verlag.

Sehr gut gehendes
BwWfX-  und GeWMt

umständehalber znm 1. April zu verk.
Off. u. A. B. 56 postl. Bismarckring.

$8lSilifll !Mttä8e !Wt
mit guter Flaschenbierkundsch. krank¬
heitshalber sofort sehr billig zu verk.
Näh. im Tagbl.-Verlag. Ob
LllTMcher - li. ANltr .- Gefch.
preisw. zu verkaufen. Off. u. 3. S. 0. H.
postlagernd Berliner Hof.

5jäU * Fuchs -Wallach,
gefahren u. geritten, von Herrschaft
preiswert abzugeben. -Offerten unt.
G. 866  an den Tagbl.-Verlag.

rrr verkaufe»
-DVZZTI Bleichstr. 87, Laden.
ff an arten *H ä h ti e,

prima Pfeifer, billig abzugeben Dotz-
heimer Straffe 72, 3 links.

Mer BrenerrvöLker,
Honigschleuder und Betriebsgeräte
wegen Aufgabe der Zucht zu verk.
Lanzstraße 16. Part.

H (piUHiWuv ) ;cf,r preiswert. | l
p Heinrich Wolff, Wilbelmstr. 16. | |
wmzswmmm &wmmmimmm

Piano
fast neu, billig zu verkaufen Faul-
brunnenstraße 13, 1 rechts.

Stutzflügel
wegen Platzmangel sehr billig zu verk.

ES«°sci », Dotzheimer Straße 2l.
Seltenes KM -Gemiy»

ca. 9O Zmtr. lang, u. versch. wertv.
Afrira-Handschnitz.. sow. Kom. 8 Mk.,
Blumenstand. 6 M .. Petrolk. f. 4 M.,
fortzugsh. bill. Aorkstr. 22, 3 l., 1—5.

Wer ist Liebhaber
für eine alte Bibel aus dem 16. Jahr¬
hundert? Auskunft: Franz Karget,
Dotzheimer Straße 120.

Lalongarttitur mit Seidenbezrrg
u. Portieren für 100 Mk. zu verkaufen
Oranicnstraße 27, 1.

AM bMlMtt ] Mtt
verkaufen wir zu jedem annehmbaren
Preis 1 vollst. kirschb. Schlafzimmer-
Einrichtung mit 3t. Spiegclschrank,
hochfein ausgeführt, 1 kompl. Küche,
grün eichen lack., 1 Sofa und 2 Sessel,
mod. rot. Moquet u. a.

«SÄ & iHü EeiiÄeiÄ ?:
Möbel — Wohnungs-Einrichtungen.

Seltene Gelegenheit!
GNterlMlieZre echte

Möbel ( ganzer Nachlaß)
wege » Todcsfatt billig zu
verkaufe » . L3799

Wallufer Str . 2, 1.
Wer äuc Strickmaschine

zum Erwerb oder Häusl. Gebrauch
kaufen will, erkundige sich, bevor er
Geld ausgiebt, erst bei der

Mafchinenstrick., Hcllmundstr. 45, 3.
Ladeueiurichtlzug

und Nationalkassc sofort zu verkaufen
Wilhelmincnstraße 50.

Dezimalwagen
bill. zu verk. F. Flössner, Wellritzstr. 6.

|a |t neuer üßrüer Pagen,
geeignet für Milchhändler, Metzger u.
Händler, mit Break-Einrichtung u.
abnehmbarem Verdeck zu verk., evtl,
mit 40 Str . Milch-Kundschaft abzug.
Näheres im Tagbl.-Verlag. vb

Kränkenfahrftuhl, in allen Teilen
verstellbar, mit Klosett-Einrichtung,
Zimmergestell und Traghebel, fast
wie neu. billig zu verkaufen Mainz,
Gartenseldstratze 14, Part . F 2a

Automobil
in bestem Zustande, gutes Gangwerr,
wegen Platzmangel für den Spottpr.
von 600 Mk. zu verkaufen. Biebrich,
Jahnstraßc 15, Parterre.

Ein großer Posten Frühjahrs-Herren-

Pafefofs u. Ufsfer
(reeller Wert bis Mk. 70.—p. St.)

zum Einheitspreis y§ 50
von Mk.  tO fX . per Stach.

Besichtigung ohne Kaufswang.

Ernst Neuser. K141

eMgermg.
Morgen Montag, den 26. Februar er., morgens 0% und nachmittags

2V2 Mir anfangend , versteigere rch zufolge Auftrags rn rnerners
Auktionssälen

3 Marktplatz 3,
nachverzeichnete lehr gut erhaltene Atobiliar-Gegenstände, als'

1 KNtiZe eiugeLLAte KommoZe mit
GLasschranLanfsatz,

1 elegantes schw. Pianitto,
Imod. fcttttl*eich. Eßzimmerernrichtung

m. Umbau und LedersLühlen,
8 kompl . Nutzb.-Betten mit prima Roßhaarmatratzen , 2 engl. eis.*, . ' rvl &f . .. .. . . i .. .* ^ t Pt ** fc*... rtA Äfr*fr. Vrt1 Ivt m 01t <Betten*mit prima Roßhaarmatratzen, fast neue eleg. dunkel Eichen-
Waschtoisette, Waschkommoden, Spiegelschrank, eleg.
Empire-Sekretär»Mahag.-Sekretär, Mahag.-Spregel mit Trumeau,
Tische aller Art, 1 Mahag.-Salongarnitur mrt pass. Tisch und
Spiegel mit Trnmeau, 1 schw. Salongarnitur , Salongarmturen
mit Plüschbezug, einz. Diwans, Sofas, Ottomanen, Spiegel,
Bilder, Öelgemälde, 1 Partie Hotelsiiber, Nipp- u. Dekorations-
Gegenstände, Lüster für Gas und elektr. Licht, Teppiche, Portieren,
Hotelporzellan. Spieldose, Gasherd mit Bratofen, Gartenmöocl,
2 Holzflaschenschränke, Roßhaarmatratzen, Flurgarderobe, kompl.
Kücheneinrichtung, Glas, Por-ellan u. vieles mehr

meistbietend gegen Barzahlung. F26

Beruh .. tesenatij
Auktionator und Tarator,

Tel 8884 . 3 Marktplatz 3. Tel . 8884.
WW8W

!Achtung! Auslliirung.
Bevor Sie Vslanzen-Margarine von außerhalb beziehen,

lassen Sie sich, bitte, erst Offerte von mir unterbreiten, und Sie
werden finden, daß Sie entschieden günstiger bei mir kaufen.

Hochachtungsvoll!
Heb . M ©ji °©f 9

JHefom - Hul - »hö  Mimdeldiittkr -IildüAle.
Telephon 37L9. Nheirrstratze 71.

Krmen -Verein . E ° V G

Getreide und FourngK Kirchgasse Sv»

Wie Badeeinrichtnug,
emaill. Wanne nebst Gas-Wandofen,
ist wegen Verzug preiswert zu verk.
Zu besichtigen vorm. 9—11, nachm.
2—3 Uhr Schützcnstraße 18.

mithin bleiben zu übertragen in 1912 Mk. 551.—
welche bestehen in Bankguthaben beiM. Verls L Cie, hier per 31. 12. 1911.

Dem nachstehenden Bericht über die Tätigkeit des Vereins im ver¬
flossenen Jahre schicken wir voraus, daß der Verein am 1. Jauuar 1̂911
einen Bestand von 729 Blitgliedern hatte. Hiervon sind im Laufe des
Jahres 35 durch Tod, Wegzug und Austritt ausgcschieden. Es traten
dagegen 34 neue Mitglieder ein, so daß ein Bestand von 728 Mitgliedern
am 1. Januar 1912 zu verzeichnen ist.

Im vergangenen Jahre empfingen durchschnitllich 214 arme, hiesige
Familien eine regelmäßige, wöchentliche Unterstützung an Brot oder Kar¬
toffeln. Außerdem sind in 140 Fällen einmalige Unterstützungen an Brat
oder Kartoffeln gewährt worden. Im Ganzen sind für diese Art der
Unterstützung 5367 Laib Brote und 28,809 Kilogr. Kartoffeln verwendet
worden. An neuen Schuhen sind 73 Paar ausgegeben und außerdem an
28 arme Konfirmanden neue Stiefeln. An verschämte Arme und Kranke
sind im Laufe des Jahres 1128 Mk. bar ausbezahlt worden. Ferner
wurden an verschiedene arme Familien gebrauchte Möbel, gelrag. Kleider,
Wäsche und Schuhe verabfolgt. Zu Weihnachten erhielten 236 arme
Familien eine Unterstützung in Lebensmitteln, bestehend in Kaffee, Reis,
Gerste und Erbsen. Hierfür sind im Ganzen 370 Pfund Kaffee,
750 Pfund Reis, 750 Pfund Gerste und 750 Pfund Erbsen verwendet.

Indem wir unseren verehr!. Mitgliedern und allen denjenigen,
welche unS in den Stand setzten, die obigen angeführlen Unterstützungen
gewähren zn können, nochmals an dieser Stelle im Namen der Armen
unseren herzlichsten Dank aussprechen, richten wir an unsere Mitglieder
die Biltc, alle an sie herantretenden Gesuche um Unterstützung an unser
Bureau zu überweisen. Diesen, sowie den direkt bei uns einlaufenden
Gesuchen wird nach eingezogenen Erkundigungen und gewissenhafter
Prüfung auch die entsprechende Unterstützung von Seiten deö Vereins zu
teil. (Siehe obigen Bericht.)

Die Rechnung nebst Belegen liegt zur Einsicht von Interessenten
auf unserem Bureau, Kleine Langgasse2, während der Bureaustunden
von 9—12 Uhr vormittags, von heute ab, acht Tage lang offen. Die¬
selbe ist von der Prüfungskommission des Ausschuffcs geprüft und für
richtig befunden worden. F204

Wiesbaden , den 24. Februar 1912.
Der Vorstand.

Schreiber.

Abschluß 6er Wechnurrg:
Die Einnahme betrug pro 1911 . . Mk. 12,217.02
Die Ausgabe betrug pro 1911 . . „ 11,666.02

*
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Vorteilhafte Angebot © von Eingängen in neuer

Frühjahrs-Konfektion«Frühjahrs-Kleiderstofe
A

T

In überaus grosser Vielseitigkeit sind
schon jetzt die Neuheiten in Konfektion,
Kleider und Seidenstoffen eingetroffen.

Ein Bild von der herrschenden Mode in
Konfektion gibt meine Ausstellung

Markts ir . 1 (Scharles Eck)

Besonder©
Gelegenheit

Reinseidener Paillette-Rock
in neuen modernen Changeant-
färben mit Hohlsaum . Stück W

Garnierte Kleider!
Täglich grosser Eingang

der letzten

= Mode Êrzeugnisse ! =

V

Neue
Paletots

Neue Paletots
130 cm lang, neue lose Formen
aus Stoffen engl. Art . . . .

Neu © Paletots
130—135 cm lang, neue lose Formen,
halbschwere zweiseitige Stoffe . Mk.

22**26**34**
Neu © Paletots
130—135 cm lang, in echt engl, und
Stoffen engl. Art,neue Fantasie-Fass.Mk.

28**36**42**
Die jetzt noch vorhandenen
PaletotS aus letzter Saison

Serie I Serie II Serie III
jeder

werd. ohne Unterschied in 3 Serien verkauft Paletot
W > der |950 jGder  1K5Ö
| Paletot iLl Paletot Id

Neue Kostüme
aus Stoffen engl. Art und
uni Stoffen in neuen Farbtönen . Mk.

25**32**35**
Neue

Kostüme

Neue Kostüme
aus Stoffen engl.Art u. echt engl. Stoffen
entzückende fesche Formen . . Mk.

42**52**85**
Neue Kostüme
aus reinwollenen blauen Stoffen
uni gehalten oder mit weiss Ansatz Mk.

29“ 42**52**
Ein Posten
Kostüme aus letzter Saison jedes

Serie I
:eo

Serie II

Optöö jedes jedes Â %
» V Kostüm 0 Kostüm"A™blauu . schwarz,oh.Unterschied in3Serien Kostüm

Serie III
jedes A 6100

Ein Posten Serie I
ToillanlfloiHoe * aus letztei' S'üson, °hn* Rücksicht auf - ■>
1 SillBllKaCluBl den früh. Preis, in 2 Serien eingeteilt 4

25 OO Serie II
jedes Kleid 38 OO

Ein Posten Serie I

WOllbiUSBtl ÄU*letzteîoifn»'Unterschied, in2Serien eingeteilt, 4ctle Bluse
*25 Serie II

jede Bluse
50

Neue Blusenstoffe
. . Meter

vornehme Popelin-Streifen
und neue Bordüren . .

15, P P
Neue

Blusenstoffe

Neue Blusenstoffe
in engl. Voile,
mit vornehm dezenter Bordüre . . . . Meter

Neue Blusen -Seide
in uni mit Bordüre
und neuen dezenten Streifen . Meter

125 J75f 35

Ein grosser Posten
Blusen -Zephir in prachtvoller Ausmusterung,
für Hemden u. vornehme Blusen, vorziigl. im Tragen, Gelegenheitspreis Mtr.

!5Pf.

E

Neue Kleiderstoffe
uni Qualitäten, in grosser Farbenausmusterung,
110 cm breit . Meter 135 J55 195

eue
Kleider- und

Kostlisiistoffe

Neue Kleiderstoffe
110 cm breit,
uni oder neue Frescostreifen . . . . Meter

l85 240 275
Neue Kostümstoffe
in engl. Art,
130 cm breit . . Meter 195£45 085

Zwei Mn Uni Klei derstoffe k»i Si«Lm- « Ml . a
Segnung besonders geeign., in vielen feinen Färb - HOcmbr.
tönen, 110 cm’br. — durchaus solide Qualitäten, per Meter

185 Qual. B
110 cm hr.
per Meter 225

Besonders TVil/fvf Trikot -Mock mit Liberty-Volant . per Stück 7 .25
preiswerte ■ > li \ U l *TlUlmvJ Seiden -Trikot -Kock mit hohem Liberty-Volant per Stück 15 .50

GUTTMANN
Wiesbaden. Modernes Speziaüiaus fiir Daincn-Konfektion und Kleiderstoffe. Langgasse1-3, Scharfes Eck.



w - « ä  schont auch das Gew*
Dieses leidet bekanntlich ; sehr bei der dUen Wäsctunethode durch das Reiben und Bürsten. Persil wäsi
selbst ohne Jedes Reibez ^-und Bürstssa , daher kein Zerstören der : Gewebefaser \ & & $
. .. -. . Erhältlich nur in Original -Paketen, niemals lose.

HENKEL & Co., DÜSSELDORF . RUeinige kÄ̂ ikrnten such der allbeliebten
•l Vi ?:S't'PV•d, ''-*Ä“cZ\ '*■ü.’-M/jAfMM — ^ ,

Sonntag, Za. Februar 1Ä1A. Nr . N»
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tmwWMMim„Dictoria“
HerrmafiMgasse 9 , am Marktplatz.

Spezialität:
Feine Herren- ü. Damenwäsche, Hausiialtnngs-,Pens.- n. Hotelwäsclie*

Gat
gearbeitete Mädel seiten

preiswert

infolge unterer geringfügigen Spesen.

Schlafzimmer
Wohnzimmer
Esszimmer
Herrenzimmer
Küchen
einzelne Möbel.

Mk 16,50 17 .50 19 .00 22,50

Für Kinder je nach Grösse:
Mk. 4 .50 5 .50 8 .75 10 .25 1Z.75

Ferdinand Herzog,
Langgas$0 50, Ecke Webergasse. Fernsprecher 626.

Verlangen Sie gratis Broschüre.

1960

XU Jetzt f»t GR'Zelt !!!
die

&a >rdinen waschen und spannen zu lassen.
Gardinen werden nach neuestem System gewaschen und gespannt*

Neu-Wasch- und Fein - Platt •*Anstalt
24 Roderstrasse, Carl (Schmidt , Röderstrasse 24.

Sgez.: Gatbürgerl, bis einfache WohllllllfSPifirichtüIlfeil.
IPoIsiersiisäbel und Mäettem eigener Herstellung.fefeite 7iu Mimt,
© ßranienatrasie ®, gleich an der Rheinstrasse.
Ueberzeugen Sie sich durch zwanglose Besichtigung.

Bei Bar hoher Rabatt. — Tausch. — Günstige Zahlungsbedingungen.

und

+ W erveii schwäche

der Männer, Impotenz, Pollutionen, Haut-, Blasen-
Qesclileolitskra ^ klieiteii .,

auch alte U. Schwere Fälle, behandelt mit Erfolg arzneilos
Malech’s Kuranstalt „Carolus“, Kais.-Friedr.-Ring 92

Inst , für IVistur - u . elektr . I . äcl »4i»eilverf . , ISlelitrotliei 'apie eto.
Sprechit . au —iS u . 3 —8 llitr , uux Woclteutogs . (Mäßige Preise.)

iefer Kragen. . e fi&l —
LZös JtfansebefteW JeJlItfifll|
Garantiert kein Chlor. Wäsche wird kostenl. abgeholt u. gebracht.

Telephon 1496.

Gliiek . — Erfolg . — Znl îiiilt«
Kostenloses Angebot eines berühmten Gelehrten: Volle
Lebensbeschreibung und einGeheimsystem für unfehl¬
baren Erfolg für alle Leser des Wiesbad. Tagbiatts.

Ihre Zukunft liegt heute in Ihrer
eigenen Hand. Wenn Sie Reich¬
tum, Macht u. Erfolg in Speku¬
lation, im Geschäft, in der Liehe
oder auf irgendwelchem Gebiete
erzielen wollen, SO versäumen
Sie nicht, sich die erstaunlichen
Offenbarungen zu verschaffen,
welche der bekannte Psychologe
Spencer-Wallis unseren Lesern
kostenlos anbietet.

Schreiben Sio ihm ohne Geld¬
einsendung und Sie erhalten

gratis
eine ausführliche Lebensbe¬
urteilung mit Angabe Ihrer
Vorzüge und Ihrer Fehler , so-
wie Erklärungen dos praktischen

Spenoor-Wallis Geheimsystems, welches Sie in die Lage versetzt,
Roiohtum, Macht und unfehlbaren Einfluss leicht zu gewinnen.
Dieses Angebot ist nicht die Prahlerei eines Charlatans , sondern
das ernsthafte Unternehmen eines TJnitersitätsgelehrten von an¬
erkannter Eminenz. Prof. L. Spencer-Wallis besitzt dio ausser¬
ordentliche Fähigkeit , aus der Handschrift den Charakter und
die zukünftigen Schwierigkeiten, Hindernisse, Erfolge eto. zu
ersehen, was. durch hunderte von freiwilligen Zeugnissen be¬
stätigt ist. Mit dem jetzt angebotehen Erfolgsystem können Sie
aus Ihrem Leben machen, wa« Sie wollen, Erfolge erzielen und
Macht, Reichtum, Liebe und Einfluss gewinnen.

Schreiben Sie mit Erwähnung des Wiesbadener Tagbiatts
in Ihrer gewöhnlichen Handschrift an S?r ©f. ff... Spencer-
Walläs , 26 Douglas Rooms, 32 Maiden Däne, London, W. C.,
England . Das Porto nach England beträgt 20 Pf. Wenn Sie
wollen, können Sie 20 Pf. Rückporto beilegen. F192

Fertig nach Maas.

Service „Hannover
48 Gt’Sser Mk. » ©.

Service „Prinz Nicolas
48 Gläser Mk. » « . -

Service „Kurt
43 Gläser Mk. 55.

rraggnd preiswerte Trink-Service
Eiizelgläser in össä Kristall.

Sektkelch
„Henkell trocken“

Dtzd. Mk. 8.—

° - 3
BStoSieferamt . 11 '’illaclmstr . 4 ® .

Deutschlands grösstes Spezialhaus in Kristall.
Eiraslg -ste * am fi*laiae.

Römer „Record“
glatt Dizd.Mk.« .—
graviert „ „ E.—

Abbildungen
in 1l'o nat . Grösse,

Versand
unter Garantie.

Rotweinglas
„Medoc“

Dtzd. Mk, ®.~
Römer „Neuwied“
Dtzd. Mk. i .LÄ

Beste Bezugsquelle für Hotels und Pensionen.

Rotweinglas
„Assmannshämer“
Dtzd. Mk. 4 .8®
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Di« abermalig © Vergrosseruiig meiner Geschäftsräume ermöglicht es mir , mein Lager sowohl in Einzelmöbeln als besonders in kompletten
Zimmereinrichtungen derart zu vervollkommnen, dass sowohl dem einfachsten als auch dem verwöhnten Geschmack in reichstem Masse Rechnung getragen ist.
Durch bekannte Beellität , beste Qualitäten und

gewöhnlich billige Preise
biete ich Vorteile , die jeder Möbelkäufer beachten sollte,

Moderne Schlafzimmer
in allen Formen und Holzarten

von Mk. 170 bis 650

Wohn- und Speisezimmer
in Eiche Wä Nussbaum

von Mk, 150 bis 1200

Gegründet 1872.

Eichen-Herrenzimmer
besonders schöne Formen

von Mk, 300 bis 000

Riesenauswahl

Kompletter Küchen
von Mk. 55 bis 300

Bettstellen ln Holz und Eisen, Rahmen, Matratzen und Federbetten.
Langjährige Garantie. Eigene Polsterwerkstätte . Transport und Versand frei.

Nussb . Spiegelschränke
„ Bücherschränke
„ Büfett

Kleiderschränke , Itür.
desgl . 2tür.

Xussb . Schreibtische
Eichen -Flurtoilettcm
Ottomanen

von Mk. 68 an
„ „ 58 an
» , IS © an
« „ 15 an
„ „ 28 an
* „ 33 a»
» » 1® an
- - 27 an

323

Telephon 3670.

IVtiI.  Marx \a chf .. 22 Kirchgasse 22,
Im -Kleidung!

\\

.V
:\

T

Zs» DSfiiueeke,Weln.htieitlekoratiot!,
Tel. 2721. Sehwalbacher Strasse 48/50, Ecke der Wellritzstrasse . Tel. 2721.

Grosses Lager in Wlöbein aller Äri
in garantiert guten Qualitäten, zu billigst gestellten Preisen.

Komplette Salons, Schlafzimmer, Speisezimmer, Herrenzimmer, Wohnzimmeru. Küchen
in allen Holz- u. Stilarten . — Spezialität : Bürgerliche Braut -Ausstattungen.

\

\\ A

V

;■
m

/

230

;N

„v
\

fiLiX

Dr. P. Elten’s Hülsal
schützt
Frost

macht

Rete tfHnsIe
weiss und zart.

Zn haben in den Apotheken und
besseren Drogerien: Alexi, Michels-
berg 9; B. Backe, Taunnsstrahe 6;
Brecher, Ncugasse 11; E. Fay Nachf.,
Biebrich, Mainz. Sir . 21; W. Graefe,
Webergasse; H. Kräh, Wellritzstratze;
L. Kiuuncl, Nerostr. 16; H. Kneipp,
Goldgasse9; W. Machenheimer, Bis¬
marckring; F. H. Müller, Bismarck¬
ring 31; Nassovia-Drog., Kirchg. 20;
G. Portzehl, Rheinstr. 67; Roos,
Metzgerg. 5; R. Seyb, Rheinstr. 10i;
O. S -ebcrt, Marktstraße 9.  1 '197

Zur Beseitigung von
1Oesichts -lUvörperhaaren

Lebensversicherung.
Erstklassige, alte, divldendcnkräftige und konkurrenzfähige LebenS-

versiÄernnpö-iSesellfchaft (ohne l/iebenbranchen) mit neuzeitlichen
praktischen Einrichtungen beabsichtigt

für Wiesbaden
einen weiteren erprobten und leistungsfähigen

General -Agenten
unter günstigen Bedingungen anzustellcn.
Evtl , wird großes Inkasso bei entsprechender

Kautionsstellung übertragen.
Geueral-Brrtreter» anderer Branchen ist Gelegenheit

geboten, sich eine reckt beträchtliche Erhöhung ihrer Einkünfte
zu schaffen. Ausführliche Offerten mit Lebenslauf, Angabe von Refe¬
renzen und Photographie unter ,1. li . 15951 durch Wuetolk Soaie,
Frankfurt a. M. erbeten. r 108

1 Vraul-Ausftattungen!
M

m

Gummi-, Bnmsok üeglrin- u. IM»Mäntel,
Joppenu. Pslräen, nttthdiner-, Loden-,

Mmm,  Joppen , Felerim,
ftäselofe ii. Holen ffir Timm  it. Knaben.

ist ein her¬
vorragend es
u. bewährtes

Mittel
„SUBITO“
weil es die

Haare
sofort

schmerzlos
radikal mit Wurzel

entfernt, so dass das Wach¬
sen dieser Haare unmöglich
wird. Keine Hautreizung.
Garantie absolut unschäcfi.
sicherer Erfolg. Preis3 50 M.
Praisgskr.gold. Medaille.VieleDankschr.
Versand diskret gegen Nachn.
oder Voreinsendung.
ParfSaoierie M * Jung,

Wilhelmstrasse 10.
Teleplio n SfeflS.

Seit 2 Ö ' Jt alaren bewährt:
Lauterbachse 'ie

Neu auf genommen :

für
Damen

üliiMimer-,Loden-, Spnrf-KsdBme,
NüSeu. Rajen, üleflec-Peletmen
U . lÜBHiel in Backfisch 11. allen Damengrössen,

Brun ® Wandt.
“ 1378

Kirchgasse 56, gegenüber Sehulgasse. Tel. 2093.
Münchner-Loden-Sporthaus.

«:

ApfelhochMmme
in be cn Sorten, wegen Räumung und
Aufgabe der Zuchtl» Z.. « Mk. B2>62

Voj .ei . Dreiwetdeustraße 6,
Baumschule: 'Schiersteiner Straße, hmt.

_dem VcrchrgnngSbaus._
JlÖlDfimiMETJrteStJ * ' po¬

wert. Dt'og. O. SiclJert , Schloß»

Brennholz&at». m 1.10
AnzündeholZäZtr .Mk. 2 .20

frei HauS . 226

Ölfetar Misslinge
Brenuholzhandlung.

Tel. 488. Kapcstcustr « 5/7.

ineran£en<
vorzüglich gegen Hühneraugen und
Hornhaut . Vorrätig ä SO u. SS Ff.

üaiipt -liederlnge

Drogerie Bruno Backe,
Parfiimerie -Spezialfescliüft,

Tamiuaitr . S — Tel . 6SSS,
gegenüber dem Kochbrunnen.

kauft man VC di und MHt £| in dem
überall bekannten

Bürgerlichen Möbelhaus
M'MßZL'- Bleichstratze Z4.

60 Zimmer - und Küchen - Einrichtungen
stets auf Lager in allen Preislagen. 8 2950

Garant« für solide Waren. — Eigene Schreiner- u. Polster-Wer'stätte.
_ Besuch meines Lagers ohne Kaufzwang  g estattet. __

* Trau 1Ä Assmann , *
saaigasse 30. Corsetiere- Bandagistin. Tel. 2823.

Speziaikorseffs
für Magenleidende, Operierte, Druckempfindlich©usw.

Leibbinden und alle Unterleibsbandagen.
Niederlage von Kalasiris,

_ bester Korsettersatz. r

flialili- »ai lidüertite Tanetet-

flißRellung.
lapadenhaus

5aluhra*A*G
Oxenzäbdi *iB IMßföIS 2M.

Carl Brilili,
üLisdFldiltr. 45a

249
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Erhältlich in allen Apotheken. Preis Mk t

scküben . Sie vor:

MJSTElf!
HEISIME1Tmmsm

Emamsi - MWUMWWM . _ L I

Gegen Einsendung v. MPsg c
Rot - UH Li W(

crhältJeöer eine Vrobe
6188W61N,

Helbslgekeltert. nebst Preisliste . Kein Risiko, da wir
JUchtgesaQendes ohne Weiteres unsrankirt zurück«
nehmen . — 18 Morgen eigene Weinberge an Ahv
und Rhein . Lsbo . LoLH, ^ drivsttsr ».

(Kal243)
F102

V̂iesbaden, Elhe;nsirasss 42.
Wir haben die Vermittlung von Hypotheken und die Hypotheken»

Verwaltung neu aufgenommen.
Wir vermitteln Hypotheken auf Wohnhäuser und Wohn - und

Geschäftshäuser in der Stadt Wiesbaden innerhalb 75 ®/0 der amtlichen
Taxe an erster und zweiter Stelle.

Für die Geldgeber erfolgt die Vermittlung unentgeltlich ein¬
schließlich unserer Mitwirkung bei Errichtung der Urkunde , ^Be¬
seitigung vorgehender Hechte , Prüfung der Urkunden und Auszahlung
des Kapitals.

Mit der Hypotheken -VervvaUung übernehmen wir außer den vor¬
genannten Aufgaben auch noch die Verwahrung der Urkunden , Ein¬
ziehung der Zinsen , jährliche Feststellung des baulichen Zustandes
des Hauses , den ganzen Verkehr mit dem Schuldner , sowie mit dem
Gericht in Grundbuchs - und Zwangsversteigerungs -Angelegenheiten,
ebenso mit dem Prozeßvertreter bei der Kündigung und Einziehung
dss Kapitals , der Beitreibung der Rückstände , der Zwangsversteigerung
und Zwangsverwaltung etc.

Bedingungen und Antragsformulare können an unserer Haupt¬
kasse in Empfang genommen werden . Sie werden auch auf Wunsch
unentgeltlich durch die Post zugesandt . Anträge werden entgegen,
genommen nachmittags von 3—6 Uhr , außer Samstags . F 374

Direktion der Nassauischen Landesbank.

«N

Eine Milliarde Mark
überschreitet iqiz  der Var sicher itngsbest and der

Leipziger Lebensversicherungs-Gesellschaft
auf Gegenseitigkeit (Alte Leipziger)

gegründet 1830.
Deckungsmittel über 380 Millionen Mark.
Bestes Prämien - und Dividendensystem.

Unanfechtbarkeit . Unverfallbarkeit . Weltpolice.

Vertreter: Generalagent Buiißdict StTClltS
Baiser Strasse 6.  74

Kapital und Reserven 83 Mimen Mark.
Filiale Wiest atlea.

Friedrichstrasse 8. *> Telephon Nr. W.
Pöstschsck’Konto Nr, 688 Frankfurta, M. 1039

Iwteilung von Schecks nud Kreditbriefen
auf alle bedeut end en P lätze des In - und A u sl and es._

Marcos Berle L O
WIESBADEN . B &iUkh &US . Wilhelmstr . SS.

Gegründet 1829. Telephone No. 26 u. 6518.

Afisläraa aller io äasEanHacI eiMüaiita Geselle,
insbesondere:

Aufbewahrung und Vcr - Diskontierung und Ankauf
waltung v.Wertpapieren.

Verwahrung versiegelter
Kasten und Pakete mit
Wertgegenständen.

Vermietung teuer- u. diebes¬
sicherer Schrankfächer in
besonders dafür erbaut.
Geweihe.

Verzinsung vonBareinlagen
in laufender Rechnung.
(Giroverkehr ) ,

von Wechseln.
An- u. Verkauf von Wert¬

papieren , ausländischen
Noten und Geldsorten.

Vorschüsse und Kredite in
laufender Rechnung.

Lombardierung
börsengängiger Effekten,

Kreditbriefe,Auszahlungen
upd Schecks auf das In*
und Ausland.

Bekanntmachung.
Die Kirchenfondsrechnung ,der .Hie¬

sigen evangelischen Kirchengemernde
für das Rechnungsjahr 1910/11 .liegt
zur Einsichtnahme der Gemeinde-
glieder vom 21. bis 28. Februar 1912
auf dem Gemeindebureau , Luisen-
slrafie 34, offen'. F 307

Wiesbaden , den 21. Februar 1912.
Der Gesamt-Kirchenvorstand.

Bickel.

WWiWkWUkW.
Donnerstag , den ZT . Febr.

er ., vormittags I © Uhr , kommt
im hiesigen Gemeindewald, Distrikt
„Weitzenberg", folgendes Holz zur
Versteigerung:

71SLiickEichen-Stämmev.36,19fm
189 „ Buchen- „ „ 82.97 „
40 „ Nadelholz- „ „ 34,56 „

außerdem 40 rm Kiefern-Schicht-
NNtzholz. F 298

Sammelplatz vorher a,n der Wasch¬
anstalt im Weilburgrrtal. — Kredit¬
bewilligung bis 1. August d. I.

Dotzheim , den 22. Febr. 1912.
Der Bürgermeister:

I . V. :
Br . Sdiuutaelser.

Dia Umerzeiehneten haben ab 15. ds. Mts. dia äriBtlielt©
Ls-ktul»«^ des sanatonania für innere «iuö Sertea»
kramiilieiteu,

fertaisM Iwfal
(venu, Dr . Iichr ’sche Kuranstalt)

übernommen.
Sj>rec5istasicSe SS —S3 EJIir.

Dr. Franz Josef Hindelang, Dr. Otto Wappensdimltt,
gpezialarzt für inner«
u. Nervenkrankheiten.

Speziaiarzt für innere
u. Nervenkrankheiten.

Langjährige Assistouten an Unirersii 'its - Kliniken und leitendeAerzte an Sanatorien.

•: Einlösung ven Kupons vor Verfall.

t ” E ’Zmr  Ht

I
r
♦L
-4-

, Red Star Liae
Antwerpen-Amerika.

Agent F318
322s W. Bickel, Längs. 20,

Stenophon,
bester Diktierapparst mit vor¬
züglichster Wiedergabe des ge,
sprochenen Wortes oder (3p-
Bangs etc., spart die stell. Auf¬
nahme und das oft schwierige
Ablesen ders., ermöglicht das
Diktat zu jeder Zeit, auch in
Abwesenheit des Personals. Mit
stauhsieh ram Jalouisieverschluß
und den längsten Walzen, deren
Abschleifen unber§chnet erfolgt.

Preis Mk. 300.—. Vorführung
ohne Kaufzwang. Beste Bef.

Sclireibmascliiaenliaus
Hermann Bein,

Rheinstrasse 115.

'ffi 'rti» eilte nute Idee oder Erfind.
JEfFF bot u. Reicht,rm damit er-
*** v' 6' jjeleu will , fefe die 'Frofctsüre

„Erfindungs-Probleme". GMWcd in
den Buchhaudluugrn. B3665

XXXXXXXXXXXXXXXXX
X „ - . . XRechtsbureau

P . Stöhr,

X
X
X
X

XMoritzstr, 4. Tel. 4641.  X
xxxxxxxxxxxxxxxxx

163J

StadL-Umzirge,
Kerntean Sporte

mittelst msdekn« VatentmöbklMagiN
von und nach allen Platzen

Lagerung
ganzer WohnWisseiilrichtungen.

BerpaÄnitgsn
und Expeditia-i einzelner Möbel rc.

sorglästig und billig.
Adolf stoplm,

Scharnliorscftrafic 24*

Mänz . Exifteziz
mit geringen Mitteln.

Chemische Fabrik
vergibt eine Versicherung geg. Un-
ßcHefcr, Erlernung beä Kammeri.-
Eicsüätts. Nichtfqchleute werden
angelernt. Anlr. an F 1ß0
Men » . Sferzt , Barmen,

Kadrik Pharm . Produkt«
-- - --- --- Alte « tüttn ---- - --- ---

MOV - MGWLOZ *.
Babriamtiich bestelltes Rolifiihrunternehmen

für Wiesbaden.
Bureau : Südbahnhof. Teleph. 917 u. 1964.

Abkolimgr und Spedition
von Güter » und Kelsc -Effektes » zra balmseitig

festgesetzte » ^Sebttlu’e» . 167
VerzuUunsen . Ver »icUe *« » eeni.

♦
♦
♦
♦

♦
♦

Wir empfehlen una
zur Ausführung von

Umzogen
jeder Art von Zimmer zu*Zimfner, sowie zur

Lagerung
von. ganzen WolmmfgsetsrieMsmgeas , einzelnen MSbel-
stileke » , Flügel » , Fia » i » os , Koffer » u. Eeisegepäek

unter Garantie
in unserem massiven , feuersicheren , staub - und ungezieferfreien

Lagerhause
Adolfstrasse1, an der Rheinstrasse.

Spedltiossgesellscliaft Wiesbaden
G, m. b. H.

Bsivea » ; AdoIfstraM ® 1.

9
1970

Teleplio » 872.

i

3a &  L -s Ädriaiii
BaliKliofstrass © G. — Telephon SO. M»

Möbeltransport ©vonu. nach allen Plätzen. W"
— --- - --  Umzüge in der Stadt . ---------- -

f !pfcOr *» e ■ gor liftvan ohne Umladung,
1«  Grosse moderne Ifübel -LagerljaKser. 295

H sowie

äilillr Ferntransporte
li #i! l 1! l3 mittels neuester

w Pateiit >aStieIivaseo
von 5, 6, 7, 8, 9 u. 10 Mrr. Länge.

Wlesbaiiener Transport-Oesellschaft W
Mricdrick ^ andsr jr*

Tel, 1948, WytMviMvr itrasse » 8 , Tel. 1048.
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^L8IN08LL!, OisnZiLg, 5. Î ärz, abends 71/*Uhr:
E,oen 'c . | .Ie ’'. er süiad ISaUitdt ' n . Aix -nd

Kammersänger Hermann Kura.
Pr . Kreuzzeitg . : „Gross v. Meere “, „Heinzelmännchen “ nnd „Tom

dar Baiiner“ waren Meisterleist., die dem Sänger augenblicklich wohl
marnaad naehtnaaht.

Konzertflügel Ibach aus dem Magazin Ad . Stoppler , Adolfstr.
Karten ä 3, 2 u. 1 Mk. im SEwsikbawo Wrauz Scbellen-

herg , fiiire .tiKJissc KÄ. 323

HP Oeffentlicher Vortrag ^
Sonnragabcnd 8 7» Ahr im Bortragssaal Moritzstr . 12.

Das zweite Kommen Christi.
(Wann, wie und ?,u welchem Zweck wird cs stattfinden?) B38U

Mittritt frei . Jedermann willkommen! Prediger M. Bäelir.

Verein für Schulreform.
Montag , den 26 . Februar LlU2, abends 81/« Uhr » in der Turnhalle

ver Spies 'scheu Lehranstalt (Rh-instraße 36)
Wortrag des Herrn Nr . Wisliceims über:

Innere oder finftre Pefotmen im Wheren MulNesen?
GLft« sind willkommen. Der Vorstand.

I . 31. : Prof . Srr •_g*» »str , aSi n.

Wtiwosis , 18. feil ?., afötttis SV. Sr,
im grossen Saale der „Wartburg “ , Schwalbacher Strasse;

Oeffettttiehsr fsdraa - ' '
Herr Pfarrer Bruns aus Strassburg i. E . u . Eräul . CiuilS » ületil

aus Frankfurt a. M.

Der Kampf gegen die Unsittlichkeit
und gegen die Animierkneipen“.

SJ

Intern. Abeli. Föderation Wiesbaden.
Frauenbildung — Frauenstudium.
Katt. Büädchenschutzverein.
Wiesbadener Hausfrauenbund.
Lehrerinnenvereinfür Nassau, E. V.
Verband der evang. Jungfrauenvereine

für Nassau.
St. Eliszbethenverein.
Verein der Freundinnen Junger Mädchen.
Gewerkv. der Heimarbeiterinnen.
Christi. Verein Junger Männer, E. V.
Frauenverein der Rngkirche.
Frauenverein der Lutherkirohe.
Frauenverein der Bergkirche.
Deutsche Giseiisohalt z. B. der Ge.

schiechtskrankheiten.
Eintritt

Kath. Fürsorgeverein Johanr.esstift.
Blau-Kreuz-Verein.
Kath. Frauenbund.
Kirchlich-soziale Frauengruppen.
Mädchenheim, Oranienstrasse 53.
Verein?. Gemeindepflege der Marktkirche.
Christi. Verein junger Mädchen.
Christi. Verein junger Männer, Wart¬

burg, E. V.
Wiesbadener evang. Dienstbotenverein.
Wiesbadener kath. Dienstbotenverein.
Wiesbadener Männerverein zur Be-

kämplung der öffenll. Unsittlichkeit
3 © Pf.

Mtm§4m\mn  Ml/ 12.
Zyklus von 10 Vorträgen üöer Mrgerkrmde.

Dienstag »den 37 » Februar, abends8.'/t Uhr, im Bürgcr-
saal des Rathauses:

y . Vortrag
Kerr DZ*.

Jugendfürsorge".
Karten für die beiden letzten Vorträge für Mitglieder und Nicht-

«itglieder 1,50 Mk., Einzelkarten1.-™ Mk., zu haben in den Buch¬
handlungen von U. Staadt , Moritz & Munzel, WUhelmstraße 58,
Wpcrtershäuser , Wilhelmstraße 4 und abends am Saaleingang. _

Deutschkathol. (freirel .) Gemeinde zu Wiesbaden.
Herr Prediger Georg  Welker spricht am Sonntag , d« L8» d» M,

Thema : WU Me freie NeilUgll öloß WeSjMrellMM fein?
Die Erbauung findet nachmittags pünktlich 5 Uhr im Bürgersaal des

Rathauses statt. Der Zutritt ist für jedermann frei. Der Aettcstenrat.

Aufruf!
Me hier in Wirsbadeu ansässigen

Dstpreußsu rmtz Westprsußen
«erden ersucht— zwecks Gründung eines Vereins — zu einer Zusammen-
iunft am DonnerStag » SS. Februar » im Hauptrsstaurant „Fnedrichsbof",
Friedrichstratzc, zu erscheinen.

Mehrers Ostpreußen und Weftpreußen.
Au diesem Tage „Verhinderte" wollen ihre Anteilnahme schriftlich anmciden

unter: „An Ost- und Westpreuffen-Hotel Fricdrichsh of".

LanzschÄler Lss HU«
Sonntag , den 85 . Februar r Ansstug nach Dotzheim , Restaur.

„Zur Wilhelurshöhe " . Für humoristischeUnterhaltung, sowie kinomato-
graphische Vorstellungen ist bestens gesorgt.

In der Hoffnung, Sie daselbst begrüßen zu können, zeichnen mit Hochachtung
Die Tanzschüler.

Anfang 4 Uhr bei Bier und jeder Witterung. B3868

Munnergesang -Urrein „Union L
Sonntag , den 25 . Februar er .» nachmittags 8 Uhr,

zur Nachfeier unseres MaskenvaAesr § 347

SKmilien-Kusflug
nach Dotzheim „Zum Rebstock̂ (MitgliedN!iL2r§)

Dafelöft Konzert, Worträge und Fauz,
wozu wir unsere werten Mitglieder, sowie Freunde und Gönner des Vereins
freundl. cinladen. Der Vorstand.

Die Veranstaltung findet bei Bier statt, py * Tanz frei » - HM

Gesellschaft Langessreunde.
Sonntag , den 25* Februar 1912 , von nachmittags 4 Uhr ab -

»aale des Herrn Metscbaier » , ,viene AdolfShötzc " :
ttNierhaltRug mit Tar-L

wozu wir alle Freunde und Gönner der Gesellschaft freundlichst ei
.emladen.

Der Vorstand.

UrrlZand deutscher Most- N. Telegraphert-
Ardeiter und Handwerker.

(Lrtsverein Wiesbaden . )
Heute Sonntag , den 25 . Februar , von 4 Uhr ab , findet im Saale

des Turnvereins » Hellmundstraße2h, das

Z. SiMrmgsfest,
Verbunden mit Kaisers -GeburtStags -Feier,

statt, bestehend in theatralischen » humoristischen und musikalischen Auf¬
führungen nebst Gefangvorträgen mit darauffolgendemBall . 8 3871

Es ladet höflickst«in Der Vorstand.
Die Veranstaltung findet bei Bier statt.

Restaurant „Thüringer fjof",
Wiesbaden , Schwalbacher Straße 14.

Heute Sonntag « den 85 . d. MtS . r

Letzter Mer Ml «Ms - R« mI.
Zuletzt?

ßM" Beerdigung der Fastnacht "Ms
unter Mitwirkung der so beliebten Erbenheimer Bgnem-
Kapelle . MH- Eintritt frei » 2tnfa »g 7 Uhr . - WU

JJ

U

beliebter Ausiltigiqrl,

Winterhalle neu eröffnet
Inh . : «8. Kraft.

Abfahrt der Abendzüge von Eigerna Hand 58t, 716, Q'17, 10 '°.

Trinkt
KronenW TFDoppeF

Gold I | Krone
hell  I # dunkel

Oeulsohes
Püsner

Ersatz für
Münchner

und
flaschen

ku  haben.

Ifrf iilissiSits tS sä
" " ' -J ~ . . 6 -Sctapp Sadf.F.Hahr

Küchen Gegr. 1871. Tfitfimsstr. 88. Telepb. 151.
Selten günstige Gelegenheit zju* Beschaffung

von SJraataisSätattuugeu.

Beste Ausführung , Garantie , Lagerung auf Wunsch. 319

lam-MItrtW. ilapptt.
Heute:

Tanzkräuzche « ,
„Waldlust "» Platter Sic. 73.
Scliwal>s Tanzschüler.

Heute:

Großer Ausslug
nach Bierstadt , Saal „ 3 > Adler " .

Große Musik.
Eintritt frei . Bei Bier.

Die Tanzschüler
des Herrn Aug. Jung

veranstalten
heute Sonntag , den 25 . Febe «, einen

Familien -Ausslug
nach Erbenhelm,

Saalbau „ Zum Frankfurter Hol"
iBes. B-<* (Siebermann)

wozu freundl. cinladen D. O.
Die Veranstaltung findet bei Bier u.

jeder Witterung statt. — Eintritt frei.

vahnholz,
Lase«.Restaurant,
schöner Ausflugsort durch das herrliche
Dambachtal in einer ff- Stunde zu

erreichen._ _
Heute Sonntag:

MW MO BiKfllll
Saaldau zur Rose.

Ans. 4 Uhr. Bei Bier. Grotze Musik.

Tanzen ift a"w *
W, Herrmann, Blücherstr. 16.

Waggon Hüte!
Mod. M-dellhüte in Toque, grobe

Roßh.- u. Panama , Wert bis 20 M.»
05 Pf ., 2, 4 u. 6 Mk. zurückgesetzt, von
10 Ps . an viele tausend Blumen.
Flügel u. echte Plcurouscn , Federn
bekannt spottbillig. 13 Äeugasse 13»
Eckladen. Neumann.

Glell. Würe fnöietthnftiime
nach Mast lief, tücht. Damenschneider.
Rheingnuet' Str . S, Gth.. Part . r.
Reparaturen «. Modern , billigst.

.Hiits"
w. fassoniert u. geb., Federn u. Spitzen
gereinigt. 8ßexK,>i-. We be raasse 4b.

Stickerei C. Sender,
_ Wschrivbrra 32, _

Wgslhrrei8inierttt5,
«Walkmühlsigaßr 49,

empfiehlt sich bei billigen Preisen und
pr ompter Bedien ung,_ ,
& Wgffano  nur für  Dame ». L»
V Wlljjt !8l Frimrissca Wagner, ^

firzti. gepr., Älbrechtstra sto 3, 1.
Elcktr . Bibrationt -Maffag ».

i-ielene kaumölburg, ärztlich geprüft.
Rueinsaner Str . 2. Bart . «. 8 3728
' Gaüzntafsage 1 M .» n. f. Dämen,
v, tücht, ärzil, gepr, Masseuse.

Fr . KLti'.c stusert, Eeero benstr. 29.

Massage. »„.NlL --..
Cou linstkgb? 3,  2 , am Michelsberg.

MüffllM für Damen.
Frau SBÜsabetb litnke , Michels»
borg 32 » 1. iAerztl. geprüft,)
GeM- m'.d DgelMege.

MiaeiimMU' liEer , Manepg . 18,1 . Et-,
n, Diarktpla tz. Zu sprechenv. 0—8 Uhr.

Maniküre
edi » Mieiz , 1. T auimsfir. 19,  3.

MijüheltLOegel!.MWiluire.
Willielniiee Müller,

_Schuigaffe 7, 1. Et.
Bessere Phrenotogiu

^ deutet n. amersk, Gystem«
'f  Frieda Eick,

Mche lsberg 1, 2 S t.
'StzKem Lrnorrnaud . , ^

Chiromantie. LH---aS -t« u,ob,Cüuiin
straße 3, 2, am Michelsberg.

"ErRlüßkl- UhrMosill!
Bieickstr. 88, Vdh. 1. Fr . 8. Grün ewald.

Phreüologin!
Kaepline Rosshe rg, Hermannstr.17,3.

.Berg . u. Zukunft ff
Elsa Lorseh, Göben-

_ '♦ straffe 22, Mtb. P . r.

8e» il AM
Lebenserfolg u . Schicksal beurteilt n.
Handidtg , u. Ang. d. GeburtsdatuMK

Mn . CrSiss ' Ii .,
Bahnhofstraße 3, 1 St . links.

8« s- rech. v. Sr- .is «. s %—e uhr.
auch Sonntags.
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ein Bene* oder ge¬
spieltes gediegenes

gegen Kasse oder auf Teilzahlung kaufen oder mieten will , eventl . mit
Anrecht auf Eigentumserwerb bei Anrechnung der Miete lt« " ertrag,I versäume nicht Auskunft eiozuholen vonL. Lichtenstein & Co., Hofl ., Frankfurt a. M., Zeit 102.
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Kaufen Sie

Rohr -Piitz *0
Deutsches Roiolis-Patent

für Ihre Korb- und Speisestiihle zu reinigen oder

lassen Sie dieselben reinigen
h. i der bekannten Korbmöbel -Industrie von

L . Heerlein , Goidgasse 16.
Alleinverkauf für "Wiesbaden. 327

Technikum Altenburs sa.-A.
Ingenieur- , Techniker-, Werkmeister-Abteilungen. Maschinen¬bau, Elektrotechnik, Automobilbau.

! Programm frei. F102

Hmishaltungsschuir
des FrauenbUdrmgs-Uereirrs, G. U.,Frankfnrt a. M.

Am 16. April begimit ein neuer Kursus zur Ausbildung für dm Haushalt
und als Stütze . Anmeldungen dis spätestens Ende März erbeten.

Sprechstunde » : Montag , Donnerstag , Samstag von 10—12 Uhr
Unterwcg 4, I . " F109

S . Hoppe,
Leiterin der HausbaltuNgs schule.

Für auswärtige Schülerinnen Pension im Hause . Näheres durch Prospekte.

^ohnikom pâ Tidborgiiaysesi
| Höhere u. mittl. Mascha u. Elektrot .-Schule . Werkm.-Schule.Anerkannte Hoch- und Tiefbauschule.

Staatskommissar. Programm frei.  1

SMtenfel
Die Sprachheilanstalt Scheer-

Lsipzig hält auf Wunsch ihren
diesjährigen auswärtigen Heil¬
kursus in Wiesbaden ab . Beginn
1. März . Ausführliche Prospekte

nebst wissensch . Abbandl . über die wahre Natur des Leidens gratis
durch d . Dir . 8 . P . Scheer , Fachschriftsteller , Leipzig, Kurprinzstr . 10.

nervenschwache
und Märmerkrankheiten , deren inniger Zusammenhang . Verhütung und völlige
Heilung . Von Spczialarzt » r . med . Hnmler . Preisgekröntes , eigenartiges,
and) neuen Gesichtspunkten bearbeitetes Werk. Wirklich brauchbarer , äußerst lehr¬
reicher Ratgeber und bester Wegweiser zur Verhütung und Heilung von Gehirn-
und Rückenmarks-Erschöpfung , örtlicher , auf einzelne Organe konzeniriertr Nerven-
Zerrüttung . Folgcn nertienrninicrcndcr Leidenschaften und Exzesse u . s. w. Für
jeden Mann , ob jung oder alt , ob noch gesund oder schon erkrankt, iit das Lesen
dieses Buches nach fachmännischen Urteilen von geradezu unschätzbarem Nutzen. Für
Mt . 1.60 in Briefmarken von I» »-. med . ttnmler . Genf 425 (Schweiz ). F56

Der unerbittliche Tod entriß uns heute nacht nach längerem
Leiden meinen lieben Mann , Vater , Sohn , Bruder , Schwager,

Herrn Georg Herrmann
Im Namen der Hinterbliebenen :

Frau Berta Herrmann , geb. Hoffmann.
Wiesbaden , Frankfurt a . Main, 24. Februar 1012.

Beerdigung Montag nachmittag 4 Uhr Südfriedhof.

Dairksagmrg.
Für die herzliche Anteilnahme beim Hinschciden unseres geliebten

teueren Vaters , F 193

Herrn Rentner Adolf Fink,
sprechen wir allen Bekannten und Freunden unfern tiefgefühltesten
Tank aus.

Die trauernden Hjnterdliederre«.
Wiesbaden , den 23. Februar 1912.

Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme an dem Hinscheidcn
meines lieben Mannes , unseres guten Vaters,

Herrn Wilhelm
sagen wir allen Frenndcn ^ nnd Bekannten herzlichen Dank , ins¬
besondere Herrn Pfarrer Schlosser für die trostreichen Worte , seinen
Herrn Vorgesetzten, dem Weichensteller- u. Lahnwürtcr -Vercin , sowie
dem ganzen Personal des WestbahnhofeS.

Im Namen der trauernd en Hinterbliebenen:
Margarethe Uerdt Mrve.

Wiesbaden , 22. Februar 1912. B3834

Billige Landhäuser
sind bekanntlich sehr gesucht.

In Höhenlage und Haltestelle der
elektr . Bahn ist beabsichtigt , ein grüß .,
beguem erreichbares Terrain aufzu¬
schließen und mit Landhäusern im
Preise bis höchstens 25,000 Mk. zu
bebauen . Bahnstation in nächster
Nähe . Zu diesem Zwecke wird kapital¬
kräftige Beteiligung mit mindestens
50 Mille gesucht . Reflektanten werden
um Angabe ihrer Adresse, u . F , 858
an den Taabl .-Verlaa gebeten . F 375

Glänzende Existenz!
150- 700 Mark i. Monat verdient intellig.
Dame od. Herr d. ein Postversandgeschäft
nach uns ; glänzenden Enrerbssystem . Tä¬
tigkeit 1- 3 St. tägl . i . Hause . Fast »hae
Kapital , k. Lager uättg . Kosten!. Auskunft
Dr. G. Weisbrod&Co., B erlin 58. 119Herrenu.Jmen

können monatlich Mk. 600 durch
einen lcichtverkäuflichenKonsum-
Artikel verdienen. Kaution von ca.
Mk. 60.— oder sonstige Sicherheit
erforderlich. Vorzusprcchen Sonntag
morgen von 11—12 Uhr oder
Montags von 11—12 Uhr Kaiser-
Friedrich-Ring 12, 1. _

Für Metzger,
Kaufleute etc .,

gr . Lieferungen zu vergeb ., wenn
2. Hhpothek von ca. 40—50 Mille
inner !). 75 % der Taxe übernommen
wird , wohinter noch 60 Mille Rückbel.
ans unbegr . Zeit , so daß tödliche
Sicherheit vorh . Monatl . Regel , der
Ausstände , nachweisb . gr . Bedarf
Sommer wie Winter . Offerten unt.
B . 847 an  de n Tag bl .-Berl ag ._ ■_

Zwecks Ausbeut . e. s. wertv . Patent,
w. stiller oder tätiger _ B3571

Teilhaber
cerst 50nt . vorerst 5000 Mk. ges. Auftr . vorh.

Versand geg. Nachn . Hoher Gewinn
nachweisb . Keine Äranchek . crf . Risiko
vollst . ausgeschl . Off . nur v. ernsten
Ref lckt. erb , u.  D . 183 Tagbl .-Verl.

Gegr . 1865. Telephon 265.
Beerdigungs -Anstalten

„Friede"„.Jietät“
Firma

Adolf Arnbarth»
8 Ellcnbogengasse 8.

Hrößles Lager in allen Arten
Kotz-

und Metalllöi'gen
-zu reellen Preisen.

Higene Leichenwagen und
Kranzwagen.
Lieferant des

AereinssürJeucrLcllattung.
Lieferant de?

Weamtenvereins. 11

Am 22. de. Mts. verschied in München nach längerem
Leiden unerwartet meine innigstgeliebte unvergessliche
Frau , unsere gute Tochter, Schwester, Schwägerin und
Tante,

Frau Margarethe ieyer,
geb. Wiederspahn,

im Alter von 43 Jahren.

Um stille Teilnahme bitten:

Die tieftrauernden Angehörigen.
München, Wiesbaden, Porto ÄSiegre, Passe Fundo

(Brasilien), den 24. Februar 1912.

Die Beisetzung findet in Wiesbaden am Montag,
den 26. Februar , nachmittags 4!/2 Uhr, von der Leichen¬
halle des Südfriedhofs statt.

Freitagvormittag 73/* Uhr entschlief sanft nach kurzem Leiden
mein lieber Mann , unser guter Vater , der

Kg!. Gisenvahn -ZugfülMsr

Otto Kanch»
im 49. Lebensjahre.

Frau Kairch und Kinder.
Mieobads « , den 23. Februar 1912.

Die Beerdigung findet Montag , den 26. d. M „ nachmittags
3 ‘/j  Uhr , von der Leichenhalle des SndfriedhofZ aus statt.

Todes-Aorerge.
Verwandten und Bekannten teilen wir hierdurch trauernd mit,

daß meine liebe Frau , unsere gute Mutier und Schwiegermutter,

GhrPimre Scheid- geb. Gtz»
heute morgen '/ -2 Uhr sanft entschlafen ist.

Tie tranerden Hinterbliebenen:
Daniel Kcheil».
Familie Jean M . Kingrl.

Konnenderg . 24. Febr . 1912.
Die Beerdigung findet am Dienstag , 27. d. M ., nachm. 3 Uhr,

vom Sterbehause Müylgasse 25 aus statt.

Statt besonderer Anzeige.
Am Samstag vormittag, den 24 . Februar , entschlief sanft

unser lieber Vater, Grossvater, ürgrossvater und Schwager,

Herr Johann Jacob Söhiilein,
im Alter von 85 Jahren.

Die trauernden Hinterbliebenen:

Familie Söhnlein.
Familie Geetz.
Familie Roths.

Schierstein, Wiesbaden, München, den 24. Februar 1912.

Die Beerdigung findet im Sinne des Verstorbenen in aller
Stille statt.

Von Kondolenzbesuchen bittet man abselien zu wollen.

829
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g âß ? Sc

I §e!
j . 54 Q

-S £ ^
-J- 5 -4-» £L  05'

8K ^ gf
44- 54 '45

ss

^ vo w tr
Ci Ci Ci ^ d

>8Z

ru s
A»

; £
3

a 3  oft oft oft io
UL 3 3  a a a

G7C - 73

'S "ft 7^ ^ -W
"“ ^ 3 73 .a g

g ^ LZN

Ä3RZ8

54
SB

^ vO

w
54 54 g~lCi ci . *_. ■

* es ^ ci
c > Ci 54 0^ **—

KU ^ ^ c ä
£ H SS) Ci «Ci Ci W' - . 5-- cs
t_ij 45 4^ .
£ a '£ -73a a K ä 3 «Ci ci w ci ü-'i

EZZKi
a oft oft 3
sp w >Sv3 ' 2

ng . £ « w S ß '
Sy - e( a ua

: 'b>

" 'S ro g S « f c 2 §
Pp ^ g > *§ ■s a 1s ( fi ’w g £ sn
aP = ^ '8 ^ £ S Ä £ S |

ft ) C E 07. :.3 3 - G -,,/3

:a ß ^— . rfJGaawaS ' t '

05<
CS

iQ

'v6 DD g , B ^ CSEi
tzr >£ . 4 ^ >.

s ? «

(S) « 'SS

;L >.
54'

' o § ZI .
5 n/4 <S *$& :

54

2 54 y
^ >2  ss
73  g
s (y sp
w 3  W

Ist
«I 't
ci 44

j 44 . CD
; * - g 2

s -sZKÄ a

7 ~ gg

gttS Q̂

d . L 8
lB - “° W

s
s

54
Ci

uO

litt
CS

vQ

o
V/Ci

54

U,

.Ld8

Z
Ci £ ; '

:9 . 54 i

rLZ
- :£ !

ii

r->- Ci
S ^ -

-8 E Z" *->E -
. , w 54 .- Ci

CD
O

* * vCT54 CS 54
54 ^ er vQ <4

^ ^ BCi ~
S 3 ^

a "Ss!
tri ■**■* ^ "

0-D: B oft
' 44 ciO 54cs *rt cs 54

SB E

JgSwt ^ ggei vDS--̂ . . ci ?=$
jw •— («««’ Ci 4 - 1

f » SSS ^ 'S . »
8 g Ö B Ci Ci £

54 ^ 54 Q- -w
a 3 xa , SU73 a .

•5g8Sg .S 5
W ? ® £ 45
TP. "— 07t w ■£ - 3

'S a -3 $5 ° w

'S Ö  sj

'73 '5 '̂ s uWw * «
3  s - 3  S * a ö
§ © J

a

;_i ci,
- ciFw

:0 4 £ ci jq
§

yO —
w - 54

- *8^

?-»Ci
CD

:H

d
o

w 54ei ,Z2
154. Ci

O >J

' 0-S> " 54 05( eo w
ä öhsfg

--v4?> ^ , *!4
> hL) ci ott 7̂4  o >( 54

54 B 54 ci

* >’S <£ '{ J ’*J 7-
' " « Eggo

H ig ) -3

fe?
« “w .£

.c 73 3
a w ^

. vO
-Ws S ^
;2 SÄ

^gN E'

v- 7 a
^ £■« 9=

KZ)
S

• U3
•Ö

a '?g ^ '2 ^ 'g54 VV

Ci <
^i / D
r-* 5|4 *”*

14— W 54 -—.
4  CC c
§ g, .E J|■S «7 3
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Von der großen Menge
praktischer Gegenstände ist
hier nur ein Teil aufgeführt.

Täglich große Neuauslagen
in fast allen Abteilungen.

Des zu erwartenden großen Zu¬
spruchs wegen, emflehlt es sich,
den Einkauf möglichst in den
Vormittagsstunden zu besorgen.

Auswahlsendungen und tele¬
phonische Bestellungen auf
95-Pfg.-Artikel können nicht

berücksichtigt werden.

Für schnelle Abfertigung ist
Sorge getragen.

-

■■■
1

asm  Soweit Vorrat , mm

Papiernmren.
50 Stück weiße Crepe- Servietten mit färb,

geprägten Buchstaben , gefalzt und
gezackt , im Carton . —>95

200 Stück fein gemusterte Servietten oder
200 Stück weiße Crepe- Servietten, gefalzt

und gezackt . —-95
.100 Bogen weiß liniertes Leinenpapier und
100 gefütterte Leinen- Kuverts . . . zus . —.95
75 Bogen weiß Leinenpapier, Herrenformat und
75 gef ütt. Leinen-Kuverts , Herrenform . zus. —.95
200 Bogen liniertes Übersee-Papier und
100  gefütterte Übersee - Kuverts • • • zus . —-95
100 Bogen weiß Oktavpapier, alle Liniaturen und

Beschränkung der Quantitäten Vorbehalten.

zus. -.95

-.95

-.85

100 weiße gefütterte Quart - Kuverts
100 Bogen weißes Quartpapier , alle

Liniaturen . - - -
1 Posten feine Briefpapiere in Carton, weiß,

und färb . Leinen , mit Monogramm-
Prägung . Karton _ _

1 Posten hochaparte Briefpapiere, fein ge¬
rändert und mit Seidenpapier ge¬
fütterte Kuverts , im Karton , Karton —.95 11

1 Kopierbuch, 500 Blatt stark . . . . —.95 Bi
500 Stück farbige Geschäfts- Kuverts,

Quartformat . . —.95 gl
12 Stück Schnellhefter . —.95 D
500 Bogen Butterbrot-Papier, fettdicht . . —.95 gg
12 Rollen Klosett -Papier . —.95 zg

Postkarten -Album für 500 Karten und g|

Lcderroaren.
1 großer Posten Portemonnaies für Damen

und Herren , echt Leder . . Stück
1 Posten Damen -Taschen , große moderne

Form , mit Vortasche in Leder . Stück
1 Posten Brieftaschen . Stück

Bijouterie.
1 Paar moderne Manschetten - Knöpfe,

echt Silber.
1 echt silberner Armreifen mit Buch¬

staben in Silber .Stück
1 Posten moderne Kolliers in Emaille , echt

Silber m . echt . Ametist u . verg . Stück
1 Posten Broschen , moderne große Form

mit Gehänge . Stück

-.95

-.95
-.95

-.95

-.95

-.95

.95

Tausende

S

1
18 Ansichtskarten von Wiesbaden -.95 H

von praktischen Gebrauchs¬
gegenständen machen durch
ihre Billigkeit und Güte unsere

5-Pfennig-Tage
8
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Eiste md MmMllm.
1 Posten Romane. 5 Stück —.95
1 Posten Romane (früher bis Mk. 4.—)

jetzt herabgesetzt . Stück —.95
1 Posten französische Romane . 4 Stück —-.95
1 illustrierter Brief mar ken-Nor mal- Kata¬

log (Ausgabe i'91 'i) . . . . . . . —.95
1 Posten Noten aus modernen Operetten,

etwas angestäubt . . - jetzt Stück — .85

Parfümen und Seifen.
12 Frottier- Seiftücher oder 7 Frottier-

Handschuhe , gute Qualität . . . . —.95
1 Kleiderbürste , 1 Kopfbürste , 1 Frisier¬

kamm . - zus - -95
1 Parfüm -Zerstäuber und 2 Flaschen Eau

de Cologne. zus -
1 moderne Kamm - Garnitur, 3-, 4- und

6-teilig , glatt und mit Steinen besetzt
1 Rasier- Garnitur mit Seife und Pinsel,

komplett.
4 Flaschen Eau de Cologne.
1 Gummischwamm.
2 Dutzend Damenbinden . . .
12 Stück Blumen -Fettseife u. 1 Handbürste
2 Pfund Mandelseife

zu einem
Ereignis für Wiesbaden.

—.95

—.95

—.95
—.95
—.95
—.95
—.95
—.95

Veilchen-6  Stück Lanolinseife oder 6  Stück

seife im Karton.
1 Adliger Toilettenspiegel oder i weißer

Zelluloid- Stehspiegel.
1 elegantes Maniküre, heilig.

.95

.95

.95

1 Posten moderne Bolero-Nadeln, echt
Silber mit echtem Ametist und andere
Ausführung . Stück -

1 Posten Ringe in 8 kar . Gold, echt Silber
mit echten Steinen , wie Ametist , -
Aventurin , Crysopras usw . . Stück -

1 Posten Damen - Ketten in echt Stahl und
andere . Stück -

1 Herren -Kavaiier -Durehziehkette , vergold.
1 echt silb. Krawattennadel m . echt Ametist -
2 verschiedene moderne Hutnadeln . zus.

Gürtel.
1 Posten halbs . Samtgürtel m . Stahlschl . St.
1 Posten Phantasie - Gürtel, Lackledergürtel,

farbig und schwarz . . . . Stück ■
1 Posten Wildleder- Gürtel, neue schmale

Form , in allen modernen Tönen Stück

Hunraaren.
6 Dutzend Druckknöpfe , 2 Dutzend Perl¬

muttknöpfe , 1 Dutzend sort. Sicher¬
heitsnadeln , 4 Stern Leinenzwirn,
5 Stern Seide, 3 Stück Tailleh-
versehlüsse. zus.

12 Dtzd . Perlmuttknöpfe , sort . Größen zus.

-.95

-.95

-.95
-.95
-.95
.95

-.95

-.95

- .95

.95
-.95

Nicht an Wiederverkäufer.

8 St . verschied . Leinen -, Halbl .- u . Baum-
wollbänd., 4 Paek verschied . Haar- u.
Locknadeln , 1 Dtzd. prima Eisen¬
garnschuhsenkel . —.65

10 Meter weißes Wäsehebörtchen und
10 Meter weiße Zwirnspitze . . . —.95

1 Paar Strumpfhalter, Gurtgummi , Qual.
Herkules od . extra breit .Rüschenband —.95

2 Paar Strumpfhalter, Gurt oder breites
Rüschenband . —.95

3 PaarRüschen -Strumpfhalter . . . . zus. —.95
2 Paar Schweißblätter , beide Seiten Batist,

reine weiße Gummiplatte , prakt . Form
zus . —.95

4 Paar Schweißblätter , Batist oder Trikot,
bestbewährte Qualitäten . . . zus. —.95

6 Paar Schweißblätter , Batist oder Trikot,
solide Qualitäten . zus . —.95

20 Lot Strickwolle , 1 Kärtchen Beistrick¬
wolle , 1 Spiel Stricknadeln . . zus . —.95

SMinmren.
1 Paar Militärtueh-Haussehuhe mit Leder¬

kappe , für Damen . Paar —.95
1 Paar Ledertueh-Hausschuhe , Ledersohle

und Fleck , für Damen . . . . Paar —.95
1 Paar Plüsch -Hausschuhe , Ledersohle

und Absatzfleck , für Damen . Paar —.95
1 Paar Damen -Hausschuhe , Filzsohle und

Fleck , u . 1 Paar Kinder-Hausschuhe,
Filzsohle und Fleck . zus. —.95

1 Paar Cord-Hausschuhe , Ledersohle und
Fleck . Paar —.95

1 Paar Babyschuhe , Leder oder Stoff mit
Ledersohle . Paar —.95

2 Paar Babyschuhe aus Stoff . . . zus . — .95
1 Paar Melton-Hausschuhe mit Filzsohle

und Lederfleck für Damen . . Paar —.95
20 Paar Sohlen, imprägniert . . . . zus . —.95

Bfruter.
4, 3 oder 2 Meter breites Haarband . . . —.95

Spitzen.
1 Meter eleganter Spitzenstoff , weiß,

oder elfenbeinfarb . —.95
6, 5 oder 4 Meter Leinenspitze . . . . —.95
2 oder 1 Stück Madapolam-Feston,

ca. 4,10  Meter . —.95
1 fertige gestickte Hemdenpasse . . . . —.95
1 Posten Rester und Abschnitte, Stück —.95

Samt und Seide.
1 Meter Taft, schwarz oder farbig . . . —.85
Backfisch - Seiden in allen Farben,

jeder Meter — .95
1 Posten gute moderne Japon- Seiden,

60  cm breit . . . . jeder Meter —.95
1 Posten gestreifte Seiden . jeder Meter —.95
1 Posten Samt und Velvet, jeder Meter —.95

Warenhaus Julias Bonnass
WIESBADEN.
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Fufssrsfßffß.
1 $mtm  WMsMvS -Lo«ts . . jeder Rest —M

Boman-nfodsn.
12 säsr 6 Haisrüschen , nur Neuheiten .
1 Stickerei- oder Matrosen-Kinder-Garnitur
1 eleganter Kopf schal, mod. Farben . .
2 oder 1 Stück elegante Jabots.
1 Stickerei-Spachtel- oder Makrame-Kragen
1 oder 2 Stück Stickerei-Kinderkragen .
1 Tüll-Haiskragen , letzte Neuheit , . .
1 färb . Kimono- Kragen, hervorragend billig
6 oder 3 Stück seidene Selbstbinder . . .
1 Kinderschärpe.
2 abgepaßte farbige Schleier.

TastaiSüdier.
L Damen-Taschentiicher , gebogt . . . .
2 oder 1 Stück Konfirmations - oder

Kommunion -Taschentücher m. Spitze
12 oder 6 Stück Batist-Taschentücher mit

Hohlsaum.
3 Stück Satin-Corah-Taschentücher . . .
6 oder 3 Stück Herren -Taschentüeher mit

bunter Kante.

-.95
-.95
-.95
-.95
-.95
-.95
-.95
-.95
-.95
-.95
-.95

-.95

-.95

-.95
-.95

fiaiukduihe.
1 Paar Herren- Glaodhandschoh»,

x Druckknopf . —.96
1 Paar Herren- Gl&cdhandschuhe, i Drude¬

knopf, weiß . . . —.88
1 Paar Damen-Handschuhe, Glacd oder

Swed. —.95
2 oder 1 Paar Damen-Übergangs-Hand-

sehuhe. 2 Druckknöpfe , moderne
Straßenfarben . —.95

1 Paar eleg. lange Musquetaires, farbig . —.95
1 Paar Damen-Handschuhe, imit. Swed.,

Ia Qualität . —.96
1 Paar elegante, lange weiß durchbrochene

Handschuhe . —.95
2 oder 1 Paar weiße woli. Handschuhe . —.95
1 Paar Herren-Handsehuhe, gestrickt oder

Trikot . —.95

Strümpfe.
2 Paar Herren-Socken, echt Vigogne. . . —.95
1 Paar Herren-Socken, Kamelhaar imit. . —.95
1 Paar Ia Normal-Herrensocken . . . . —.95
1 Paar Damenstrümpfe, schwarz o. braun —.95

Sdiünsn.
1 Kindersplelsahtirzs mit buntem Besatz

45—6o cm.
1 Kiaderschtirzs, Kimonoform, türkisch

gemustert oder gestreift , 45—70 cm
1 Kinderschürze, gestreift und einfarbig,

45 ~ 75  cm.
1 Hausschürze mit Volant und Tasche, hell

oder dunkel gemustert.
1 Blusenschürze in hübschen türkischen

Mustern und gestreift.
2 Knabenschürzen in blau, grün und beige

Deinen, 45—55 cm.
1 Knabenschürze mit Bilderbesatz,

45—55  cm.
1 weiße Zierschürze mit Stickerei-Volant

und Träger.
1 weiße Kindersehürze aus gestreiftem

Batist , 45—70 cm . . . . . . . .

IDfcdie.

Korsetts.
1 Korsett . —*95

nt tm  ffi»
•95 m m

„i Bormass 1
Tapisserie.

1 gemaltes Kissen, letzte Neuheit . . .
5 gezeichnete Quadrate , ganz neue Zeich¬

nungen .
1 Waschtisch-Garnitur.
1 Topflappen- Garnitur . . .
2 Nachttischdecken mit Einsatz u . Spitze
1 eleganter Läufer mit Einsatz und Spitze.
1 Überhandtuch , gezeichnet oder fertig .
1 Mittentischdecke, Leinen , gezeichnet .
1 Rückenkissen mit Rücken , gezeichnet .
1 Überhandtuch für Küche oder Zimmer,

grau oder weiß.
1 Wandschoner für Küche oder Zimmer
1 Garnitur Tablettdecken , Zteilig , neue

Zeichnung mit Hohlsaum.
1 Arbeitsbeutel aus Satin , Corah . . . .
Teneriffa - und Richelieu-Arbeiten,

2 Quadrate , 2 Taschentücher
und 1 Hemdenpasse . zus.

ämm-MIM.
2 oder 1 PaarHosenträger , hervorragend billig
3, 2 oder 1 Stück Selbstbinder.
3 oder 2 Stück Regattes mit oder ohne Band
3 oder2 Stück Diplomaten mit oder ohneBand
1 seidener Kragenschoner.
2 gestrickte Kragenschoner .
6, 4, 3 oder 2 Stück Serviteures.
4, 3 oder 2 Stück Herren-Kragen , Ia Qual .,

Steh -, Umleg- oder Stehumleg -Easson
3 oder 2 Paar Manschetten.
2 oder 1 Stück Herrenmützen.
1 eleg. Spazierstoek, Manilla oder Weichsel
1 Selbstbinder- Ordner, praktische Neuheit
2 oder 1 gestrickte Krawatten , mercerisiert

in allen Farben.

- .95

- .95
- .95
- .95
- .95
- .95
- .95
- .95
- .95

- .95
- .95

- .95
- .95

-.95

-.95
-.95
-.35
-.95
-.95
-.95
.95

.95

.95

.95

.95

.95

-.95

8
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sind eine Veranstaltung
von außerordentlicher
°  Preiswürdigkeit . °

m

I

1

Paar Kinder - Strümpfe, schwarz oder
farbig . zus.

Paar Damenstrümpfe , Kaschmir , glatt.
Paar Herren-Socken, mercerisiert . .
Paar Herren - Socken, ganz moderne

Streifen . .
Paar Herren-Socken, gestreift , Ia Qual.
Paar Damen-Strümpfe, gestreift , mod.

Farben . . . . . . . . . . . . .
Paar Damen - Strümpfe, durchbrochen,

farbig und schwarz.

.95

.95

.95

.95

.95

.95

.95

Trihotagra.
1 Herren-Normalhemd, Vorder- oder Achsel¬

schluß .
Herren -Normalhosen in allen Größen

jedes Paar
Herren -Normaljacken . Stück
Herren-Maeeohemden . Stück
Herren-Maceohosen . Paar
Herren-Macco-Ünterjacken.
Knaben-Sweaters, Größe i —4 . . Stück
Kinder-Leib- und Seelhosen in verschiedenen

Größen . Stück

—.95

—.95
—.95
—:95
—.95
—.95
—.95

—.95

3 weiße baumwollene Kinderjäckchen zus.
2 weiße mercerisierte Kinderjäckchen zus.
1 weißes gestricktes Baby-Röckchen und

1 Lätzchen . zus.
1 Wagenkissen oder 1 Wagendecke . . .
1 weißes mercerisiertes Jäckchen , 1 Paar

Schuhe, 1 Paar Armbändchen . zus.
1 weiße Einsehlagdecke mit passendem

Wickelband.
1 Paar geschlossene Kinderhöschen , Knie¬

fasson, 35—50 cm.
1 weißes Kinderröekchen mit oder ohne

Leibchen.
1 Pique-Überziehjäckchen.
12 Kinderlätzchen . zus.
1 Badetuch, 100 x 100 cm.
1 Badehandtuch , 60 x 120 cm.
1 weißes Damenhemd, Vorder- oder Achsel¬

schluß . . .
1 Paar weiße Damenbeinkleider, Bund¬

oder Knie-Fasson.
1 weiße Damen-Nachtjacke in Barchent

oder Hemdentuch.
1 elegante Stickerei-Untertaille.
1 Kissenbezug mit Einsatz oder Glanz-

Languette. .95

IDsüroara.
1 Damen -Plaid, moderne Karos . . . .
1 Kopfschal, hell oder dunkel , farbig

unterlegt . -
1 schwarzes Kopftuch . -
1 Damen -Zuaven-Jacke . -
1 Balltuch, bedruckt , Batist . -
1 Überziehjäckchen, weiß, Lammfellstoff . -

fifte und Mühen.
1 Damen - oder Kinderhut . -
1 Knaben -Matrosenmütze mit Schriften-

Band . -
1 Jockey -Mütze in marine oder engl. Stoffen -

Damen-Honfehlißn.
Blusen, aus versch . gemusterten Biberstoffen,

Kimono- und Hemdenform . Stück -
Blusen aus weiß Batist , mit Einsatz . Stück -
Halbfertige Blusen in weiß und farbig Stück -
Unterröcke aus gestreiftenWaschstoffen .Stck,-

—.95

—.95
—.95
—.95
—.95
—.95

1

.95

.95

.95

-.95
-.95
-.95
-.95
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.95

.95

.95

95
95
95
95

i

Hinte-IonfEMioiL
KluderkleMer aus Biber und Waschstoff in

verschiedenen Größen . . . . Stück
Russenkittel in weiß und farbigen Wasch-

stoffen . Stück
Kinder-Capcs, blau mit roter Kapuze Stück

ManufaMurmaren.
5 Meter Hemdentuch.
2l/a Meter Hemdentuch , dauerhafte Qual.
3 Meter Cöper-Biber.
2*/« Meter Rauhpique.
21/* Meter Baumwoll- und Blusenflanell,

moderne helle und dunkle Muster . .95
31/« Meter Blusen-Zephir, hübsche Streifen —.95
21/. Meter baumwollnen Tennisstofi, hell¬

grundige Streifen . *95
3 Meter Hemdenbiber, waschecht . - - -95
2 Meter Schürzen-Siamosen, ca.120 cm breit —.95
1 Tischtuch , haltbares Drellgewebe . . . .95
4 Stück Servietten (Damast ) . -95
6 Stück Handtücher , Gerstenkorn ges. . . .95
3 Stück weiße Handtücher , haltbare Qual. .95
12 Stück Küchentücher . -95
6 Stück Küchentücher , ges. und geb. . . .95
12 Stück Poliertücher . . -95
1 Kaffeedecke nach Wahl . .95
Große Posten Reste u.Abschnitte in Hemden¬

tuch , Handtuchzeugen , Pique , Köper-
Biber . . Stück —.95

Kleiderstoffe.
Cheviot, reine Wolle . per Meter
Sehürzen-Panama , schwarz, ca. 120  cm breit

per Meter
Kostümstoffe, engl. Geschmack, per Meter
Karrierte Stoffe für Kinder klei der,per Meter
Blusenstoffe, helle u .dunkleStreifen ,p .Meter
Bordürenstoffe, die große Mode, per Meter

.95

.95

.95

.95

.95

.95

ßalanterieraaim
1 garniertes Blumenkörbchen . —.95
1 Dekorationspalme . —.95

Ein großer Posten künstliche Blumen,
Goldregen und Chrysanthemum

jeder Zweig —.95
2 oder 1 Stück Blumenvasen . —.95
1 Jardiniere . . . —.95
2 Wandsprüche . . —.95
2 oder 1 Stück gerahmte Bilder . . . . —.95
1 Arbeitskasten . —.95

I Posten Kakesdosen , Butterdosen,
Geleedosen , Fruchtschalen , Eier¬
services,Sahnenservices,Obstkörbe,
Konfektschalen , Metall - Leuchter,
Aschenschalen , Spardosen , Uhr¬
halter mit Huckebein , jedes Stück —.95

1 Butterdose und 2 Eierbecher mit Tablett
zus. —.95

Auch bei dieser Veranstaltung
weichen wir nicht von unserem

Prinzip ab:

Nur gute Waren
zu billigen Preisen

Lebensmittel.
1 Glas Mlxed-Pikles oder 1 Gias Essiggurken

und Vx Dose Pflaumen , süß-sauer zus. —.85
1 Pfund reinen Bienenhonig inkl . Glas . —L5
60 Bouillon -Würfel Marke „ Glöbus“ . . . —-95
Vi Dose dicke Bohnen u. l/i Dose junge Erbsen —.95
2 Dosen Ölsardinen und 2 Pakete Frei¬

burger Brezeln . zus. —.95
18 Pakete Puddingpulver, Vanillezucker

und Backpulver , sortiert . —.95

Steingut.

zus.
zus.
zus.

12 Speiseteller.
6 Speiseteller mit bl . Rand und 1 Topf¬

untersetzer . zus.
10 Dessertteller mit b . Rand . .
6 Dessertteller , Feston Goldrand
6 Tassen mit Untertassen . . .
1 Teekanne , glatt blau.
4 Teetassen , glatt blau.
1 Salz- u. 1 Mehlfaß u. 3 Milehbecher, zus.
4 Töpfe m.Ausguß,blaue od .brauneKaro .zus.
Blumentöpfe , groß, versch . Ausf . . . Stück
Blumen -Ampeln m . Kette , versch . Ausf ., St.
Einzelne Krüge zu Waschgarnituren , Stück

zus.

Stnhlmmm

ßardinen, Hucken eie.
zum Verkauf zu bringen.

Moderne klein gemusterte Gardinen-Spann¬
stoffe, ca. 135  cm breit , . per Meter

3 Meter gestreiften Kongreßstoff - - -
1 Schlafdecke, einfarbig oder getigert . .
1 Biberbettuch , weiß oder bunt . . . .
1 Kinder-Stepptlecke, alle Farben,

ca. 60—80  cm . . . . • - - - -
1 Tischdecke, rot oder grün mit gestickten

Ecken .
1 große Wachstuch -Tischdecke, helle Muster
1 Tüllgarnitur : 1 Läufer, 1 große und

2 kl, Deckchen. zus- *
1 Erbstüli - oder Spachtel-Läufer mit zwei

Deckchen . . zus.
2 Stück Erbstüll -Brises-Bises mit Volant
1 Bettvorleger* Perser imit.

| 1 Bettvorleger, ca. 50—100  cm . moderne
Muster.

' 1 Linoleumvorleger, ca. 60—90  cm . .
| 3 China-Matten . . . . 6 .zus.
I 1 Sofakissen mit Volant.
i 1 elegante gestickte Kissenplatte

mit Rückteil.
| 2\' /,  Meter Läuferstoff.
! 2 Kissenplatten , Gobelin-Geschmack . . .
j Rouleauxdamast , ca. 130 cm breit , in

goldgelb und creme . . . . Meter •

.95
-.95
-.95
-.95

-.95

- .95
- .95

.95

- .95
- .95
- .95

- .95
- .95
- .85

.95

- .95
- .85
- .95

-.95

1 Schulranzen . —.95
1 doppelseitige Schallplatte . —.95
1 Immortellen -Gehänge, sehr schöne Dekoration

—.95
2 Serviettenhüllen , Zelluloid . —.95

Ipielmaren.
Gummiball mit Netz . . . . . . .
Sandspiel im Karton.
Spieleimer oder Gießkanne . . . . .
Schießspiel mit Pistole und Pfeil . .
gekleidete Puppe mit Charakterkopf
stück Spielsachen zum Aussuchen zus

Konfitüren.
Pfund Teegebäck
Pfund Kakao und Tafel Schokolade

zus.
Karton Pralines.
Pfund Vanille-Riegel-Schokolade . - -
Tafeln Creme-Schokolade und 1 Tafel

Vanille-Schokolade.
Tafeln Fondant und 2 Tafeln Sahnen-

Schokolade . zus.

.95

.95

.95

.95

.95

.85

-.95

.95
-.95
-.95

.95

- .95

1 Tranchierbesteck.
1 Brotmesser.
3 Eßbestecke .zus.
2 Eßbestecke .zus.
3 Eßlöffel, Alpakka . zus.
3 Eßgabeln, Alpakka . zus.
1 Eßmesser und 1 Gabel, Alpakka . zus.
6 Kaffeelöffel , Alpakka . zus.
6 Eß- und 6 Kaffeelöffel , Britania . zus.
6 Eßgabeln und 6 Kaffeelöffel , Britania zus.
1 Vorleger und 1 Saucenlöffel . . . zus.
1 Brotkorb mit Einlage , vernickelt . . .
1 Zuckerdose , Glas mit vernickeltem Teller

und Deckel.
1 Geleedose, Glas mit vernickeltem Teller

und Deckel.
1 Butterdose , Glas mit vernickeltem Teller

und Deckel.
1 Aschenschale , Glas mit vem . Beschlag.
1 Eieruhr, drehbar, vernickelt.
Taschenmesser mit Perlmuttschale , versch.

Stück
Haushaltseheren , versch . Ausf . . . Stück

-.95

-.95
- .95
-L5
-.95
- .95
- .95
- .95
-L5
- .95
- .95
- .95

-.95
-.95
-.95
-.95
-.95
-.95
-.95
-.95
-.95
-.95
-.95
-.95

—.95

—.95

—.95
—.95
—.95
Ausf.
—.95
—.95

ßlaunaren.
1 Satz Compots . —,95
1 Tortenplatte , groß, auf Fuß . —.95
1 Fruchtschale , groß, auf Fuß . . . . . —.95
1 Compotschale, 6 Teller und 1 Aufschnitt¬

platte . zus . —.95
1 Wasserkrug und 2 Gläser, bemalt auf

kl1
B
8
■
tfl
I

. zus.

. zus.

. zus.

. zus.

. zus.

. zus.

Tablett.
12 Bierbecher, Tonnenform
10 Bierbecher mit Mattband
12 Sektbecher.
2 Blumenvasen , modern . .
1 Bierservice mit 6 Gläsern
1 Likörserviee mit 6 Gläsern auf Tablett , zus. •
1 Butterdose , 1 Honigdose , 1 Zuckerdose , zus.
6 Weingläser , Spez .-Kristall . . . . zus.
1 Toilettegarnitur , 4teilig , Kamm- und Seifen¬

schale, Puderdose und Flacon . zus.
1 Salz-, 1 Pfeffer- und 1 Zuckerstreuer , zus.
6 Teebecher, graviert . zus.

-.95
-.95
-.95
-.95
-.95
-.95
-.95
- .95
- .95

- .95
- .95
- .95

1
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Porzeilm.
4 Tassen mit Untertassen , ind . blan zus. -.95
4 Dessertteller, ind . blau . . . . . zus. —.95
1 Kaffeekanne, ind . blau . . . . —.95
6 Kinderteller , ind . blau. . zus. —.95
1 Kaffeekanne and 1 Sahnenkanne , ind . blau

zus. —.95
1 Brotkorb, ind . blau. —.95
1 Kaffeekanne, konisch, und 1 Sahnen-

kann «, weiß. . zus. —.95
6 Speise teilet. —L5
6 Dessertteller, gerippt. . zus. —.95
1 Fleischplatte , groß . —.95
4 Speiseteller, gerippt. . zus. —.95
1 Dejeuner, ffteilig, weiß oder bunt \ • • —.95
6 Tassen mit Untertassen , weiß . . zus. —.95
6 Tassen mit Untertassen , Goldrand . zus. —.95
6 Tassen mit Untertassen , bunt . . zus. —.95
12 Obertassen. . zus. —.95
12 Dessertteller, Festen. . zus. —.95
5 Dessertteller, Goldrand . . . . . zus. —.95
1 Satz Salatieren, dekoriert . . . —.95
1 Satz Milchtöpfe, dekoriert . . . —.95
1 Teekanne und 1 Rahmkanne , Goldrand

zus. —.95

Boniennmim
und

zus. —.95
—L5
—.95

1 Roßhaar -Staubbesen mit Stiel
1 Roßhaar-Handfeger . . . .

1 großer Staubbesen, reine Borsten . . .
1 Handfeger, reine Borsten.
1 Wasch-, 1 Putzbürste, 1 Schrubber,

1 Schmutz- und 1 Wichsbürste, zus. —.95
Haarbürsten, reine Borsten, versch. Ausführung

Stück —.95
Kleiderbürsten, reine Borsten, verschiedene Aus¬

führung . Stück —.95
1 Klosettbürstengarnitur mit Steingut¬

hecken, komplett . —.95
1 Wichskasten mit 1 Schmutzbücste , i Wichs¬

bürste , i Auftragbürste und 2 Dosen
Schuhcreme . zus. —.95

5 Stück Scheuertücher und 6 Pack Seifen¬
sand . . . . zus. —.95

5 Stück Scheuertücher .zus . —.95
2 Scheuertücher, 2 Spültücher und 4 Pack

Seifenpulver. zus. —.95
1 Federwedel, echt Strauß . —.95

Emaßie
in smikMmm  Fadian. 1

1 Kaffeekanne.
1 Kaffeekanne mit Kantendekor . . . .
2 Kaffeetassen und 1 Zuckerschale . zus.
2 Teeschalen mit Unterschalen , Japan zus.
1 Teekanne, Japan . .
1
2

Zuckerdose u. 1 Milchkanne, Japan , zus.
ovale Platten und 1 Beilagschale . zus.

-.95
-.95
-.95
-.95
-.95
-.95
-.95

Koinmre».

» « » » »« IMZMASISKSWKS
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Es gelangen vorherrschend
Waren zum Verkauf, welche
erheblich unter regulärem

Preis, extra für die

1 Fleischtopf mit Deckel, 22 cm . —.95
3 Milchtöpfe mit Ausguß . . . . . —.95
1 belg. Kasserolle, 22 cm . . . . —.95
2 Nudelpfannen, 18 und 22 cm . zus. —.95
1 Salatseiher, 26 cm . . . . . . —.95
1 Wanne , 36 cm. —.95
1 Waschbecken mit Napf . . . . —.95
1 Fettlöffelblech. —.95
1 Sand-Seife-Soda-Etagere . . . . —.95
1 Bratpfanne , viereckig, 36 cm . . —.95
1 Kaffee- und 1 Milchkanne . . . . zus. —.95
3 Küchenschüsseln , 18, 26, 32 cm . zus. —.95
1 Kinder-Eßgamitur. —.95
1 Wassereimer, 28 cm. —.95
1 Toiletteeimer . . —.95
1 runder Bräter mit Deckel, inox. —.95
1 ovaler Bräter mit Deckel, inox. —.95
1 Stahlpfanne mit Holzstiel , 26 cm - - - —.95

1 Fleisehtopf . . —.95

1 Bürstenbrett mit Einlange u .4 Bürstenzus . —.95
1 Blechzeugrahmen mit Blechgeschirr, kompl.

zus. —.95
Nudelrollenhalter mit Nudelrolle . . zus. —.95
Kochlöffelhalter mit Einlage , mit Eöffel

und Quirle, kompl . zus.
Putzschrank .
Handtuchhalter mit Konsole und Einlage
Putz- und 1 Wichskasten , Hartholz zus.
Eierschrank mit Einlage.
Servierbrett, groß.
Topfbrett, Hartholz , 80 cm lang . . .

3 große Küehenbretter , Hartholz . . zus.
4 Frühstücksbretter , Ahorn gemalt . zus.
1 Klosettpapierkalter mit Konsole und

Flurlampe . zus.
Garderobenleiste mit 7 vem . Haken . . .
Halter mit Einlage , Wiegebrett und Wiege¬

messer . zus. —.95

1
1

—.95
—.95
—.95
—.95
—.95
—.95
—.95
—.95
—.95

—.95
—.95

95-Pfennjg-Tage
in großen Quantitäten
= ausgelegt sind. =

Korbniaren.

■■

E

Papierkörbe in verschiedenen Ausführungen
Stück —.95

Zeitungsmappen in verschiedenen Ausführungen
Stück —.95

Bürstentascheh in verschiedenen Ausführungen
Stück —.95

Besteckkörbe, Palmblatt . Stück —.95
Brotkörbe in verschied . Ausführung ., Stück —.95
1 Bürsten-, 1 Staubtuchtasche und Zeitungs¬

mappe . . . zus. —.95
Offene große Handkörbe in verschiedenen Formen

Stück —.95
Offene Arbeitskörbe in verschiedenen Formen,

Stück —.95
Arbeitskörbe mit Deckel in verschiedenen Formen

Fußmatten , stark , 60—35 cm, in verschiedenen
Mustern . . . . . . . . . . Stück —.95

1 Möbelbürste, 1 Klopfer und 1 Federwedel
zus. —.95

1 Fensterleder und 1 Schwamm . . . zus. —.95
3 Stück Sparseife und 2 Pack Apollo¬

kerzen . . zus. —.95
2 Pack Apollokerzen, 6er oder 8er . . zus. —.95
2 Dosen Ia Bohpepwachs . . . zus. -.95

Emaille
[Delft-Behorl.

Fleisehtopf mit Deckel, 18 cm . . . .
Töpfe mit Ausguß . zus.
Kartoffeleimer mit Aufschrift . . . .
Fenstereimer mit Aufschrift.
Servierbrett.
Zwiebelbehälter.
Topflappenkasten . .
Salz- oder Mehlfaß.
Wasserkonsole mit Becher.
Waschbecken mit Seifnapf.

1 Fleischtopf mit Deckel . . . . . zus. —.95
1 Schmortopf . —.95
1 Schmortopf mit Deckel . zus. —.95
3 Milchtöpfe mit Ausguß . . . . . . zus . —.95
2 Milchtöpfe mit Ausguß . zus. —.95
1 Milchtopf mit Ausguß . —.95
1 Essenträger , 12 cm . —.95
1 Nudelpfanne, 18 cm . —.95
1 Stielpfanne, 16, 18 oder 20 cm . Stück —.95
1 Milchträger, 1 Eiter . —.95
1 Melonenform, 22 cm . —.95
1 Gemüseschüssel . —.95
1 Teigschüssel, 26 cm . —.95
1 Omelettpfanne, 22 cm . —.95
1 Kaffee- oder Zucker-Büchse mit Auf- ,

schrift . —.95
1 Wasserkonsol mit Becher . —.95
1 Schöpf- und 1 Schaumlöffel . . . zus. —.95
1 Milch- Und 1 Saucenlöffel . . . . zus. —.95 I

UM- und UddmoareiL.
1 Etagere mit Kaffee- und Zuckerbüchse . —.85
1 Sand-Seife-Soda-Gestell. . . . . . . . —.95
1 Fettlöffelblech . —.95
1 Petroleumkanne , 2 oder 3 Eiter Inhalt —.95
1 Kaffeemühle . —.95
1 Puddingform . —.85
1 Dokumentenkasten mit Einlage und

Schloß . —.95
1 Schnelikocher, regulierbar , vernickelt . . —.95
1 Gebäckkasten . . —.95
1 Zeitungshalter . —.85
1 Kohlenfüller , schwer, mit Bügel und

Holzrolle . . . < . —.95
1 Kohleneimer, schwer, mit Bügel und

Holzrolle.
1 Kohlenkasten mit Schaufel . . . zus.
1 Briefkasten, hochfein lackiert . . . .
1 Wärmflasche, verzinnt.
1 Klosettpapierhalter mit Spiegel und

1

L. SoheUenberg ’sche Hofbuohdruokerei . Wiesbaden.
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